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293 . Oldenburgs Sonnabends den 16. Decewber 1893. XXV ! k . Jahrgang.
Hierzu 4 Beilagen ( einschl.

Weihnachtsanzeiger ) .
* Die heutigen Verhältnisse iw

Reichstag.
Oldenburg , 16 . Dezember.

Die „ kleinen Handelsverträge " sind gestern nunmehr
vom Reichstag auch glücklich in dritter Lesung genehmigt und
damit hat derselbe zugleich seine Thätigkeit vor Weihnachten
beschlossen . Bei der gestrigen Generaldebatte über die drei
Handelsverträge lenkte besonders das Auftreten des Grafen
Bismarck -Schönhausen , welcher noch in letzter Stunde im
Reichstage erschienen war , des Hauses Aufmerksamkeit auf
sich. Graf Bismarck vertrat vollständig den agrarischen
Standpunkt und nannte in seiner die drei Handelsverträge
bekämpfenden Rede den Reichskanzler Caprivi einen „ ge¬
lehrigen Schüler und eifrigen Anhänger der Freihandelspolitik " ,
was jedoch nach Rickert's Meinung , wie derselbe durch einen
Zuruf bewies, „ leider nicht" der Fall ist. Es handelte sich
bei den wirtschaftlichenDebatten der letzten Tage im Reichstage
nur um die „ kleinen "

Handelsverträge . War der Kampf um
di se schon heftig genug, so würde bezüglich eines etwaigen
deutsch -russischen Handelsvertrages der Strauß doch noch
bedeutend härter werden und die Debatten bei d m kleinen
Handelsverträgen haben gezeigt, daß bei einem Vertrag mit
dem Zarenreiche ein Ausgleich im Reichstage nicht zu erwarten,
und daß, wenn eine Mehrheit für einen solchen zu erzielen
wäre, dieselbe eine noch krausere Zusammensetzung darbieten
würde, als die bekannte Mehrheit bei der neuen Militär-
Vorlage.

Es geht mit den wirtschaftlichen Beziehungen zwischenden verschiedenen Staaten gerade so wie mit den politischen.
Vieles wird gesprochen, was möglich erscheint , noch mehr,
was von vornherein unwahrscheinlich klingt, aber doch vielen
Glauben findet , weil es manchem Wünschenswertes verheißt.
Niemand wird bestreiten, daß , wie auch das redefrohe Mit¬
glied unseres Landtags, Herr Meyer -Holte , erst dieser Tage
bei der Etatsberatung wieder betonte, daß mancher Land¬
wirt , der ein schwerbelastetes Besitztum übernehmen, oder
aber zu Erbteilungszwecken erhebliche Gelder etwa heraus¬
zahlen mußte, sich in einer angenehmen Lage gerade nicht
befindet, und daß die vielfach so niedrigen Getreidepreise des
letzten Jahres gleichfalls keine Herzerquickung für die, welche
den Boden bebauen, bieten, ist wohl ebenfalls selbstverständlich.
Aber es wird, und das hätte vor allem auch während des
Widerstreits in den letzten Reichstagsverhandlungen geschehen
sollen, zu überlegen sein , ob durch diesen Widerstreit die vor¬
handenen mißlichen Verhältnisse nicht immer noch schlimmer
werden. Die Reichsregierung und die Konservativen haben
zu einander jetzt Stellung genommen, wie sie schärfer und
zugespitzter nicht sein kann. Graf Caprivi , der Mann „ ohneAr und Halm "

, ist in den Augen der Agrarier als Reichs¬
kanzler auch keinen Pfifferling wert . Was das Mißliche
seiner Lage noch erhöht , ist der Umstand, daß er weder nachder einen , noch nach der andern Seite hin einen festen
Stützpunkt bei den Parteien im Reichstage hat. Fast scheintes, als ob von ihm das letztere gilt von dem, was in der
Lessing'

schen Sentenz ausgedrückt ist:
Wer Freunde sucht, ist sie zu finden wert,Wer keine hat, hat keine noch begehrt.

Schon gleich zu Beginn der ersten Reichstagsdebattenist es zu recht scharfen Auseinandersetzungen gekommen, und
noch vor fünf Jahren hat wohl kaum jemand daran gedacht,daß ein hoher Beamter des Reiches und ein Führer der
konservativen Partei sich derart im Reichstage gegenübertreten würden, wie das jetzt geschehen ist. Erreichtist damit nach keiner Seite hin etwas , denn die Annahmeer Handelsverträge , die gestern nun auch in letzter Lesung

das Plenum passiert haben, war vorauszuschen . Im Aus¬
lande, wo man wirtschaftliche Fragen mit völliger Sachlich¬
keit und unter Außerachtlassung jeder Parteidifferenz behandelt,
wird man sich von den heutigen Verhältnissen im deutschen
Reichstage gar kein rechtes Bild mehr machen können und
infolge dessen zu ganz absonderlichen Schlußfolgerungen
kommen , die für unser Ansehen zum mindesten nicht förderlich
sein können. -

politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

Berlin, 16 . December.
— Gegen die Haltung der Konservativen ge¬legentlich der Debatten über die Handelsverträgewendet sich die „ Nordd . Allg . Ztg.

" in einem anscheinend
inspirierten Artikel. Sie meint, wenn wir eine Regierunghätten , die vom parteiischen Standpunkte aus gewohnt wäre
zu handeln, so würden die Konservativen die Folge ihrer
Gegnerschaft möglicherweise sehr bald empfinden. Die Nach¬teile, die ihnen erwüchsen , könnten ihnen viel teurer zu stehenkommen , als die vermeintlichen Einbußen an diesen Handels¬verträgen sich beziffern möchten. Die Regierung werde sichaber nicht „rächen. " Es sei ein politischer Fehler der Kon¬
servativen gewesen , die verbündeten Regierungen zu zwingen,Unterstützung auch bei jenen zu suchen , die man sonst als die
Verkörperung der Verneinung im Staatsleben zu betrachtengewohnt ist. Dieser Fehler wird nicht sobald wieder gut zumachen sein . Jedenfalls hätte die konservative Partei in
ihrem Interesse diesmal jeden Fraktionszwang gänzlich aus¬
schließen sollen.

— Deutscher Reichstag. Der Reichstag trat in seinergestrigen Sitzung in die dritte Beratung der Handels¬verträge ein . Abg . Graf Bismarck (kons.) meint, die Reichs¬regierung sei im Begriff, die Wege der bisherigen Wirtschafts¬politik zu verlassen und empfiehlt im Hinblick auf die Notlage der
Landwirtschaft den Vertragsschluß nur für die Dauer eines Jahres.Staatssekretär v. Marschall widerspricht diesem Vorschläge , weilalsdann die Verträge zwecklos sein würden . Daß eine Schädigungder Landwirtschaft dadurch herbeigeführt werde , habe Redner nichtbeweisen können . Abg . Beckh(steif .) bestreitet , daß wirklich ein landwirt¬
schaftlicher Notstandexistiert. Ein Bericht über eine Bauernhochzeit inder Altmark lasse alles andere eher erkennen . Abg . Graf Kanitz (kons.)beantragt die Giltigkeitder Verträgefür die Dauer nur eines Jahres,um im Interesse der mit Lasten überbürdeten Landwirtschaft eineKündigungeintreten lassen zu können . Abg . Schulz -Herne (natlib.)kann die Verträge nur empfehlen . Abg . v. Kardorff (freikons.) be¬tont, seine Partei würde mit den Zöllen noch weiter , wie heute,heruntergehen , wenn nur eine internationaleRegelung der Währungeinträte. Abg . Schippe! (Soz .) spricht für, Abg. Graf zu Knipp¬hausen (kons.) gegen die Verträge. Abg. Richter (sreis.) sührtaus, Fürst Bismarck sei bis zum Jahre 1885 viel steihändlerischergesinnt gewesen, als heute Graf Caprivi. Redner spricht nachdrücklichgegen den Vertragsschluß für die Dauer eines Jahres . Der Vertragmit Spanien wird genehmigt , die Verträge mit Serbien undRumänienebenfalls . Nächste Sitzung : Dienstag , 9 . Januar . (KleineVorlagen.)

- Aus Stuttgart wird gemeldet, daß Staatsratv . Ti sch eck zum Minister des Innern ernannt ist.— Der griechische Staatsbankerott . Die „ Voss.Ztg .
" verurteilt im Leitartikel ihrer gestrigen Abendausgabein energischem Tone das schon telegraphisch gemeldete Ver¬halten des griechischen Ministerpräsidenten Tricupis gegenüberdem Staatsbankerott. Die „ Voss. Ztg.

" meint : „ Griechen¬land ist kein armes Land , seine Hilfsquellen sind nichterschöpft und nicht ausgebeutet , und wenn man es wie einenleichtsinnigen Verschwender unter genaue Kontrolle stellenwürde, wäre eine Uebereinstimmung zwischen Einnahmen undAusgaben schon noch zu erzielen. Tricupis, auf
'

den dieGläubiger alle Hoffnungen setzten , habe diese schwer getäuscht.Griechenland übertreffe in seinem Vorgehen selbst Portugalund Argentinien. Es sei einfach ein betrügerischerBankerott , den Athen besonders in Bezug auf die Monopol¬anleihe von 1887 unternimmt . Dem gegenüber müßten sichGriechenland's Gläubiger zu gemeinsamem Handeln in allenLändern vereinigen, ebenso wie dies gegen Egypten und gegendie Türkei geschehen ist."
Ausland.

Italien . Wie die „ Agenzia Stefani " meldet , ist dasKabinet jetzt definitiv folgendermaßen konstituiert : Crispi,Vorsitz und Inneres; Baron Albert Blanc, Auswärtiges;Calenda, Justiz ; Cannino, Finanzen , interimistischSchatz;Saracco, öffentliche Arbeiten ; Mocenni, Krieg ; Morin,Marine ; Baccelli, Unterricht ; Boselli, Ackerbau; Ferraris,

Post und Telegraphen . Gestern Nachmittag sollte die Ver¬
eidigung erfolgen.

Frankreich. Das Ministerium Perier scheint mehrGlück zu haben, als man ihm anfänglich prophezeite. Inder Deputiertenkammer waren von sozialistischerSeite Miß¬trauensanträge gegen das Ministerium Perier ein¬
gebracht; dasselbe hat aber eine so starke Mehrheit für sicherhalten , daß dies Faktum selbst in Paris Aufsehen hervor¬gerufen hat . Der Eindruck des Bombenattentates in der
Deputiertenkammer wirkt, wie man sieht, immer noch nach.Serbien . Der frühere serbische MinisterpräsidentDi-,Lazar Dokitsch , der entschlossene Helfer des jungenSerbenkönigs bei dem Staatsstreich , ist seinen Leiden erlegen.Er ist nur wenig über 50 Jahre alt geworden. SeitMonaten litt er schwer an einer Lungenkrankheit, weshalber vor einigen Wochen seine Demission als Ministerpräsidentgab. Di-. Dokitsch war Leibarzt des Königs Milan, dessenVertrauen er sich in so hohem Maße zu gewinnen verstandenhatte , daß Milan bei seinem Rücktritte den vr . Dokitsch mitder Erziehung des jungen Königs betraute . Als KönigAlexander im April d. I . seinen Staatsstreich machte,handelte er im Einverständnisse mit Do . Dokitsch , vielleichtsogar auf dessen Rat. IW Dokitsch wurde Ministerpräsident,allein bald machte sich die Krankheit so sehr fühlbar , daß

schon Mitte Juni vom Rücktritte die Rede war . Dr . Dokitschvertrat die gemäßigte Richtung in der radikalen Partei und
genoß als gerechter und anständiger Mann auch bei seinenpolitischen Gegnern Achtung.

Französische Spione vor dem Reichs¬
gericht.

Leipzig , 15 . Dezbr.Zweiter Verhandlungstag.Die Vernehmung der Sachverständigen, welche gestern nochnicht zu Ende geführt worden war, wurde heute bis 1 Uhr unterAusschluß der Oeffentlichkeit fortgesetzt. Dann trat eine Pause ein.Um 2 Uhr wurde die Oeffentlichkeit wiederhergestellt.Die Angeklagten sind geständig, die Absicht gehabtzu haben, das gesammelte Material ihrer Regierung zugeben.
Reichsanwalt Treplin führte in seinem Plaidoyer aus,das Gesetz vom 3 . Juni 1883 komme zum ersten Male zur An¬wendung; die Voraussetzungen desselben seien bei dem größten Teileder Anklagepunkte erfüllt. Die Angeklagten wären zwar nicht zuvergleichen mit schlechten Subjekten aus früheren Prozeßen, siemachten auch einen guten Eindruck , aber der Umstand , daß einvollständiges Spionagesystem , von dem Ministerium gebilligt , vonOffizieren betrieben werde , wodurch für Deutschland UnsummenGeld und geistiger Arbeit verloren gegangen , müsse berücksichtigtwerden . Er beantrage:
den Angeklagten Leutnant 1 . Kl . Degony (alias Dubois) ineine Zuchthausstrafevon 5 Jahren,
den Angeklagten Leutnant 2 . Kl . Delgueh - Malvas (aliasDaguet) in eine Zuchthausstrafe von 3 Jahren
zu verurteilen.
Außerdem beantragte der Reichsanwalt die Einziehung desbeschlagnahmten Materials.
Der Verteidiger der Angeklagten , Rechtsanwalt Putzler,erklärte , heute vor Erschöpfung nicht mehr die Verteidigung aus¬führen zu können . Die Verhandlung wurde deshalb , um jedenSchein einer Beschränkung der Verteidigung zu vermeiden , um3V , Uhr auf Sonnabend Vormittag 9 Uhr vertagt.

Telegraphhche Depeschen
der „Nachrichten für Stadt und Land."LW . Paris , 15 . Dezbr . Deputiertenkammer. DieKammer tritt in die Beratung des Gesetzentwurfs über dieExplosivstoffe ein, dessen einziger Artikel ohne Diskussion ge¬nehmigt wird . Der Gesetzentwurf, betr. die Vereinigungen,welche verbrecherischeZwecke verfolgen, wird mit 464 gegen39 Stimmen angenommen. Der Gesetzentwurf, einen Kreditvon 820,000Frk . zur Verstärkung der Polizei zu bewilligen,wird nach einem erregten Wortgefecht seitens der Sozialistenmit 545 gegen 43 Stimmen angenommen.LDL. Paris , 16 . Dez . Die „ Republique francaise"erhielt ein Petersburger Telegramm , wonach die Polizei inMoskau eine größere Nihilistenversammlung aufhob.Von 80 Teilnehmern , darunter 8 Frauen, erschossen sich beimEintritt der Polizei 5 , 32 flüchteten. Die übrigen wurden

nach heftiger Gegenwehr , wobei 14 Polizisten verwundetwurden, verhaftet.
UDL . Paris , 16 . Dezbr . Der Kolonialrat erhielaus dem Sudan ein Telegramm über einen glänzenden fr an



zösischcn Sieg über dic Truppen des Königs vonSamari.
Die Franzosen eroberten 430 Gewehre, viel Munition und
zahlreiche Pferde . Auf Seiten der Franzosen ist 1 Mann tot
und 4 verwundet. Die Feinde haben dagegen enorme Ver¬
luste. Infolge dieses Sieges erhalten die Franzosen das
rechte Nigerufer bis Bormako.

Aus - em Gros;Herzogtum.
tDer Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen Originalberichte
ist nur mit geuauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte

über lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets willkommen .)

Oldenburg, 16 . December.
* Oldenbnrgischer Landtag. Der Landtag, welcher

von Dienstag bis Freitag dieser Woche ununterbrochen
getagt , hat in dieser Zeit ein recht umfangreiches Arbeits-
matcrial bewältigt . In seiner gestrigen Sitzung (siehe den
ausführlichen Bericht in der ersten Beilage der heutigen
Nummer unseres Blattes) beschäftigte sich der Landtag aus¬
schließlich mit dem Voranschlag der Eisenbahnbetriebs¬
kasse, bei welcher Gelegenheit von den Abgeordneten die
verschiedensten Uebelstände zur Sprache gebracht und Ver¬
besserungen angeregt wurden . Die Einnahme - und Ausgabe¬
positionen wurden sämtlich (einige mit geringen Abänderungen)
genehmigt. Aus der Debatte ist besonders hervorzuheben,
daß der Abg. Hoher die bereits im Ausschüsse angeregte
Frage zur Sprache brachte, ob es sich nicht empfehle, die
Hochbauten der Eisenbahnverwaltung , soweit es sich um
Neubauten handelt , im Submissionswege zu vergeben.
Herr Eisenbahndirektionspräsident v . Mühlenfels sagte zu,
dieser Anregung Folge zu geben, und wenn sich das Verfahren
als zweckmäßig herausstelle , das Anerbietungsverfahren bei
kleinerenHochbauten fortsetzen zu wollen. Eine sehrrege Debatte
knüpfte sich auch an den Ausschußantrag , die Bahn Essen-
Löningen vom Staate zu übernehmen, und zwar
sollte dies schon vom 1 . Januar nächsten Jahres ab ge¬
schehen . Gegen die Uebernahme der Bahn durch den Staat
erhob sich zwar keine Stimme, doch bewahrte das Eintreten
der Abgg. Burlage , Meyer und Jaspers die Löninger
vor dem Schicksal, ihre schöne Bahn , die der Gemeinde schon
viel Geld gekostet , aber auch schon manchen Ueberschuß ein¬
gebracht, schon am 1 . Januar 1894 abgeben zu müssen.
Aber die Uebernahme an und für sich wurde genehmigt,
und so wird es nicht lange dauern , bis die Effen-
Löninger Bahn Staatseigentum geworden ist. Die Löninger
werden mit Genugthuung aus unserem Bericht ersehen , daß
auch Minister Jansen im Namen der Staatsregierung eine
Lanze für die Gemeinde Löningen brach und ihren Mut an¬
erkannte, mit welchem sie f. Z . den Bau der Bahn auf eigenes
Risiko ausgeführt.

* Die Neuwahl von Beisitzern des Gewerbe¬
gerichts für die StadtgemeindeOldenburghat gestern Nachmit¬
tag von 6 - 8 Uhr im Rathause stattgefunden . Zu wählen waren
aus den Arbeitgebern 4 Beisitzer, 3 für die Wahlperiode
1894/98 und 1 für den Rest der Wahlperiode 1894/96, aus
den Arbeitnehmern 3 Beisitzer für die Zeit vom 1 Januar
1894 bis dahin 1898 . Als Beisitzerwurden gewählt : u aus
den Arbeitgebern : Malermstr . H . Renke (30 Stimmen ) , Schuh-
machermstr. W. Schumacher (30 St .),

*) Bäckermstr. I . G.
M . Schröder (29 St .) und *) Schneidermstr . Ludw . Neubert
(28 St .) (letztere für den Rest der Wahlperiode 1892/96) .6 Ans den Arbeitnehmern : Maurer G . Sanders,

*) Tischlerges.G . Bruns und *) Tischlerges. H . Horstmann mit je 105
Stimmen . Es sind im ganzen von den Arbeitgebern 30 , von
den Arbeitnehmern 105 Stimmen abgegeben. Bei der vor
2 Jahren stattgehabten (ersten) Wahl von Besitzern des Ge¬
werbegerichts wurden von den Arbeitgebern 58 , von den
Arbeitnehmern 196 Stimmen abgegeben. Die mit *) Be¬
zeichnten sind Neugewählte.

* In der heutigen Schöffengerichtssitzungwurde
der Lehrer a . D. W . Albers zu einer Geldstrafe von 30 Mk.
verurteilt , weil er schuldig befunden wurde, s. Z . an die
Schaufenster verschiedenerGeschäftsleute Plakate mit der Auf¬
schrift „ Kauft nicht bei Juden ! " befestigt zu haben.

Hi Oldenb . Hufbeschlagschule. Am 15 Januar
k. I . beginnt wieder ein neuer Kursus der Oldenburgischen
Hufbeschlagschule, wozu noch 2 Schüler angenommen werden
können; dieselben haben sich baldmöglichst beim General¬
sekretariat der Oldenb . Landwirtschafts -Gesellschaft schriftlichoder persönlich, unter Vorlegung ihrer Zeugnisse und
Führungsatteste zu melden.

0) Im Stationsgebäude von Gruppenbühren
wurde während der Nacht ein Einbruch verübt. Aus den
Restaurationsräumen , in welchen der vis-L-vis dem Bahnhof
wohnende Wirt Lahusen die Wirtschaft führt , wurde eine
Kiste mit 100 Cigarren und der vorhandene Kassenbestand,
ca . 6 Alk ., gestohlen.

§
*s Oldenburger Schützenhof. Auf das morgen

Nachmittag stattfindende Konzert unserer Infanterie- Kapelle,
das letzte vor Weihnachten, dürfte deshalb noch besonders
aufmerksam gemacht werden, weil in demselben ein Violin-
Virtuose , ausgebildet am Kölner Konservatorium, mitwirkt.
Es steht demnach ein äußerst genußreicher Nachmittag in
Aussicht.

T Die Weihnachtsbaum -Händler haben nun alle
ihre Vorräte ausgepackt und auf fast allen größeren freien
Plätzen der Stadt : Pferdemarktplatz , Waffenplatz, Staulinie,
vorm Heiligengeistthore rc. rc . werden Christbäume feilgeboten.
Auf dem Waffenplatz ist in der Regel der Hauptmarkt und
auch in diesem Jahre sind dort mehrere tausend der schönsten
Tannen zum Verkauf gestellt. Das Hauptgeschäft wird
natürlich , erst in der kommenden Woche gemacht, wo der
größte Zudrang stattfindet . Heute Morgen wurden an der
Kanalstraße durch Herrn Rechnungssteller H . ca . 200 große
stattliche Bäume , hauptsächlich für Säle berechnet, zum Ver¬
kauf gebracht.

s Oldenburger Turuerbund. Am gestrigen Abend fand
nach Schluß der allgemeinen Turnstundenoch eine Hauptversammlung

der Turner-Feuerwehr in der Turnhalle statt. Ter Hauptmann
der Feuerwehr, Hauptagent v. Gruben, teilte mit, daß am nächsten
Sonntag , den 17 . Dezember , nachmittags 3 Uhr , eine
Delegierten-Versammlung für die freiwilligen Feuerwehren des
Herzogtums Oldenburg und des Königlich Preußischen Jade-
Gebiets in Papes Restauration tagen werde . Auf der Tagesord¬
nung stehen folgende Punkte: 1) Bericht des Verbandsvorstandes.
2) Bericht der Delegierten . 3) Wahl des Ortes für den nächsten
Feuerwehrtag. 4) Errichtung einer Feuerwehrunfallkasse für den
hiesigen Verband. Der letzte Punkt wird gewiß einen lebhaften
Meinungsaustausch unter den Abgeordneten Hervorrufen , weil er
von großer Wichtigkeit und hervorragender Bedeutung ist ; denn in
anderen Feuerwehrverbändensind derartige Kasten schon seit längerer
Zeit eingeführt worden , um den bei Bränden Verunglückten eine
Unterstützung zu gewähren . Und diese Kasten haben in verschiedenen
Unglücksfällen segensreich gewirkt , wenn ein Feuerwehrmann in
Ausübung seines freiwillig übernommenen Berufes bei einem
Brande Schaden erlitten hatte. Die Mitglieder der einzelnen
Feuerwehren werden nicht imstande sein, eine leistungsfähige
Kasse zu gründen , es muß ihnen sonst Hilfe und Unterstützung
zu teil werden . Und da liegt es nahe , daß der Staat angegangen
wird , helfend einzutreten . Von der Turner-Feuerwehr wurden zu
der Abgeordnetenversammlung als Delegierte gewählt die Zugführer
Neubert und Böning und der Adjutant Wiese , Ersatzmänner sind
der Strahlmeister Müller und der Assistent Diechler.

* Ein schrecklicher Unglücksfall ereignete sich heute
Morgen in der Nähe des alten Eisenbahnhafens in hiesiger
Stadt . Mehrere Arbeiter der Kettler '

schen Ziegelei und
Tor'streufabrik in Mosleshöhe waren daselbst mit dem Ver¬
laden von Torfstreuballen in Eisenbahnwaggons beschäftigt.
Hierbei mußten zwei Wagen verschoben werden, wobei einer
der Arbeiter , der das Zusammenknppeln besorgen wollte,
eine so unglücklicheStellung annahm , daß der Kopf desselben
zwischen die Puffer der Wagen geriet und zusammengedrückt
wurde . Der Verunglückte gab nach wenigen Minuten seinen
Geist auf . Die Leiche wurde nach dem Peter Fr . Ludwig-
Hospital überführt . Wie es heißt, war der Unglückliche noch
unverheiratet und in den besten Jahren.

O Kleine Notizen. Auf dem äußeren Darum wurde vor
einigen Tagen von einem auf der Straße stehenden Wagen eine
Kiepe aus Rohr gestohlen . Die Kiepe war mittels eines Strickes
auf dem Wagen befestigt und hat der Dieb denselben durchschnitten.
Die Sache ist zur Anzeige gebracht . — Einem an der K . -straße
wohnenden Beamten, dem vor einigen Tagen während der Nacht
mehrere Hühner geraubt wurden , sind in vorletzter Nacht abermals
eine ganze Anzahl im Stalle getötet worden . Die Hühner lagen
zerfetzt im Stalle umher , man glaubt, daß hier ein .Fuchs sein Un¬
wesen getrieben und bei seinem Zerstörungswerke verscheucht worden
ist. — Das kleine, etwa dreijährige Töchterchen eines in der Gegend
der Alexanderstraße wohnenden Handwerksmeisters hat gestern seine
Eltern in nicht geringe Angst versetzt. Dasselbe war um die Mittags¬
zeit plötzlich verschwunden und trotz allen Suchens und Forschensin der ganzen Nachbarschaft nicht aufzufinden . Man ging in seiner
Besorgnis so weit , daß selbst der beim Hause befindliche Brunnen
und mehrere Gräben in der Nachbarschaft nach dem Verbleib des
Kindes untersucht wurden . Schließlich schickte der besorgte Vater
einen Lehrling zum Rathaus , um von, dem Vorfall Meldung zu
machen . Dieser fand das kleine Mädcheü in der Langenstraße ganz
vergnügt vor einem Schaufenster stehen,

^ wo es sich an den herr¬
lichen Sachen ergötzte und dem Lehrling auf seine Frage die naive
Antwort gab : „Ich wollte den Weihnachtsmannaussuchen ."

s Brake , 16 . Dez . Wie verlautet , will die Verwaltung
des Norddeutschen Lloyd in der Passagierdampf¬
schisfahrt zwischen Bremen - Brake - Bremerhaven und
umgekehrt im nächsten Jahre eine dahingehende Erweiterung
eintreten lassen, daß während des Sommers die Dampfer
dreimal täglich Verkehren sollen. In diese Fahrt sollen die
Dampfer „Hecht" , „ Lachs " und „ Forelle " eingestellt werden.
Die „ Forelle " verkehrte bislang zwischen Bremerhaven und
Norderney , für welche Route augenblicklich ein neuer Dampfer
gebaut wird.

(Die weiteren Notizen siehe 1 . Beilage.)

^ Kirchliche Nachrichten.
Am 9 . d . M. ist der Pfarrer Hermann GerhardJbbeken in

Abbchausen aus diesem Leben abgerufen . Er war am 17 . Nov . 1328
in Elsfleth geboren , studierte von Michaeli 1848 bis 1850 in Tübingenund von Michaeli 1850 bis 1851 in Berlin, bestand sein Tentamen
am 14. Okt . 1853, sein Examen am 7. April 1856, war seit 1858
Lehrer in Elsfleth, wurde am 13 . Oktober 1867 als Pfarrer in
Atens ordiniert und introduziert und kam von da am 3 . Dezember1876 nach Abbehausen . Seit dem Jahre 1878 war er Vorsitzenderder Kreissynode Stad - und Butjadingerland und seit 1879 Mitgliedder Landessynode.

Am 12. d . M. ist der Pfarrer Bernhard August EmilWillms
in Dötlingen aus diesem Leben abgerufen . Er war am 14. Juni1859 in Jever geboren , studierte von Ostern 1878 bis Ostern 1879in Tübingen, von Ostern bis Michaeli 1879 in Erlangen, von
Michaeli 1879 bis Ostern 1880 in Leipzig, von Ostern bis
Michaeli 1880 in Göttingen, von Michaeli 1880 bis Ostern 1881
wieder in Leipzig und von Ostern bis Michaeli 1881 wieder in
Göttingen. Am 21 . September 1882 bestand er sein erstes undam 22 . Juli 1886 sein zweites Examen . Von November 1882an war er als Provisorischer Assistenz-, Hilss- oder Vakanzpredigerin Oldenburg, Rastede , Zwischenahn , Neuenhuntorfthätig, nach
seiner am 15 . August 1866 erfolgten Ordination in Neuenhuntorf,
Bardenfleth, Dötlingen und wurde am 27 . November 1887 an
dem zuletztgenannten Orte als Pfarrer eingeführt.Die Verwaltung der vakanten Pfarrstelle zu Abbehausen
ist dem Pf. Lohse in Stollhamm übertragen.Am 14. d. M. ist das 41. Stück des 5 . Bandes des Ges .-u. V.-Blatts für die evgl . luth. Kirche unsers Landes ausgegeben.
Dasselbe enthält unter Nr. 79 ein Ausschreiben des Oberkirchenrats,
durch welches die diesjährigeWeihnachtskollekte für solche Gemeinden
bestimmt wird, die eine Gemeindepflege durch Diakonissen einge¬
richtet haben und zu ihrer Fortführung der Unterstützung bedürfen.
Ferner unter Nr. 80 ein Ausschreiben , das sich auf den Einband
des Duplikats des Kirchenbuchs bezieht . Enolich Nachrichten , die
in diesen Blättern bereits mitgeteilt sind.

Am Sonntag den 17 . d. M . nachmittags 4 '/s Uhr wollen
der Missionsinspektor Zahn und zwei Ecohl -Neger im kleinen
Kafinosaal in Oldenburg kurze Vorträge über die Heidenmission
hakten.

Stimmen aus dem Publikum.
Das Arntsgerichtsgebkude in Oldenburg.

Wie wir hören , wird der projektierte Neubau des Oldenburg«
Amtsgerichtes auf dem Torfplatze hinter dem Schloßgarten au^ x-
setzt , weil die Platzfrage nicht geklärt sein soll und die Bedürfnis-
frage nicht anerkannt worden ist . lieber letztere hätte man sichu . E . leicht informierenkönnen , denn ein verhältnismäßig klein«
Front- und Flügelbau mit schmalen Fluren hat notgedrungen und
eingeengt von 4 Gerichtsabteilungenmit allem nötigen Zubehör , atz
Amtsanwaltschaft, Schöffengericht , Obervormundschaft , Grundbuchamt
Gerichtsschreibereien , Schreibstuben , Registraturen u . s. w . sts
56,000 Einwohner ausnehmen müssen, so daß sich die Besucher
weil es an ausreichenden Wartezimmern fehlt — häufig genug ansdie Füße herumtreten müssen . Aber aufgeschoben ist nicht aufge¬
hoben und besser ist, das Mißliche noch eine absehbare Zeit zaerdulden , als Fehler in der Verlegung zu begehen , die für lange
Zeit nicht wieder gut zu machen sein werden . Die Auseinander¬
setzungen in den hiesigen Zeitungen haben zweifellos dargethan, daßdas Amtsgerichtsgebäude als eine erste und vornehme Verkehrs¬
anstalt in einer Verkehrsgegend verbleiben bezw . neugebaut werden
muß. Wir glauben auch , daß die interessierten Osternburger Kreisedas einsehen gelernt haben , - insbesondere unter den Hinweis, daß
sie selber die neue OsternburgerKirche in richtiger Erkenntnis in
der Verkehrsgegend am Hauptkreuzweg erbauen wollen . Immerhin
halten wir es für wichtig genug undfür notwendig , um den maßgebenden
Behörden ein klares Bild vor Augen zu führen , mit einigen sach¬
gemäßen Zahlen darauf zurückzukommen. Die Stadt und das
Amt (Amtsgerichtsbezirk ) Oldenburg zählen rund 56,000 Einwohner,
davon Stadt Oldenburg 23,000, Landgemeinde Oldenburg 10,500,
Gemeinde Rastede 5300, Gemeinde Wiefelstede 2500 zus. 41,80g
— Gemeinde Osternburg 8000, Gemeinde Wardenburg 3300 zus.
11,300 — ferner Gemeinde Holle 1300 und Gemeinde Hatten
2100 , zus. 3400 Einwohner. Die Osternburger Interessenten haben
bislang den Wunsch vertreten , daß das nue Amtsgerichtsgebäude
auf dem Torfplatze hinter dem Schloßgartenerbaut werden möchte,
und führen dafür die vermeintlichen Interessen der verschieden be-
legenen Gemeindenan. Der Verfasser dieser Zeilen ist anderer
Meinung und will in diesem Sinne mit denselben Zahlen, womit
der Osternburger Korrespondent arbeitet , operieren , nur daß sie
etwas anders — nach seiner Ansicht — richtiger — gruppiert
werden . Die Osternburgerund Wardenburger (11,300 E.) könnten
ein Interesse daran haben , daß das Amtsgericht nach der oberen
Hunte am Torfkanal gebaut würde , weil sie von der Osternburger
Seite zur Stadt kommen , ungünstiger liegt es schon für die Ge¬
meinden Holle und Hatten (3400 E .), welche beide Eisenbahn¬
verbindung haben und zumteil auch den Schienenweg benutzen;
es ist aber im hohen Grade wahrscheinlich , daß der weit größte
Teil — über 90 "/o aus diesen 4 Gemeinden es lieber sehen würde,
wenn das neue Amtsgerichtsgebäude in der Verkehrsgegend l»
Stadt gebaut würde , weil sie in der Stadt zugleich ihre Geschäft
aller Art abmachen könnten , aber am . Torfkanal gar keine haben.
Die Stadt - und Landgemeinde Oldenburgmit ihren 33,500 Einiv.
wünschen nun außer den Anwohnern am mittleren und äußeren
Damm das Amtsgericht ganz gewiß nicht nach dem Torfplatze,
denn sie müssen alle , wenn sie ihre Geschäfte beim Amtsgerichte er¬
ledigen wollen , sämtlich — so zu sagen — einen Weg außerhalb
der Stadt machen nach dem Torsplatze am Torfkanal, der ganz
abseits von der Verkehrsstraße liegt . Diesen unnötigenWeg hätten
nicht nur die Einwohner der Stadt Oldenburg, sondern auch — wir
wollen nur einige Hauptorte, die nach ihrer Einwohnerzahl auch
Berücksichtigung beanspruchen dürfen , nennen — als Eversten , Bloh,
Wechloy , Ofen , Metjendorf, Nadorst , Eßhorn, Ohmstede , Bornhorst,
Donnerschwee , ferner dic Gemeinden Rastere (5300 E.) und Wiefel¬
stede (2500 E.) . Hoffen wir, daß angesichts solcher Zahlen die
Entscheidung für einen Bauplatz des neuen Amtsgerichtes in eimr
Verkehrsgegend der Stadt ausfallen möge . Als Nachfuge möchtm
wir anführen: Was würde Jever und Jeverland sagen , wenn tes
Amtsgericht am Marktplatze teuer verkauft und billiger untenM
der Mühlenstraße wieder aufgcbaut würde , was würde Elsfleth i«
gleicher Lage , was würde Delmenhorst in gleicher Lage , was wölb!
Westerstede in gleicher Lage sagen u . s. w . Die Kosten der Amts¬
gerichte trägt das Land und die Stadt Oldenburg ist jedesmal
mit V° beteiligt und nun soll das Amtsgericht Oldenburgaußerhalb
der Stadt verlegt werden ; uns will es bedünken , hiergegen wider¬
strebt der Gerechtigkeitssinn.

Aus Mer Wett.
Berlin, 15 . Dez . Der Rechtsanwalt Josef Moll hat sich

im Untersuchungsgefängnis vergiftet, nachdem sein Antrag auf
Wiederaufnahmedes Verfahrens abgelehnt worden ist . Moll war
bekanntlich wegen Meineides zu drei Jahren Zuchthaus verurteilt
worden.

Hannover , 15. Dez . Auf demKommers des Männer¬
gesangvereins Hierselbst erzählte der Liedervater Lachner , der
Kaiser habe beim Hofkonzert geäußert, er könne nur wünschen,
daß die Kraft altniederländischer Volkslieder auf größere Volkskreise
wirke. Sie seien außerordentlich begeisternd . Er wünsche ihre Ver¬
breitung in den Schulen und habe darum auch eine Anzahl Gym¬
nasialdirektoren eingeladen , die Lieder anzuhören und für ihre Schulen
zu verwerten.

Ostende, 15 . Dez . Während des gestrigen Sturmes an der
belgischen Küste ist ein Fischerboot mit 6 Mann spurlos verschwunden.

Petersburg, 15 . Dez . Unweit der Station Sosnowkader
Saratowbahn ist ein Personenzug mit einem Güterzüge zusammen¬
gestoßen . Vier Bahnbedienstete und sieben andere Personen sind
gelötet ; einige Personen wurden schwer oder leicht verletzt. Eine
Lokomotive und 24 Wagen sind total zertrümmert.

Witterungsbeobachtmrge» in Oldenburg
von A. Schulz, Optiker.
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4 4,6 —

Kirchennachrichten.
Am Sonntag, den 17 . Dezember.

1 . Hauptgottesdienst (8Hz Uhr) : Pastor Ramsauer.
2 . Hauptgottesdienst (IO V, Uhr) : Pastor Roth.

Abendkirche (5 i/z Uhr) : Paror Par tisch . _
Waruisonkirche.

Am Sonntag, den 17 . Dezember.
Gottesdienst( IO z Uhr ) : Missionsinspektor Zahn aus-

Bremen.
Kindergottesdienst (11 Vt Uhr) : Divisionspfarrer Rogge.



ÄKMgM.
Motttag , den 18 . d. M ., findet des nahen

Weihnachtsfesteswegen eine Sitzung de: Armen¬
kommission nicht statt.

Oldenburg 15 . Dezember 1893.
Armenkommission.
Calmeyer-Schmedes.

Hohverlrauf ;u Gristede.
Rastede . Am
Montag , den 18 . Dezember er.,

nachm. 12 Vz Uhr ans.,
werden öffentlich meistbietend mit geraumer
Zahlungsfrist verkauft:

1 . in des Hausmanns Gerd Hienen zu
WiefelstedeBusch „Rehagen " : ISO Eichen
auf dem Stamm , Bau - , Wagen - u . Schwellen-
Holz.

2 . in des Gastwirts Chr . Tapken in
Wiefelstede Busch „Rehagen " : SV Haufen
Eichen,

'
Pfähle und Schlesien , 5V Hänfen

Föhren , Riecheln und Schlesien.
Kauflustige ladet ein

C . Hagendorff , Auktionator.

Lkristbsum koiileol
in reizend schönem Sortiment , bekannter
Güte , hochfeinim Geschmack , versende die Kiste,
ca . 440 Stück enthaltend , für nur

3 Mark
Pr. Nachn. Dieselbe einfacher 2 VZ Mk.

vsrugrstis28 Kolöslern«
rmN 1V ZilsujnvrslLnrlvi»

Wiederverkäufern sehr empfohlen.

Zum Feste empfehle
feine Hefe

und ff. Weizenmehl.
M . Schröder , Bäckerei u . Konditorei.

Rastede . Keönng von Kauf - n . Kener-
gekdern am

Mittwoch , den 20 . Dezember,
von 11 —3 Uhr nachm , in Gramöerg 's
Gasthof am Markt in Aldenburg.

L . Kagendorff , Aukt..

Letzte Bekanntmachung! !
Mein Weihnachts -Ausverkauf dauert nur noch

und soll in dieser kurzen Zeit der ganze noch vorhandene Rest des Lagers zur
Hälfte der sonstigen Preise geräumt werden.

— — — - -

Schwarze Gkacee-Kand schuhe, 4knöpfig, ö. Paar 25 Nr . 6 und 6V4,
Seidene Münder , ü Mir . 10 und 20
Große M '

aidtücher , ü Stück 2
Seidene Mölke , Z. Stück 5 und 6
Kautjacken , Z. Stück 50
Unzerreißbare Muckskins zu Knaben- und Herren-Anzügen, L Mir . 2 ^4.
Reinwollene Kleiderstoffe , doppeltbreit , L Mir . 75 H.
Sammet , L Mir . 60 -7) .
Seidenplüsch , ä Mtr . 1 ^ 25
Schwarzseidener Merveilleur , 60 Cmtr . breit, L Mtr . 2
Damenregenmantet mit Mekerine , L Stück 8 und 10
Damenjacketts , letzte Neuheiten , ü, Stück 7 , 8 , 10 , 12 , 15
Wintermäntel für Damen mit abnehmbarer Pelerine , L Stück sonst überall

40 kostend , jetzt L Stück 20
Kerren -Anzüge , jetzt 12 , 14 , 15
Knaven -Anzüge , 2 , 3 , 4
Murschen -Anzüge , 5 , 6 , 7
Kerren -Winter -Ueberzieher , L Stück 10
Muckskin -Westen , L Stück 2 -/K.
Kosen , ö. Stück 2 , 3 , 4 und 5
Kerreu -Stiefeketten , modernes Fa9vn , L Paar 4 und 5
Kerren -Kakbschuste , ä. Paar 3 und 4
Damen -Stiefeletten , ü Paar 2 und 3
Mädchenknopfstiefel , s. Paar 1 , 2 , 3
Kerren - und Damen -Kansschuhe mit Lcdersohle und Lcderabsatz, stark genagelt,

ä Paar 1

Mache meine geehrte Kundschaft noch be¬
sonders darauf aufmerksam , daß dieser günstige
Musverkauf nur einmal im Jahre bei mir vor¬
kommt , da es bei mir Usance ist , daß das ganze
Lager am Gnde des Jahres geräumt sein muß.

i n
LangestraHe 86.

V

Ufiss RichtevK^ Anker - Pain - Er - eller
sei hierdurch allen an Gicht, Rheumatismus,
Gliederreißen usw . leidenden Personen in
empfehlende Erinnerung gebracht . Der echte
Pain - Expeller ist seit 25 Jahren als zuver¬
lässigste schmerzstillende Einreibung allgemein
beliebt, und bedarf daher keiner weiteren Em¬
pfehlung mehr. Der geringe Preis von SV Pf.
und 1 Mk. die Flasche erlaubt auch Unbe¬
mittelten die Anschaffung dieses vorzüglichen
Hausmittels . Beim Einkauf sehe man aber,
um keine Nachahmung unterschoben zu
erhalten, nach der Fabrikmarke„ Anker ",
denn nur die mit einem rolen Anker
versehenen Flaschen sind echt. Vorrätig

1 in den meisten Apotheken.

Anker - Pain - Expeller.
l. . Oiliax.

Minderdärme,
sehr fest und weitz , empfiehlt billigst
_ H . Weinberg , Johannisstr . 9.

Empfehle mich den geehrten Herrschaften von
^ Oldenburg zum ^ nfvrtigso von llamon-
unä Xinlisrköstümvn , sowie auch lsolcotts
und dlüntol zu machen und zu ändern,

llslono Lieflcsti, Rosenstr. 12 , 1 . E.

llerolä öäger,
Fabrik sämtlicher
Musikinstrumente

und Saiten,

Markneukirchen.
illustrierte Preisliste versende

_ umsonst. _

Feinstes Kaisermehl,
25 Pfd . für 3 Mark,

empfiehlt_ Fr . Schauenburg.

Baubranche ! l
Herren , welche für Artikel der Man-

branche regelmäßig reisen und in der
Hauptsache mit Maurermeistern zu thun
haben, können einen leicht verkäuflichen
patentierten Artikel (Arbeitsgerät ) gegen
hohe Mrovifion in den Verkauf nehmen.
Offerten mit Angabe der Reifebezirkeunter
0 . 3076 an Rudolf Moffe , Mresla « .

HWtns Askkl-SicklWkchil
b/ . . . .

stehen nach wie vor unerreicht da : sie sind das bclicbteste Weih
A nachtsgcschenk für Kinder über drei Jahre . Sie sind billiger, wie jede

^ andre Geschenk , weil sie viele Jahre halten und sogar nach längerer
Zeit noch ergänzt und vergrößert werden können . Die echten

M) Anker-Sterirbarrkasterr (Z)

wer

sind das einzige Spiel, das in allen Ländern ungeteiltesLober¬
halten hat, und das von allen , die es kennen , aus Überzeugung
weiter empfohlen wird. Wer dieses einzig in seiner Art dastehende
Spiel- und Beschäftigungsmittel noch nicht kennt , der lasse sich
non der Unterzeichneten Firma eiligst die neue reichillustrierte
Preisliste kommen , und lese die darin abgedruckten überaus
günstigen Gutachten. — Beim Einkauf verlange man gefälligst
ausdrücklich : Richters Aukcr-Stcinbaukastcn und weise jeden M
Kasten ohne die FabrikmarkeAnker scharf als unecht zurück;

st dies unterläßt, kann leicht eine minderwertige Nachahmung erhalten. Die echtenAllker-Steinbaukasten
sind zum Preise von 1 Mk. , 2 Mk., 3 Mk., S Mk. und höher vorrätig

in allen feineren Spielwaverr-Kvschiiftv!« des Irr - und Auslandes.
u Neu ! Richters Geduldspieke: Ei des Columbus , Blitzableiter , Zornbrecher, Grillentöter , Kreuz-

z spiel, Krcrsrätsel, Kopfzcrbrccher . Quälgeist, Py. isagoras usw . Preis SO Pf. Nur echt mit Anker!
Z F . Ad . Ricfitev A Nie . , K . u . K . Hoflieferanten,

Rudolstadt (Thüringen), Nürnberg, Wien, Olten, Rotterdam, London c.v ., New-Uork. ^

M.

Konditorei
Markt S,

UNd
empfiehlt zum bevorstehenden Feste:

Bäckerei,

floil-Liiristroug , braun und weiß,
kiisnäol- unl! Lkokolsllsn -Auflauf.
Krosse ttuswskl in 8ckaumsaokon.
ff. l. übeelior unci Xönigsberger Marripsn.
örauno Xuokon in verschiedenen Sorten.

Ferner auf Bestellung:
lorten u . /iufsötro von 3 ^ an , z. B.
Manäslborgo , Mskronenkranr , palmbsum
von kroclisuk unci Mskrononmasso.
Llumon - unci ^ruokloufsatr , Ihloirronon-

borgo , Mantloikranr , ? ourto aömirabls,
pourte ä la crSmo u . s . w.
ff. kromor Xlobon, kf. kromor Wivkol-
kueiion , ff. Xranrliuelion , flosinon -81ollon,
Manlloi-Ziollon , tiamburgor puffert , Wiener
kolllstaubliucksn , ff. ostfriesiseks koii-
kuekon , oviiio ostfriosisoiio Xnüppe !-
Xueiion, ff. öauernstuten.

Sämtliche Ware wird prompt und gut ge¬
liefert.

Extra -Beilage.
Der Gesamt-Auflage vorliegender Nummer ist eine Extra -Beilage beigefügt, welche

von der Vorzüglichkeit der

ächten Dr . Fernest'schen Lebens -Essenz
von 0 . L. » vk in Koköerg

handelt und wird dieselbe einer geneigten Beachtung empfohlen.
Gegen Magenteiden und alle daraus entstehenden bekannten Unpäßlichkeiten ist

diese Essenz ein hervorragendes unübertroffenes Kausmittek.
Zu haben in vier Flaschengrößen ä 50 Pf . , 1 Mk., 1 Mk. 50 Pf . und 3 Mk.

Prospekte mit Gebrauchs -Anweisung und vielen Attesten bei jeder Flasche.
Central -Versandt durch 0 . it. ii « Lc in Kolkerg.
Niederlagen einzig und allein in alten Apotheken.

r.> -r

leMvke

1^ Il86Kä66lL6I1 . kl6iS6ä66lL6Q .̂

ÄbgepaßteLinolmm -Teppiche
Mgors Liegsmeue

Nsoiulsellkn
kkttvvrlklKii

Großhrrzoglichks Theater.
Sonntag , dm 17 . Dezember 1893.

37 . Vorstellung i. Abonnement.
Der Sonnwendhof.

Volksschaufpiel in 5 Aufzügen von S . H . I zuzeigen
Mofenthal .

'

Kassmöffnung 6 , Einlaß 6 ^ , Anfang 7 Uhr.

Familien- stachrichte «.
Geburts -Anzeigen.

Die glückliche Gevnrt eines gefunden
Söhncheus keehren sich, hocherfreut an-

Mezirksdirektor M . Karelk u . Krau,
Anny geli. Merndt.
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Großer

eihnachts - Ausverkauf.
Besonders in Kleiderstoffen habe ich größere Posten in verschiedenen Qualitäten und in allen Farben für den /iusvenkauf zu¬sammengestellt und sind solche separat ausgelegt.
Ferner mache ich auf einzelne Posten i.6iN6N, iialdlkinen , kklieoirSLCllSN , llanä- und Xüebenlüellk «' aufmerksam.

Abteilung Kleiderstoffe.
1 Posten Hauskleiderstoffe in uni , ge¬

streift und kariert, das ganze Kleid, 5
Meter, schon von 1.80 Mk. an.

1 Posten rssi Brige , vorzügliche Qualität,
doppeltbreit, Meter 68 Pf.

Damentuche in allen neuen uni Farben , jetzt
Meter 80 Pf.

Reinwollene Greizer Kleiderstoffe in
uni, gestreikt und gemustert, Meter
80 Pf . , 95 Pf . , 1,05 bis 1,75 Pf.

1 Posten ganz schwere , reinwollene
Croifes und Fontes in io neuen
Farben , jetzt das ganze Kleid Mk. 7 .50.

Für

SS«
6 Meter

Hauskleiderstost,
Wto ßMbZrE UZrs,

in uni , gsbiroifi uns kamorl.

(MO

1 großer Posten Helle Sommerstoffe,
als . Oiagonal , Okeviot, foule , Okangant
rc . , s Robe seht 3,50 , 4,75 und
6,25 Mk.

_ _l Posten schwere Cheviots , unverwüst¬
lich, besonders für gute Hauskleider
geeignet, 5 Meter , dvppeltbreit, für5 Mk.

1 großer Posten
Kleiderstoff - Reste

in den Längen bis 6 Meter für die Hälfte
des Preises. _Einzelne Roben nnd Roben knappen Mastes ganz besonders billig.Krössts Lusvadl in sokivarrkn Osedkmirks unrt sodwarr gomusterten 8totfen.

_ 1 Posten reinwollene schwarze Stoffe in gestreiftund geblümt, 6 Meter für 6,00 Mark.

besonders preisuiert:
Vs Dtzd . Tischtücher , gute Qualität , für 3,00 Mark.
Vs Dtzd . Servietten für 2 Mark.
Vs Dtzd . schwere Gerstenkorn -Handtücher für 2,10 Mk.
Theegedetke mit 6 8ervistt6n von 2,75 bis 10 Mk.
Mehrere Stücke Gerstenkorn für Xückontiieker Mir . 15 Pf.
Reizende Neuheiten in TaschentüchernfürOamenund Xinävr.

Hemdentnche.
Meine anerkannt Vesten Hemdentnche kosten während

des Ausverkaufs:
Marke 10 Meter für 2,20 Mark.
Marke QI : 10 Meter für 2,50 Mark.
Marke Q .4 : 10 Meter für 2,80 Mark.
Marke Q .4I : 10 Meter für 3,00 Mark.
Marke 10 Meter für 3,50 Mark.

Lakenleinen , eine Breite genügend , Pr. Mtr . von 75 Pf. an.
i Postenbaumwollene Schürzenzeuge Meter 40 Pf.und Ikilckt LngkSlckmutrte iVkisswaron ganr unter freie ._Fertige Damenwäsche.

Vs Dtzd . Dawenhemden für 4,50 Mk.
Vs Dtzd . Damenhosen für 5,75 Mk.

in Wolle und Seide , Stück von 1 Mk . an.

Zwischenröcke
I festen soüvlere IsineneXüoken - T in Baumwolle , Wolle undSeide.Dürren , § ^ Winter -IriKoitaillkN , ^

Mark 1,50 , 1,90 bis 8,50.

Echarpes
von 75 Pf . bis 8 Mark.

Schulterkragen
ohne Futter St . 70 Pf.

Stück 90 Pf . , 3 Stück für 2,50 Mk. Schulterkragen
mit Flanell gefüttert Stück 1,25 , 1,50 bis 4 Mk.

Teppiche, Tischdecken und Limferstoffe.
Einige ausrangierte Teppiche I Tischdecken 8 WnvIkOkeNaußergewöhnlich billig . D

^ ^"
JuteEschdecken,

^
Stück W abgepaßt das Stück 2,50, Pr. Meter 75 Pf._ NE "

1 Posten große Bettvorlagen mit schönen Tierbildern, Stück 1 Mark.
**L*§ Reise , Schlaf und Pferdedecken. §*§»»

Reisedecken , 2seitig , > Schlafdecken
von 6 bis 30 Mark . 8 in rot , weiß , grau und Mode von 3 Mk . an.

Neuheit!
Deutsche Sei - endecken,

Stück 8,50 und 10,50 Mk.
für Damen , Herren und Kinder in eleganter Ausführung.Tuche nnd Buckskins wegen Ausgabe zu und unter Einkaufspreisen.

Druck und Verlag von B . Schars , für die Redaktion verantwortlich : O . Scharf , Oldenburg , Peterstraße 5.
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z M 293 der ^Nachrichtenfür Stadt und Land" vom Sonnabend , den 16 . December
' Ans dem Grchhenogtmn.

<Dcr Nachdruck unserer mit Lorrefvondenrxeich -N versehenen Originalberichte!s! nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte, über lokale Vorkommnisse find der Redaktion stets willkommen .)
Oldenburg , den 16 . December.

(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.)
XX Diakonissenfache . Es wird in beteiligten Kreisen

große Befriedigung Hervorrufen, daß der Großh . Oberkirchenratdie diesjährige Weihnachtskollekte, die ihrer Bestimmung nach
Hilfsbedürftigen inländischen Gemeinden zugewendet wird oder

! anderen Bedürfnissen der Landeskirche dient, für solche Ge-
I meinden unseres Landes bestimmt hat , die eine sog . Gemeinde^
I pflege durch Diakonissen eingerichtet haben, denen es aber
! schwer fällt , das angefangene Werk ohne fremde Hilfe sort¬

zuführen. In erster Linie handelt es sich hier um die Ge¬
meindediakonie im Westen der Landgemeinde Oldenburg , wo
diese seit Ostern 1890 in großem Segen wirkt. Die diesbe¬
zügliche Bitte an den Oberkirchenrat wurde vom Gesamt¬
kirchenrat der Gemeinde Oldenburg einstimmig befürwortet.Die Gemeindediakonie besteht auch im Osten der Landge¬meinde Oldenburg , ferner in Delmenhorst, Jever, Ostern¬
burg und Doetlingen . Möge das segensreiche Werk auchdurch die diesjährige Weihnachtskollektereichliche Unterstützungfinden.

XX Für den Fonds zur Erbauung einer neuenKirche in Osternburg ist der Ertrag der in der Schulzeschen
Hofbuchhandlung im Druck erschienenen Predigt des HerrnPastor Goellrich-Osternburg bestimmt, welche bei der Jahres¬feier des oldenb. Hauptvereins der Gustav -Adolf-Stiftungim August d . I . zu Varel gehalten wurde. Sie führt denTitel „ Wer Hilst den Darbenden ? " (Text : 1 . Joh . 3 V . 17)

^ und kostet 30 Wir empfehlen sie hiermit bestens.xx Dem Oldenburgischen Molkerei -Verbände
gehören augenblicklich 24 Genossenschaften und 3 Sammel¬molkereien an.

xx Deutsche Militärdienst -Versicherungs -Anstaltin Hannover . Tie in der Generalversammlung am29 . Juni beschlossenen Statutenänderungen haben am 27 . Okt.
die Allerhöchste Genehmigung erhalten . Demnächst wird die
Anstalt den Geschäftsbetrieb auf Kapital - und Kriegsver¬sicherung ausdehnen . — Im MonatNovember waren bei der
Anstalt zu erledigen 1883 Anträge über 2,204,670 ^ Ver¬
sicherungskapital. Das Vermögen erhöhte sich von51,242,000^aus 51,720,000

* Für Briefmarkensammler . Den in Melitta
operierenden spanischen Truppen hat die Regierung für die
nach der Halbinsel bestimmten Briefe Portofreiheit gestattet.Zur Frankierung dieser Briese ist eine besondere Marke ge¬
schaffen worden, die in Melitta dem Militär unentgeltlichverabreicht wird . Diese Marke , von der doppelten Größe der
gewöhnlichen Briefmarken, stellt das spanische Wappen dar,das von zwei Löwen getragen wird . Oben steht die In¬
schrift : Lsxunnn Ooi-rsos ; und unten liest man: Melitta;sjöivitv expeckioiormrio.* Die Annoncen - Expedition HaasensteinL Vogler A . G . hat soeben dem anzeigenden Publikumihren Zeitungskatalog für 1894 übergeben. Dieses unent¬
behrliche Handbuch und sehr bewährter Ratgeber für alle,
welche mit ihren Ankündigungen die Oeffentlichkeit suchen,schließt sich im ganzen an die erprobte Einteilung frühererJahre an . Das in zahlreiche Rubriken zerfallende Verzeichnisder Zeitungen ist einer eingehendenRevision unterzogen wordenund entspricht genau dem augenblicklichen Stande des ge¬samten Zeitungswesens . In der Vorrede ist das Anzeigenals Kunst und Wissenschaft behandelt und dargethan , aus
welchen Gründen der führenden Hand eines Ratgebers beim
Anzeigen nicht entraten werden kann. Außerdem enthält der
Katalog umfangreiche Mitteilungen über vieles im Geschäfts¬betrieb Wissenswerte, beispielsweiseBestimmungen über Post-und Telegraphenwesen, den Reichsbankverkehr und einen
Tageskalender mit stattlichemRaum für Notizen . Wir machenaus den Katalog besonders aufmerksam.

O Jugendliche Ausreißer . Zwei Knaben im Altervon 12 —14 Jahren erregten gestern Morgen im Dammvierteldie Aufmerksamkeit der „ Wächter der Nacht.
" Die Jungenirrten in den Straßen umher und machten sich auch sonst durchihr Benehmen zu so früher Morgenzeit (es war etwa 4 Uhr)in auffallender Weise verdächtig. Angehalten und nach ihremVorhaben befragt , entpuppten die Jünglinge sich als ein paarAusreißer aus Bremen , die am Nachmittag des vorhergehen¬den Tages in Bremen aus der Schule entlaufen und dannper peäss nach hier gepilgert waren . Furcht vor Strafehatte sie zu diesem Schritt getrieben. Dieselben wurden zu¬nächst auf dem Wachtzimmer des Rathauses Hierselbst unter-' gebracht und sind dann im Laufe des Vormittags nach Bremenzurückgeschafft worden.-2- Osternburg , 15 . Dez. Die Brücke über den Kanalvor der verlängerten Amalienstr. ist schon jetzt so weit fertig-gestellt, daß sie am Sonnabend , den 16 . d . M., dem Verkehrfür Fußgänger übergeben wird . Diese neue Verbindung mitder Stadt ist besonders für den östlichen Teil unseres Ortesvon Bedeutung , indem durch dieselbe der Weg zur Stadt undzur Bahn nicht unbedeutend verkürzt wird ; es steht'daher auchzu erwarten , daß die Grünestraße , welche bei BeckersEtablissement in den Drielaker Fußweg und gleich darauf indm Langenweg mündet, eine lebhafte Verkehrsstraße wird,um die Straße und Brücke auch schon jetzt des Abendsmssterbar zu machen, hat der rührige Wirt Becker für Beleuch¬tung gesorgt.

. .
-tr- Aus dem Münsterlande . In einer vor kurzem"gehaltenen Versammlung der landwirtschaftlichen Abteilung

Essen wurde über die Einführung eines einheitlichen Zucht¬
ziels in der Rindviehzucht des Münsterlandes verhandelt,
wozu Herr Generalsekretär Dr . Rodewald das Referat über¬
nommen hatte . Nach Beendigung des Vortrags und der sich
daran knüpfenden aufklärenden Debatte war man allgemein
der Ansicht, daß die Einführung eines solchen einheitlichen
Zuchtziels für das ganze Münsterland zu erstreben sei, hierzu
bedürfe es jedoch der Unterstützung sämtlicher landwirtschaft¬
licher Abteilungen des Münsterlandes . Der Vorsitzende der
Abteilung Essen, Herr Gutsbesitzer Kammerherr Freiherr
von Rössing-Lage, welcher es übernommen hat , die Sache
weiter zu fördern , richtet nunmehr in einem Circular¬
schreiben an die sämtlichen Vorsitzenden der landwirt¬
schaftlichen Abteilungen des Münsterlandes die Bitte,
diese für das Münsterland so wichtige Angelegenheitin einer der nächsten Abteilungsversammlungen zur Sprache
bringen und das Resultat der Verhandlungen ihm Mitteilen
zu wollen. Nach Ansicht der Abteilung Essen kann man
hierbei nur auf genossenschaftlichem Wege zum Ziele gelangenund zwar derart , daß man in denjenigen Bezirken, in welchen
ein einheitliches Zuchtziel festgesetzt ist, durch Bildung von
u. Stierhaltungs - Genossenschaften , 5. Stamm-
zuchts - Genossenschaften und <r. von einemHerdbuch
systematisch zum Ziele zu gelangen sucht. Weiterhin heißt
es dann in dem Schreiben : Wenn bereits früher Viehzucht-
Vereine in verschiedenen Bezirken sich gebildet hatten , so haben
dieselben sich in jüngster Zeit fast ausschließlich aus den Import
vonZuchtvieh beschränkt , nicht aber für die Fesselung und Weiter¬
zucht des importierten Viehes die durchaus erforderlichen
Maßnahmen getroffen. In letzter Beziehung sollen die be¬
stehenden Viehzuchtvereine durch die genossenschaftliche Or¬
ganisation eine zweckentsprechende Ergänzung erfahren. Es
werden dann in dem Circularschreiben diejenigen Abteilungen,die sich für die Sache interessieren, gebeten, ein oder zweiVertreter zu wählen, die in einer, im Januar oder Februar1894 zu berufenden Delegierten-Versammlung der Abteilungendes Münsterlandes ihren diesbezüglichen Standpunkt näher
zu vertreten haben. Als Ort der Abhaltung der geplanten
Delegierten -Versammlung ist Cloppenburg oder Ahlhorn in
Aussicht genommen.

Stimmenaus Lew Publikum.
(Für „Eingesandt " unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion demPublikum gegenüber keine Verantwortung .)Verein zur Förderung der Oldenburgischen Landes-

pferdezncht.Den Mitgliedern des Vereins zur Förderung der Olden¬
burgischen Landespferdezucht wird die Nachricht , daß der Landtagin seiner Plenarsitzungvom 12 . Dezember d . I . unsere Bestrebungendurch Gewährung eines Zuschusses von jährlich 600 Mk. unter¬
stützt hat, sehr erfreulich gewesen sein . Nachdem die Staatsregierungbereits in den beiden letzten Jahren dem Verein einen namhaftenZuschuß gewährt und damit den Beweis geliefert hatte, daß sie fürunsere Bestrebungen zur Prüfung der Landespferdezucht das nötigeVerständnis besitzt, hatte dieselbe dem jetzigen Landtage auf Antragder Großherzoglichen Körungskommission eme Vorlage gemacht mitdem Inhalte , dem Verein zur Förderungder Oldenburgischen Landes¬
pferdezucht für Rennpreise 1800 Mk. zu bewilligen.Wenn der Minoritätsantrag des Finanzausschusses , der demVerein nur 600 Mk. gönnt, namentlich durch das Eintreten derHerren Lübben und Schröder zur Annahme gelangte , so ändertdas an der erfreulichen Thatsache nichts , daß durch dieseBewilligungvon Mitteln auch seitens des Landtages eine höchst erfreulicheAnerkennung unserer Bestrebungen , durch Leistungsprüfungen die
heimische Pferdezucht zu heben, gegeben ist . Der Verein hatim Lande , aber ganz besonders auch außerhalb Oldenburg die er¬freulichste Anerkennung und Unterstützung gefunden . Nachdem jetztdurch die Bewilligung eines Staatszuschusses auch unser Landtagdemselben seine Anerkennung nicht versagt hat, darf für die Zu¬kunft noch ein vermehrter Aufschwung desselben innerhalb desHerzogtums erwartet werden.

Die Vorbereitungen für das nächstjährige Meeting werden
demnächst beginnen . IW . K.

*
MdMlmrgischer Landtag.8. Sitzung am 15 . Dezember , vormittags 10 Uhr.

Am Regierungstische : Die MinisterJansen und Heumann,die Räte Dugend und Becker, sowie Eisenbahndirektions¬präsident v. Mühlenfels.Das Haus tritt in die Beratung des Voranschlags der
Einnahmen und Ausgaben der Eisenbahn¬

betriebskaffedes HerzogtumsOldenburg für die Finanzperiode1894/96.Es stehen zunächst Titel 1 bis 6 der Einnahmen zur Beratung.Abg . Schultze als Berichterstatter führt aus, daß das vonder Regierung vorgelegte ausführliche Material im Eisenbahn¬ausschuß gründlich durchberaten ist und auf eine ausführlicheBerichterstattungWohl verzichtet werden kann . Im allgemeinen istzu bemerken, daß die Einnahmenmäßigsteigend sind . Aber selbst wenndie Einnahmen während der Finanzperiode Wider Erwarten geringerwerden sollten , so sind dochdie Ausgabenderarteingestellt , daßdie Grenzendes Voranschlags nicht überschritten zu werden brauchen . Ich willnur auf die Ausgabenkurz Hinweisen. Titel 1 und 2 (Gehalte der etats-mäßigenBeamtenund andere persönlicheAusgaben) sind hier ganz erheblichhöher veranschlagt , als für die Finanzperiode 1891/93, sie sind imVerhältnis zu dieser mit jährlich um V2 Million steigend in denVoranschlag eingestellt . Da dieser aber auf 3 Jahre festgestelltwerden muß, so muß freilich vorsichtig verfahren werden und müssen,um sicher zu gehen, die Einnahmen niedrig , die Ausgaben aberhoch eingestellt werden , und wenn die Eisenbahnverwaltungsagt,die und die Summen gebrauchen wir, so kann der Landtagdieselbennicht verweigern . Nach den Erfahrungen der vorigen Finanzperiodedarf man dabei aber hoffen , daß die Einnahmen sich günstiger ge¬stalten und die Betriebskosten die voranschlagmäßige Höhe nicht er¬reichen werden.

Zu der PositionEinnahmen sind vom Ausschußzwei An¬träge gestellt . Der erste Antrag lautet, der Landtag wolle be¬
schließen, die Staatsregierung zu ersuchen, im Voranschlag der
nächsten Finanzperiode unter Pos. 15 , 36, 42 der Einnahmen inden zutreffenden Positionen die persönlichen Einnahmen und Aus¬
gaben der Nordenhamer Schiffahrtsanstaltenaufzuführen.Der zweite Antrag geht dahin, der Landtag wolle die sechsPositionen der Einnahmen (dieselben werden einzeln aufgefübrt) mit
insgesamt 6,813,370 Mk . für 1894, 6,843,740 Mk. für 1895und 6,876,520 Mk. für 1896 genehmigen.

Zu dem ersten Antrag bemerkt der
Abg . Hoher, daß man im Ausschuß der Ansicht gewesen,daß auch die persönlichen Ausgaben für die NordenhamerSchiff-fahrtsanstaltcn in Erscheinung treten müßten. In dem Ausschuß¬bericht ist deshalb auch die Ansicht niedergelegt , daß die Einnahmenimd Ausgaben der genannten Schiffahrtsanstalten und der damitin Verbindung stehenden Anlagen ebenso spezialisiert im Voran¬

schlag erscheinen müßten, wie die Einnahmen und Ausgaben anderer
Häfen im Budget des Herzogtums aufgeführt werden.

Zu Titel 1 der Einnahmen, Personen - und Gepäck¬verkehr, führt
Abg. Hoher aus : Ich habe häufig Gelegenheit , die StreckeAhlhorn - Vechta - Lohne zu befahren und habe da häufig die

unangenehme Bemerkung gemacht , daß das reisende Publikum
durch die Sträflingstransporte auf dieser Strecke belästigt wird,und diese Belästigung ist um so unangenehmer , wenn der Trans¬port aus weiblichen Sträflingen besteht und in demselben Koupee
sich Damen befinden . Der Uebelstand ließe sich doch sehr leicht
beseitigen , indem die Sträflinge in einem abgesonderten Koupeebefördert werden . Diese Rücksicht ist man dem reisenden Publikum
schuldig und ich bitte um Abhilfe nach dieser Richtung.Zu Titel 2, Einnahme aus dem Güterverkehr, bemerkt

Abg . Hoher : Auf fast allen Güterstationendes Landesfehlt
zum Schutze der Gespanne gegen Regen ein überstehendes Dach.Es kann dadurch leicht mancher Schaden entstehen und bei starkem
Verkehr wird das Fehlen des schützenden Daches besonders empfunden.Auf der Station Delmenhorst kommen z. B. jährlich 1050 bis1100 Waggons Mehl und Getreide an, und da läßt sich leichtdenken, welche Uebelstände entstehen , wenn die Wagen, auf welchedie Güter geladen werden , schutzlos dem Regen re. preisgegeben sind.Ich bitte die Regierung, meine Anregung im Auge zu behalten undbei Aufstellung des nächsten Voranschlags zu berücksichtigen.RegierungsratBecker : Was die Ausführungen des Abg.
Hoher in Bezug auf die NordenhamerSchiffahrtsanstaltenbetrifft,so kann ja dem Wunsche , die persönlichen Ausgaben getrennt zubuchen, stattgegeben werden , eine materielle Bedeutung hat dies
keineswegs . Den von demselben Abgeordneten gerügten Uebelstandin Bezug aus den Transport der Sträflinge hat auch die Re¬
gierung schon empfunden , und es soll hier auch Abhilfe angestrebtwerden.

Eisenbahndirektions - Präsident v. Mühlenfels erklärt , in
Bezug auf den von dem Abg . Hoher gerügten Uebelstand bei der
Güterverladung, daß bedeckte Räume zum Beladen der Wagengerade nicht häufig zu finden sind . Die angeregte Aenderung solljedoch in Erwägung gezogen werden , wenn etwaige derartigeMaßnahmen auch erst bei dem Voranschlag für 1897/99 zurGeltung kommen können.

Reg.-Rat Becker stellt einen Abänderungsantrag zu dem
Ausschußantrag1 , welcher jedoch, da der Ausschußantrag an¬genommen wird, von selbst fällt.

Bei Position 8 (Titel 2), betreffend die Beförderung vonFrachtgut, regt
Abg . Schultzeeine VerbilligungderFrachttarife an. Wir sindin Bezug auf diese Tarife ungünstiger gestellt als die benachbartenpreußischen Gebietsteile, und ich möchte besonders die Kohlen¬tarife hier zur Beratung stellen . Auf die Dauer können diese füruns ungünstigen Tarife nicht durchgeführt werden und ich richte andie Regierung die Frage, wie da eine Aenderung herbeigeführtwerden soll . Wenn keine befriedigende Antwort von der Regierungerteilt wird, so würde ich einen selbständigen Antrag stellen.
Reg .-Rat Becker erklärt , daß die Regierung kaum eine be¬

friedigende Antwort werde erteilen können . Die Gleichstellung derTarife scheitert an dem Widerspruch des preußischen Ministers der
öffentlichen Arbeiten . Ich mutz dies , wie schon früher, so auch jetztwieder sagen , selbst auf die Gefahr hin, daß entgegnet wird, „da
kehrt diese unglückselige Behauptung wieder !" Was Oldenburgbetrifft , so kann ich nur sagen , daß wir nach wie vor bestrebt seinwerden , eine Ermäßigung der Tarife zu erwirken.

Abg. Schultze : Es muß nicht mit dem preußischen Ministerder öffentlichen Arbeiten, sondern mit der preuß. Regierung ver¬handelt werden . Ein bundesfreundliches Vorgehen ist eine solche
ungleichmäßige Behandlung betreffs der Frachttarifedoch gerade nicht.Nach kurzen Bemerkungen des Regierungsrats Beckerund des
Abg . Hoher wird der zweite Antrag des Ausschusses auf Ge¬
nehmigung der sämtlichen Eisenbahnposttionen angenommen.Es folgen dieAusgaben. Titel 1, Gehalte der etats¬mäßigen Beamten. Hierzu sind in den Voranschlag eingestellt:für 1894 740,730 Mk., für 1895 765,150 Mk .,für 1896 794,350 Mk.Unter Titel 1a, gemeinsame Ausgaben (Gehaltszulagen und
Personalvermehrungen) sind für jedes Jahr der Finanzperiode10,000 Mk. eingestellt . Der Ausschuß beantragt, diese Summe
zu bewilligen.

Abg . Hoher bringt bei diesen Gehaltspositionen folgendenFall zur Sprache: In Nr . 282 der Oldenburger „Nachrichtenfür Stadt und Land" vom 4. d . Ms. ist ein Referat enthaltenüber eine sozialdemokratische Versammlung in Eversten , in welcherHerr Paul Hug, wie es in diesem Referat heißt , die Aeußerungthat, daß ein Bahnwärter in Bramsche mit einer Pension von100 Mk. jährlich aus dem Dienst entlassen wäre, weil er farben¬blind geworden sei, und daß der Mann jetzt mittellos dastehe . Ichbitte die Regierung, hierüber eine Erklärung abzugeben , damit ein
solcher Fall vor dem Lande klar gestellt wird.E .-D .-Präsidentv. Mühlenfels: Der Bahnwärter, um denes sich hier handelt, steht im Alter von 51 Jahren und erfreutsich voller körperlicher Rüstigkeit . Er hat aber aus dem Dienstals Wärter entfernt werden müssen , weil bei ihm eine vollständigeFarbenblindheit konstatiert worden ist. Wir haben ihm eine ent¬sprechende Frist gegeben , sich eine andere Beschäftigung zu suchenoder eine Stelle als Arbeiter anzunehmen . Er hat dies aber abge¬lehnt und sich ein kleines Grundstück gekauft . Jetzt hat der Be¬treffende beantragt, ihm eine laufende Unterstützung zu gewähren.Es steht übrigens durchaus nicht fest, daß der betr . entlassene



Wärter rm Dienste der Eisenbahn farbenblind geworden ist, viel¬
mehr ist anzunehmen , daß er schon sein Lebtag vollständig farben¬
blind gewesen ist. Wir haben den Mann deshalb , und da er die
ihm angebotene Beschäftigung als Arbeiter abgelehnt hat , mit einer
Unterstützung von 100 Mk . entlassen . Wir wollen ihm auch
ferner , wenn er bedürftig sein sollte, gern eine Unterstützung geben,
eme Pension können wir ihm aber nicht gewähren.

Abg . Hoher : Ich konstatiere hiermit , daß der Bahnarbeiter,
von dem hier die Rede ist, nach der Aussage des Herrn Regierungs¬
kommissars nicht im Dienste der Eisenbahn farbenblind geworden
ist, daß derselbe ferner die ihm angebotene Beschäftigung als
Arbeiter nicht angenommen hat , und daß sich demnach die Sache
nicht so verhält , wie sie von Huq in öffentlicher Versammlung
dargestellt ist.

Der Ausschußantrag auf Genehmigung der Ausgabepositionen
unter Titel 1 und In (Gehalte rc .) wird darauf angenommen.

Zu Titel 2 , andere persönliche Ausgaben , die ebenfalls
wesentlich erhöht sind , hat der Ausschuß den Antrag gestellt, dem
Vorschläge der Staatsregierung gemäß zu beschließen, die Bestimmung
des Artikels 19 Abs . 2 Ziff . 1 des Gesetzes vom 19 . März 1883,
über die Organisation der Eisenbahnverwaltung , betr . einen Zu¬
schuß derselben zur Unterstützungskasse , vom 1 . Januar 1894
an aufzuheben . Im übrigen beantragt der Ausschuß , die sämt¬
lichen Ausgabepositionen unter Titel 2 mit 1,371,000 Mk . für
1894 , mit 1,427,000 Mk . für 1895 und mit 1,474,000 Mk . für
1896 zu genehmigen . — Der Antrag betreffs der Unterstützungs¬
kasse hat nur eine formelle Bedeutung , bisher waren als Zuschuß
zu dieser Kasse 6140 Mk . jährlich geleistet, für die Finanzperiode
1894 -96 ist der Betrag nicht mehr in den Voranschlag eingestellt,
da die Kaffe jetzt über ausreichende Kapitalien verfügt , um aus den
Zinsen ihre Ausgaben zu bestreiten . — Die Ausschußanträge werden
angenommen.

Es folgt Titel 3 , allgemeine Kosten . Auch die Positionen
dieses Titels übersteigen diejenigen der laufenden Finanzperiode zum
Teil erheblich, in der Endsumme um ca . 10 Prozent.

Die Mehrausgabe der Regierung wird durch eine zu erwartende
Verkehrssteigerung , sowie durch den Zutritt der Vareler Ringbahn
motiviert . Auch ist eine neue Position geschaffen, „ Verkehr mit
Banken, " wofür für jedes Jahr 100 Mk . eingestellt sind.

Abg . Hoher : Nach der Erklärung des Regierungskommissars
handelt es sich bei der neuen Position um Effekten, welche von
der Staatsregierung gekauft werden , um überflüssige Betriebsüber¬
schüsse zu Zeiten eines niedrigen Zinsfußes vorübergehend darin an¬
zulegen . Der Ausschuß hat gegen die Einstellung der kleinen
Summe nichts einzuwenden , hält es aber für am zweckmäßigsten,
daß , wenn die Betriebsüberschüsse zu großen Summen anschwellen,
solche Gelder vorschußweise , gegen Vergütung des üblichen Zins¬
fußes , für den Eisenbahnbaufonds zu verwenden.

Der Ausschutzantrag , die unter Titel 4 aufgeführpen Positionen
mit 227,260 Mk . für 1894 , 231,260 Mk . für 1895 und
235,260 Mk . für 1896 zu genehmigen , wird darauf angenommen.

Zu Tttel 4 und 4n , Anlagen auf freier Strecke , ein¬
schließlich der durchgehenden Hauptgleise in den Bahnhöfen , hat
der Ausschuß den Antrag auf Genehmigung gestellt , welcher de¬
battelos angenommen wird . Es sind für diese Position für
jedes Jahr der kommenden Finanzperiode 284,595 Mk . eingestellt.

Es folgt Titel 41>, Bahnhofsanlagen.
Abg . Jeldhrrs : Ich muß hier einen Uebelstand zur Sprache

bringen , der sich in meinem Heimatsort fühlbar gemacht hat . Auf
unserm Bahnhof (Zwischenahn ), wo der Personenverkehr ein
sehr starker ist, kommt es häufig vor , daß die Züge bei der Einfahrt
in den Bahnhof ein Stück vorbeischießen . Der aussteigende
Reisende steht alsdann vor einem — übrigens vollständig toten —
Gleise und sieht an der andern Seite verlockend den Fußweg
winken . Was Wunder , daß er über das tote Gleis hinübergeht,
um auf den Fußweg zu gelangen . Aber da hat ihn auch schon
das Schicksal in Gestalt des Bahnwärters ereilt , welcher ihn zu der
etwa 100 Schritt vom Thatorte entfernt angebrachten Tafel führt
und ihn^

dort die Inschrift lesen läßt : „Das Ueberschreiten der
Gleise ist verboten ." Der Spaß kostet dem Aermsten 4 Alk . 50Psg.
Das Gleis liegt vollständig unbenutzt da , zudem befindet sich
die Warnungstafel 100 Schritt davon entfernt , — das ist, wenn
ich mir den Ausdruck erlauben darf , doch die reine Bauernfängerei.
Ich bitte , daß hier Abhilfe geschaffen wird.

E . -D .-Präsident v . Mühlenfels : Der Fall ist mir un¬
bekannt . Im allgemeinen ist ja bekanntlich das Ueberschreiten der
Gleise verboten , aber ich glaube nicht , daß bei der Sachlage , wie sie
von dem Herrn Abgeordneten geschildert ist, der Fall der Bestrafung
eingetreten ist. Wenn es sich hier übrigens um ein totes Gleis
handelt , so wird in diesem Falle dem auch nichts im Wege stehen,
dasselbe zum Ueberschreiten für den Verkehr frei zu geben.

Abg . Feldhus spricht für die freundliche Zusage seinen
Dank aus.

Die unter Position 4b in den Voranschlag eingestellten Sum¬
men (184,895 Mk . für 1894 und 1896 und 186,695 Mk . für
1895 ) werden genehmigt.

Titel 4v , Telegraphen , Signalvorrichtungen und
Zubehör . Zu diesem Titel sind 15,600 Mk . für jedes Jahr der
kommenden Finanzperiode eingestellt , welche der Ausschuß anzunehmen
beantragt.

Abg . Jürgens : Ich habe schon zu wiederholten Malen Ver¬
anlassung genommen , auf einen auf der Strecke Jever - Caro¬
linen siel bestehenden Uebelstand aufmerksam zu machen,
aber leider bis jetzt ohne Erfolg . Ein Teil dieser Bahnstrecke läuft
etwa 3 — 400 in neben der Chaussee, ohne von dieser getrennt zu
sein, und es sind bereits verschiedene Unfälle vorgekommen . Hier
ließe sich mit einigen hundert Mark leicht Abhilfe schaffen, indem
eine Signalvorrichtung getroffen wird , um das Publikum zu
wamen . Ich bitte dringend , auf die Sicherstellung des Verkehrs
auf dieser Strecke mehr Bedacht zu nehmen.

E . -D . -Präsident v . Mühlenfels erwidert hierauf , daß ihm
der Uebelstand nicht bekannt fei, daß aber die Sache erwoqen
werden solle.

Abg . Hoher beme>.u , daß auf anderen Strecken derselbe
Uebelstand bestehe und daß durch derartige mangelhafte Ein¬
richtungen der Verkehr auf den betr . Strecken leide.

Der Ausschußantrag wir darauf angenommen.
Titel 4 , Kosten der Unterhaltung der Bahnanlagen.

Der Ausschuß beantragt , diese Kosten (Ergänzungen u . s. w . im
Einzelbetrage bis einschließl . 5000 Mk .) pro 1894 mit 67,540 Mk .,
1895 mit 38,800 Mk . und 1896 mit 56,880 Mk . zu genehmigen.
Der Antrag wird , wie wir gleich vorweg bemerken wollen,
angenommen.

Abg . Hoher bemerkt zu diesem Titel u . a . , daß laut Be¬
schluß des 24 . Landtags der Erneuerungsfonds ja aufhören soll;
es sind deshalb diejenigen Ausgaben , welche für eigentliche Er¬
neuerungszwecke erforderlich sind , auf verschiedene Positionen der
Betriebskasse übernommen . Die Kostenanschläge , die wir jetzt er¬
halten , sind ja sehr detailliert aufgestellt , aber die für Hochbauten
doch noch sehr mangelhaft . Wir haben ja aber in Bezug hierauf

die Erklärung des Ministers , daß es in Zukunft besser werden soll.
Abg . Jürgens drückt seine Verwunderung darüber aus , daß

für den Bahnhof Jever , welcher keine Uhr besitzt, nicht die
Kosten für eine solche eingestellt sind, während eine ganze Zahl
anderer Stationen , die berücksichtigt sind, aufgeführt werden.

Vom Regierungstische wird zugesagt , daß mit dem Umbau
des Bahnhofs Jever auch die Anschaffung einer Uhr verbunden ist.

Es werden hiernach die Ausschußanträge 11 — 14 zur Beratung
gestellt , welche sich auf Titel 5n , Kosten der Züge , Titel 5 b,
Unterhaltung der Betriebsmittel einschl. der fremden , ferner
auf Titel 5b , ebenfalls Unterhaltung der Betriebsmittel
(Ergänzungen rc .) und auf Titel 6 , Kosten der Erneuerung
bestimmter Gegenstände , beziehen . Wir wollen hieraus hervor¬
heben , daß für Kosten der Züge 1894 380,050 Mk . , 1895
389,750 Mk . und 1896 396,450 Mk . in den Voranschlag ein¬
gestellt sind . Diese Anträge , nach welchen die betreffenden Ausgabe¬
positionen zu genehmigen sind , werden ebenfalls angenommen.

Bei Gelegenheit der Beratung dieser Positionen bemerkt
Abg . Schultze : Von den Kolonisten in Elisabethfehn

kauft die Eisenbahnverwaltung jährlich Torf zu hohen Preisen . Es
soll dies eine indirekte Unterstützung der Kolonisten sein, die ich aber
nicht billigen kann . Es müßte bei der Torflieferung eine Aus¬
schreibung erfolgen , an welcher sich alle Kolonisten im Lande be¬
teiligen können.

Reg .-Rat Becker erwidert , daß alljährlich eine Ausschreibung
im allgemeinen erfolgt , im übrigen könne man nicht sagen , daß die
Eisenbahn hohe Preise bezahle.

Abg . Hoher unterzieht die Beleuchtung der Eisenbahn¬
waggons einer Kritik und ersucht die Eisenbahndirektion , ihr Augen¬
merk in dieser Beziehung auch auf die Nebenstrecken mehr zu lenken.
Ich fuhr vor 14 Tagen in einem Koupee und erfreute mich da
einer Beleuchtung , die derart war , daß sich dabei nur ein Brautpaar
Wohl fühlen konnte . Auch die Reinlichkeit der Waggons zweiter,
namentlich aber dritter Klasse, läßt noch manchmal recht sehr zu
wünschen übrig.

E .-D .-Präsident v . Mühlenfels : Was die Einrichtung einer
besseren Beleuchtungsfrage betrifft , so scheitert dieselbe nur an der
Geldfrage . Betreffs der Reinlichkeit ist schwer etwas zu thun , es
handelt sich da um einzelne Fälle und ich bitte , solche zur Kenntnis
der Eisenbahndirektion zu bringen . An der nötigen Fürsorge wird
es nicht fehlen.

Abg . Hoher :. Wenn man derartige Fälle jedesmal anzeigen
sollte, so wäre man ja Inspektor der Eisenbahn . Wenn es betreffs
der Beleuchtung nur am Gelds liegt , so werden wir gern bereit
sein, oie nötigen Mittel zu bewilligen.

Abg . Jürgens : Was der Abg . Hoher in Bezug auf die
Beleuchtung der Wagen , besonders der sog. Durchgangswagen auf
den Nebenbahnen , gesagt hat , trifft auch auf die Heizung zu, die
oft sehr mangelhaft ist.

E . -D . -Präsident v . Mühlenfels : Die Heizvorrichtung ist in
der That mangelhaft , wird jedoch immer besser werden , je mehr die
Dampfheizung durchgeführt wird.

Abg . Quatnmnn beklagt den Mangel an Wagendecken,
der im südlichen Landesteile bitter empfunden werde und großen
Schaden verursache.

E .-D .-Präsident v . Mühlenfels erwidert , daß keiner mehr
als die Eifenbahndirektion selbst den Mangel an Wagendecken
empfinde . Dem Uebelstande lasse sich aber so leicht nicht abhelfen,
da der Bedarf kein dauernder sei . Es seien zahlreiche neue Decken
angeschafft bezw . gemietet , sie reichten aber noch lange für den
Bedarf nicht aus.

Es folgt Titel 7 , Kosten erheblicher Ergänzungen und
Verbesserungen im Einzelbetrage von 5 — 40,000 Mark . Im
ganzen sind hierfür eingestellt für 1894 196,950 Mk . , für 1895
135,000 Mk . und für 1896 80,600 M . Der Ausschußantrag,
diese Summe zu genehmigen , wird angenommen.

Abg . Hoher : Im Ausschuß ist die Frage angeregt , ob es
nicht zweckmäßig sei, die Hochbauten der Eisenbahnverwaltung,
soweit es sich um Neubauten handelt , im Submissionswege zu be¬
geben . Der Ausschuß war der Ansicht , daß es im allgemeinen richtiger sei,
bei Neubauten in größeren Ortschaften das Anerbietungsverfahren
einzuschlagen , als nach der bisherigen Praxis der Eisenbahnver¬
waltung die Materialien zu kaufen und die Arbeiten in : einzelnen
zu vergeben . Es wäre sehr erwünscht , hierüber die Ansicht des
Landtags zu hören.

Abg . Möhlmann bittet in Bezug auf Nr . 13 des Titels 7,
betreffend die Erweiterung des Bahnhofs Jever , bald an
die Ausführung gehen und den Güterschuppen vergrößern zu wollen.

Abg . Jken bittet , die Rangiergleise in Jever im Interesse
des Verkehrs mehr nach Süden zu verlegen.

E . -D .-Präsident v . Mühlenfels erwidert , daß das Rangieren
durch vermehrte Gleisanlagen in Jever verändert werden soll.

Zu Nr . 19 dieses Titels , Erweiterung der Gleisanlagen
auf dem Bahnhof in Brake , bittet Abg . Schultze , dieselben
möglichst bald vorzunehmen.

Laut Nr . 21 dieses Titels verlangt die Regierung statt
10,300 Mk . für Ausbau des 3 . Gleises auf Station Rodenkirchen
29,200 Mk . für Erweiterung der Haltestelle Sürwürden
zu einer vollen Kreuzungsstation.

Nachdem sich die Abgg . Jürgens und Hoher hierzu kurz
geäußert , erklärt

E .-D .-Präsident v . Mühlenfels , daß die Umwandlung der
Haltestelle Sürwürden zu einer vollen Kreuzungsstation sehr wünschens¬
wert sei,, damit der Verkehr auf der Strecke Brake -Nordenham mehr
steigt . Geplant ist die Herstellung einer vollen Kreuzungsanlage
von 500 Meter . Durch Ausführung dieses Projekts wird Sür¬
würden eine Station mit unbeschränktem Güterverkehr.

Abg . Lübben beklagt es , daß der Löschplatz an der Straße
Harrien - Brake , welcher seit Jahrhunderten von Butjadingen
benutzt worden ist und welcher infolge der Weserkorrektion ein¬
geht , uns einem fremden Staate zu Liebe genommen wird.

Abg . Wallrichs spricht die Hoffnung aus , daß die Verbrei¬
terung der Schmalspurbahn Ocholt - Westerstede für die nächste
Finanzperiode in Aussicht genommen wird.

Auf Anregung des Abg . Hoher wird hiernach die Debatte
über den vom Ausschuß gemachten Vorschlag , bei Vergebung der
Hochbauten der Eisenbahnverwaltung das Submissionsverfahren
einzuschlagen , eröffnet.

E .-D . -Präsident v . Mühlenfels erklärt , daß auch bei der
Eisenbahnverwaltung keine Bedenken bestehen, in einzelnen Fällen
die Bauten im Submissionswege zu vergeben , und es soll in der
nächsten Finanzperiode in dieser Beziehung mit Hochbauten der
Versuch gemacht werden.

Nachdem sich noch die Abgg . Hoher , Jürgens und Jken
zustimmend geäußert , wird die Debatte hierüber geschlossen.

Es folgt Titel 8 , Kosten der Benutzung fremder Bahn¬
anlagen bezw . Beamten.

Der Ausschutz beantragt hierzu , die Staatsregierung
I zu ersuchen , der jetzigen Versammlung des 35 . Landtags

eine Vorlage zu machen , betr . die Uebernahme der Bah«
Essen -Löningen durch den Staat.

Ganz interessant ist es, was in dem Ausschußbericht hierzu
gesagt ist. Es heißt da u . a . :

Nach Pos . 172 (Titel 8) erhält die Gemeinde Löningen
voranschläglich

pro 1894 Mk . 20,900
„ 1895 „ 21,137 .50
„ 1896 „ 21,375.

Dagegen zahlt dieselbe jährlich für Verzinsung und Amortisation
der s. Zt . auf 50 Jahre abgeschlossenen Anleihe einen Bettag von
rund 17,000 Mk ., wird also einen Ueberschuß haben von 3900 Mk
pro 1894 , 4137 .50 Mk . pro 1895 und 4375 Mk . pro 1896 . —
Nach der dem Ausschuß vorgelegten Uebersicht der Einnahmen und
Ausgaben der Eisenbahn -Betriebskasse pro 1891 , nach Strecken ge¬
trennt , betrugen die Betriebskosten der Strecke Essen-
Löningen im Jahre 1891 33,923 Mk ., die der Eisenbahnver¬
waltung zukommenden Einnahmen 20,185 Mk . 25 Pfg . Von den
Kosten wurden nicht gedeckt 13,737 Mk . 75 Pfg ., mithin ent¬
stand 1891 für den . Staat ein Minus von 13,737 Mk . 75 Pfg .,
während die Gemeinde Löningen einen Ueberschuß von 20,185
Mark 25 Pfg . minus 17,000 Mk . , also 3185 Mk . 25 Pfg.
Ueberschuß hatte . Werden höhere Einnahmen als die ver¬
anschlagten erzielt , so vermindert sich allerdings die direkte Zubuße
des Staates bei den Betriebskosten , es vermehren sich aber auch
dementsprechend die Ueberschüsse der Gemeinde . Verringern sich
die Betriebseinnahmen und damit die Ueberschüsse der Gemeinde,
so vergrößert sich selbstredend der Verlust des Staates . Selbst
wenn sich die 1894/96 zu durchschnittlich 21,000 Mk . jährlich ver¬
anschlagte Einnahme der Gemeinde Löningen um 33 '/z °/v ver¬
mindern würde , bliebe derselben auch dann noch ein Betrag , welcher
der 3 * 2

"Zögen Verzinsung des Anlagekapitals gleichkäme . Der
Staat aber hätte in diesem Falle , unter der Annahme derselben
Betriebskosten wie im Jahre 1891 , bei dem Betriebe einen Verlust
von 19,923 Mk.

Unter solchen Umständen mußte sich der Ausschuß
sagen , daß es das Interesse des Staates gebiete , die
Bahn zu übernehmen , wozu derselbe gegen Erstattung der Bau¬
kosten ohne Zinsen und einer Vergütung von 2500 Mk . pro Hektar
des von der Ortschaft Löningen hergegebenen Landes berechtigt ist.

Abg . Hoher , welcher für Annahme des Antrages plädiert,
bewegt sich im Rahmen obiger Ausführungen . Er weist auf den
Verlust hin , den der Staat durch die Bahn Essen -Löningen erleidet,
erkennt aber zugleich an , daß der Verlust in Wirklichkeit in der
berechneten Höhe eigentlich nicht ganz vorhanden ist, weil die Bahn
doch auf den alten Strecken Güterverkehr und sonstige Einnahmen,
zuführt.

Reg .-Rat Becker : Die Regierung ist bereit , ohne Verzuz
mit der Gemeinde Löningen die nötigen Verhandlungen wegen dei
Abtretung der Bahn an den Staat einzuleiten und nach Möglichkeit
dafür zu wirken . Aber so schnell, wie das in dem Anträge des
Ausschusses verlangt wird , läßt es sich nicht bewerkstelligen . Ich
beantrage deshalb , in den Antrag des Ausschusses einige Worte

einzufügen und zu sagen : „der jetzigen Versammlung des 25 . Land¬

tags wenn möglich eine Vorlage zu machen ."

Abg . Burlage : Ich möchte hier feststellen, daß der Staat
durch die Bahn Essen - Löningen bisher keinen Schaden
erlitten hat , denn durch dieselbe wird den alten Strecken Verkehr
zugetragen . Außerdem hat die Gemeinde die Chaussee von Löningen
nach Wachtum gebaut , die ebenfalls dem Bahnverkehr zu gute
ömmt.

Abg . Hoher weist darauf hin , daß nach dem Wortlaut des

Vertrags der Uebernahme der Bahn durch den Staat rechtlich nichts
m Wege steht.

Abg . Schröder giebt zu bedenken, daß die Rentabilität der

Sahn Essen -Löningen später leicht in Frage kommen könne, wem
:rft die Abholzungen in der betreffenden Gegend und dadurch da

:ege Transport von Grubenhölzern auf dieser Strecke aufgehA
haben werden . Außerdem wird die Bahn , welche jetzt eine Sck
)ahn ist, später nach Meppen rc. durchgeführt werden.

Abg . Hoher : Was den letzteren Punkt betrifft , so kann , wem
Ke Bahn Essen -Löningen erst dem Durchgangsverkehr erschlossenist,

dieser nach meiner Ansicht doch nicht ungünstig aus die RentabimÄ
ver Bahn einwirken . ^ ,

Abg . Meyer : Ich bin nicht gegen die Annahme des Ausschuß¬
antrages , möchte aber doch auf die falsche Auffassung Hinweisen, daß,
wenn die Bahn Essen-Löningen dem Staate auch direkt keinen

Vorteil gebracht hat , so doch insofern für den Verkehr Nutzen ge¬
bracht hat , als die Bahn eben den anderen Strecken großen Verkehr

zugeführt hat . Auch hat Löningen Chausseen nach dem Han-
növerschen, nach dem sog . Hümling gebaut und somit der Bahn

mehr Verkehr zugeführt . Was den Holzttansport anbetnstt , so
kann wohl vorübergehend eine kleine Stockung eintteten , aber nicht
auf die Dauer , denn Löningen und seine Umgegend bieten in forst¬
wirtschaftlicher Beziehung eine außerordentlich reiche Ausbeute,

möchte der Regierung Löningen gegenüber Liberalität anempfehlen.
Denn man muß auch anerkennen , daß es seiner Zeit ein mutige»/

gewagtes Unternehmen von der Gemeinde Löningen war , den Bau

der Bahn vorzunehmen . Das Unternehmen ist der mutigen Ge¬

meinde geglückt, — es hätte aber auch anders kommen können.

Nun die Sache gut gegangen ist und die Bahn einen

kleinen Ueberschuß abwirft , kommt man und will dreselve
der Gemeinde abnehmen . Ich bin selbst für die Ueber¬

nahme der Bahn durch den Staat und möchte nur der Regierung

anempfehlen , der Gemeinde Lönmgen gegenüber em liberales

Verfahren zu beobachten , denn das hat eine solche Gemeinde wahrW

Minister Jansen : Die Regierung ist durchaus damit ein¬

verstanden , daß der Erwerb der Bahn durch den Staat bald m»

Auge gefaßt werde , ist aber der Ansicht , daß vor der Uebernahme
der Bahn das Verhältnis des Staates zur Gemeinde Lomngen

geregelt werden muß , diese Rücksicht sind wir der Gemein

Löningen schuldig . Die Ausführungen des Abg . M eh er 1
mir deshalb sehr sympathisch gewesen . Löningen hat sich HZ - 1 /

mutig gezeigt und wenn wir jetzt kurz erklären , am 1-
1894 übernehmen wir die Bahn und das weitere findet sG

so würde die Gemeinde Löningen nicht Zeit haben , ihre J " lerei1

genügend wahrzunehmen . Materiell bin ich damik einverstanden , was r

Ausschußantrag bezweckt, aber mit der Einfügung , dem MS
Landtag „ wenn möglich " eine Vorlage zu machen , lletreffenv
Uebernahme der Bahn Effen -Löningen durch den Staat , ^zch
auch zu bezeugen , daß sich die Bahn Essen - Löningen
ein äußerst schätzbares Glied der Oldenburg : ) ^

Eisenbahnen bewährt hat und daß wir es nicht oedau '

den Bau durch etwas weitgehende Konzessionen der Genre

Löningen gegenüber herbeigeführt zu haben . „ ^
Abg . Jaspers : Der Mut des ersten Entschlusses soll ^

Gemeinde Löningen anerkannt werden ; nach der Erklärung

Ministers können wir wohl dem Regierungsantrage zusnw
svrickt dem Minister Jansen , sowre den »



Meyer und Jaspers seinen Dank für ihr entgegenkommendes Ver - I

Latten Löningen gegenüber aus.
*

Abg . Hoher : Die Interessen Löningens sollen durchaus

nicht geschädigt werden , und auch ich bin gern bereit , dem Re-

«ierungsantrage zuzustimmen , möchte dabei aber die Erwartung
aussprechen, daß das „ wenn möglich " nicht allzu weit ausgedehnt
und in der Sache bald vorgegangen wird.

Der Regierungsantrag , die Worte „ wenn möglich " ein-

ruschieben, wird darauf angenommen.
Diesem Beschluß entsprechend werden auch die Positionen 170

und 171 und 173 bis 185 angenommen.
Die erwähnte Position 170 betrifft die Entschädigung

(Pacht ) für den Betrieb der Oldenburg -Wilhelmshavener
Eisenbahn.

Der Abg . Hoher zählt die Einnahmen und Ausgaben der
verschiedenen Strecken auf und hebt besonders das ungünstige Ver¬
hältnis bei der Bahn Oldenburg -Wilhelmshaven hervor , bei welcher
die Ausgaben fast ebenso hoch wie die Einnahmen sind.

Abg . Möhlmann rügt den Uebelstand , daß auf der Jeverschen
Strecke die Züge für den Geschäftsverkehr außerordentlich ungünstig
eingestellt seien.

Die Positionen 186 bis 192 werden debattelos erledigt.
JnBezug aufdie Ueberrechnung des Minderverbrauchs

in einem Jahre der Finanzperiode auf die andern liegen
zwei Anträge vor . Die Mehrheit des Ausschusses hat eine
Anmerkung beantragt , welcher in der Hauptsache dahin geht,

.außer den Positionen 49 bis einschl. 76 auch die Position 164
des Voranschlags der Eisenbahnbetriebskasse (Bahnanlagen)
davon auszuschließen , eine Ueberrechung des Minderverbrauchs in
einem Jahre der Finanzperiode auf die anderen Jahre vorzunehmen.
— Die Minderheit will dagegen die Position 164 von diesem
Zwang befreit wissen, weil Fälle denkbar sind, wo z. B . aus¬
nahmsweise für 1894/95 bewilligte und auch angefangene
Bauten re. aus irgend einem Grunde in diesem Jahre nicht zur
Vollendung kommen können.

Abg . Hoher weist darauf hin , daß „ Anmerkungen "
, die vom

Landtage gemacht werden , Gesetzeskraft haben und daß man deshalb
nur Anmerkungen machen dürfe , die auch befolgt werden können.
Das ist aber bei dem , was die Majorität verlangt , nicht möglich,
darum bitte ich Sie , die Anmerkung der Minderheit anzunehmen.

Abg . Schultze als Berichterstatter der Majorität hält an der
gegenteiligen Ansicht fest.

An der Debatte , welche sich über diesen Punkt entspinnt,
beteiligen sich noch Reg .-R . Becker und E .-D . -Präsident v . Mühlen¬
fels , welche betonen, daß das Verlangen der Majorität praktisch
undurchführbar sei , sowie die Abgg . Jürgens , Schultze und Hoher.

Es gelangt alsdann die Anmerkung der Minderheit zur
Annahme.

Damit ist die Beratung des Voranschlags der Eisenbahnbetriebs¬
kasse beendet . Die übrigen Punkte werden von der Tagesordnung
abgesetzt. — Schluß der Sitzung : IV . Uhr.

Abg . Schultze beantragt , am Nachmittag die folgende
Sitzung abzuhalten . Der Antrag wird abgelehnt und die nächste
Sitzung auf Montag, den 18 . Dezember , anberaumt . Tages¬
ordnung : Voranschläge und einige kleine Sachen.

Der „Briefkasten"
fällt heute aus ; wir werden die vorliegenden Fragen jedoch in der
Montagsnummer beantworten.

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 16. Dez . Kurs bericht der Old enburgischen

Spar - und Leih - Banl . gekauft verkauf:
pCt. PLI

4 pCt. Deutsche ReichSanleihs . . . . . . . 106,3« 106,85
3 '/, PCt. do. do . . . . . . . . 89,50 100, »5
3 PCt. do. do. . . . . . . . 85 85,75
8 '/, PCt. Oldenb. Konsols . . 99

(Stücke L 100 im Verkauf 0« PCt. höber.)
3 PCt. Oldenb . Prämien -Auleihe . . . . . . 127,10 127,90
4 pCt. Preußische konsolidierte Anleihe . . . . 106,30 W6,85
3 '/, PCt. do do. dr. 99,70 100,25
3 tzCt . do. do . do . 85,20 85,75
3 '/, PCt. Bremer rs Lasts - Anleihe . . . . 96,20
87, PCt. Hamburger Rente . . — —
4 pCt. Oldenb . Kommunal- Anleihen . 101
4 pCt . do . do . ( Stücke ä 100 4L ! . 10l,2k —
3'/, PCt. do . do. . . . . 97,50 98.50
3 '/, pCt . Oldenb . Bodsn ^ edit- Pfandbriefe (kündbar! 100 101
3 '/, PCt. Altoncier'Stadt-Anleihe . — —
4 pCt . Darmstädter do . . . . . —
4 pCt. Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen . . . 101 —
3 >/, PCt. Weimarische Stadt-Anleihe . 95,30 —
3 pCt. Italienische Rente . . . . . . . . .

(Stücke von 20,000 frk . und darüber. !
T pCt Italienische Rente . — —

(Stücke von 4000 , 1000 und 500 frk .)
3 pCt. Italienische Eisenbahn- Prioritäten , garantiert — —

(Stücke von 500 Lire im Verkauf '/« PCt. höher.)
4 pCt. Ungarische Goldrente (Stücke von 1000 fl. ) - —
1 pCt. do. (Stücke von 600 fl. ) —
4 pCt . Pfandbr . d . Braunschw. Hanno » . Hvvothekenb. 100,70 101 25
4 pCt . Pfandbr . d . Preuß . Boden -Kredit-Aktien-Bank 99,90 WO,47

3 V, PCt. Pfandbriefe der Rhein. Hypotheken-Bank 94,40
5 PCt. Bitfelder Prioritäten . 100
5 pCt . Borussia -Prioritäten . . . . . . . . —
4 pCt. Glashütten -Prioritäten rückzahlbar 102 . 100
4 '/,pCt . Warps -Spinnerei -Prioritäten,rückzahlb . 108 -
Oldenburgische Landesbank- Aktien . 144,50

(40 pCt . Einzahlung und 5 PCt. ZinS vom
31. Dezember 1892 .)

Oldenburg . Glashütten -Aktien (4°/° ZinS vom 1 . Jan.) -
Oldenb. - Portug . Dampfsch. - Reed.- Bktien . . . . —

(4 PCt. Zins vom 1 . Januar .)
Warpsspinnerei - Prioritäts-Aktien III. Emission
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in 4t .

„ „ London „ für l L. „ » -
„ „ New -York „ für 1 Doll . „ „ .

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ .
An der Berliner Börse notiertengestern.

Oldenburgische Spar- und Leihbank-Aktien
Oldenburg . Eisenhütten - Aktien (Augustfehn)
Oldenb. Verficher. -Gesellschafts- Aktien per Stuck 1450 4t

Diskont der Deutschen Reichsbank 5 pCt.
Darlehenszins do. do. 6 pCt.
Unser Zins für Wechsel 5 PCt.

do. do. Konto-Korrent 6 PCt.

85,95

168,48
20,29

4,156
1S.81

169,25
20,39
4,205

G.

Oldenburg, 16 . Dezember,
burgischen Landesbank.
4 PCt. Deutsche Reichsanleihe.
3 '/, PCt. dergleichen.
3pCt . dergleichen . .
3 V, pCt. Oldenburg, konsol. Anleihe . . . .

Stücke L Mk. 100- . '/» PCt. höher.
3 PCt. Oldenburg . Prämien -Obligationen in PCt.
4 pCt. Preußische konsolidierte Anleihe . . .
3 '/., pCi . dergleichen.
3pCt dergleichen . . . . . . . . . .
4 pCt. diverse Amtsverbandsanleihen. . . .
3 >/, pCt. dergleichen
4 PCt. Oesterreich. Goldrente , Stücke ä fl. 1000.

4pCt. Ungarische Goldrente, Stücke L fl.

Kursbericht der Olden-
Einkauf Verkauf.

106,30 106,85

200.—
1000 .—

500 .—
100.—

99 .50
85
99

127,10
166,30
99,70
85 .20

101
97 .50
96
96,10
94 .20
94 30
94,40
81.20
81,30

100,05
85,75

100

127,90
106,85
100,25

85,75

98,50

5 PCt. Italienische Rente, große Stücke . . .
kleine do. . .

4 (Die Coupons unter!, einem Steuerabzüge von 13,2 PCt.)
4pCt. gar . Eutin -Lübecker Prior . -Obligationen . . 101 —
4 pCt. Braunschweig. Landeseisenbahn -Oblg . II. E. WO 100,55
4 pCt. Crefelder Eisenbahn -Obligationen . . . . 100 101
3 pCt . Italienische garant . Eisenbahn - Obligationen 51,30 —

vergleichen kleine Stücke . 51,40 —
(Die Coupons unterliegen einem Steuerabzüge .)

5 PCt. San Franc , ck North . - Pac . 1 . Goldbonds . — —
4 pCt. Eiscnbahn- Rentenbank-Obligationen . . . 89,9 - 100,45
4 pCt . Frankfurter Hypoth .-Kredit- Ver. Anteilscheine 01,30 Iw,85
4PCt. Preuß . Central - Boden - Kredit - Pfandbriese,

bis 1900 unkündbar . 102,50 103,05
3 >/z pCt. dergleichen . . 94,70 95,25
w/2 pCt. Preuß . Central -Kommunal -Obligationen . 94,45 95
4pCt. Pfandbriefe der Preuß . Boden - Kredit- Aktien-

Bank, Ser . 14, bis 1905 unkündbar . 1 2,70 103,25
3 '/2pCt . dergleichen . 83,95 94,w
4 PCt. Hamb. Hyp - Bank Pfandbr . bis 1900 unk . . 102,20 102,75

Oldenburger Marktpreise
vom 16 . Dezember 1893.

Mk . Pfg.
Butter , Waage . . . . . ÜA 1 —
Butter , Markthalle . ' ' „ „ 1 5
Rindfleisch . . . . — 60
Schweinefleisch . . . - - /, , , — 60
Hammelfleisch . . . . . , / „ — 50
Kalbfleisch . . . . — 30
Flomen. — 60
Schinken , geräuchert . ' - ff ff — 80
Schinken , frisch . . ' ' „ f, — 60
Mettwurst , geräuchert ' ' ,, ,f — 80
Mettwurst , frisch . . ' ' , f ff — 65
Speck , geräuchert . ' ' „ „ — 7-5
Speck, frisch . . . ' - „ ff — 66
Eier , das Dutzend — 80
Hühner , Stück . . . 1 20
Feldhühner . . . — —
Enten , zahme , Stück. 2 —
Enten , wilde , Stück . 1 —
Krammetsvögel . . — —
Hasen. 3 —
Kartoffeln , 25 Liter — 60
Bohnen , junge V, üZ — —

Steckrüben , Stück — 10
Wurzeln , 25 Liter . 1 —
Zwiebeln , pr . Liter — 20
Kohl , weißer , Kopf . — 10
Kohl , roter , Kopf . . — 15
Blumenkohl , Kopf — 50
Spitzkohl , Kopf . . — —
Aepfel zum Kochen, 25 Liter . . . . — —
Ferkel , 6 Wochen alt, . — —

LoßungSM2Ü . u. 21 . verombki'.
500,000 «lsrk

»I» llsuptgsvinn im günstigsten I 'slls kietst äie Hamburger
grosse Velü -Verlosoog , velcks vom Staat« geneümigt nnä
garantiert ist.

Vis vorteil dakte lLin-
riedtnng äesvonen kianes
ist ckerart, Lass im Vanks
von völligen Unnaten
äurok 7 Massen von
11V,VSS I -oseu 55,400
vevioae im Sssawt-
dstrags von

10.4S2 .42S

nur sickeren Lntsoksi-
Lnng kommen , Larnnter
deünäsn »ick llaupt-
treller von eventuell

50 Ü . 000
Nark

»peviell »der

1L 300000
1 st 200000
1L 100000

L

2 L
1 L
1 st
1 st

1 st

2st
1 st

5
3 st

26 st

56 st
106 st
253 st

6 st
756 st

1237 st
33950 st

75000
70000
65000
60000
55000
50000
40000
20000
15000
10000

5000
3600
2000
1500
1000
500
148

18991 st ^ 300 . 200,
150 . 127 . 1Y0 . 94 . 67.

40. 2V

Von Len kisrneden verrsieknsten
Oevinnen gelangen in erster Klasse
3888 iw Vssamtketrage von Hark
138,760 sur Verlosung.

ver VaupttreSer Ister Klares be¬
trügt 4t 30,000 unä steigert»ick in
2tsr auk 4t 33,000 , 3tsr 4t 80,000,
4tsr >4 63,000 , 51sr 4t 70,000,
6tsr 4t 73,000 , in 71or aber »nk
svent. 4t 300,000 , spso. 4t 300,000,
300,000 etc.
Die nävksts Ssvinnsiekunz erster

Masse Lieser grossen vom Staate
garantierten Seiä - Verlosung ist
»mtliok ksstgestelit unä Lnäst

8vbon am20 . u . 2 >. ver . statt
nnä kostet kisrru

I gavss» Orjg. -Iivs Llark 6
I Kalkes „ „ 3
1 viertel „ „ 1 .50

Alle Aufträge veräen sofort
gegen Llneonäung oäsr ltnoli-
n»kmo Lee ketrags» mit äer xrüsstsn
Sorgfalt ansgeküdrt unä erkält leäer-
manu von uns äie mit Lew Staats-
vappen vsrssksnsll original- Kees
selbst in IILnäen.

Ven 8t-»1sIIungsn « srllon äie er-
foräorliokon amtiiokon plan » gratis
deigsfügt, an« vololion »ovolil LI«
cintslinng Lsr Kevlnns aut Liv
voreviileLonon Kiasesnriviningvn , als
auoii LIs dstrsikenLen klnIagsdolrLge
m orseken sinL , unL svnLsn vir naod
seäsr ristinng unseren Interssesatsa
unanfgeferLort amtllvds kieton.

Auf VerlangenvsrssuLsu vir Leu
amtlicken klau franko im Voraus nur
Musicktnakme uuä erklären uns
ferner bereit, nickt konveniersncl
äie Dose gegen Rücksaklung äes
Letrages vor äer 2iekung surüok-
nunekmen.

vis Ansraklung äer Oevinno er¬
folgt xlanmässig prompt unter
Staats-Larantl ».

Unsere Lollektv var stets vom
Lllücks kesonäers begünstigt unä
Kaden vir unseren Interessentenoft¬
mals äie grSssten Irsikor auskesaklt,
u. a. soloke von klark 288,888,
«08,088 , 88,888, 68,888 , 48,888
etc.

Voraussioktlick kann bei einem
soioken auk äer sotlässtea kasls
gsgrüoäetsu Dnternekmsn überall
auf eins ssvr rege Leteiliguug mit
Lsstimmtkeit gsreckuetvsräsn, mau
beliebe Lader sckou äer naiien
risliungKälber alle AufträgebalLigst
Lirekt 211 rickteu au

Laulmsim L 8imov,
vauk- uuä IVsckselgesvkäkt in

DE " Vir äanksn unseren geekrten Lunäen kür äas uns
Kisker gssckvnkts Vertrauen unä äa unser Hans seit einer
langen Selbe von iakren überall bekannt ist, kitten vir alle
Diejenigen, vslcke «ick kür eine nndvälngt solläs 8oIL -Ver-
loenng interessierennnä äarank kalten, äass ikrs Interessen
naek jeäer kiektuog bin vakrgenvmmsn veräen, sieb nur
gans äirekt vsrtranensvoll an unsere lirma Kaukmauu L
8 >in«u in ktninkorg su venäsn. Vir stoben mit keiner
anäsrsn I'irma in Verkinänng nnä Kaken auok keine Agenten
mit äem Vertrieb äer Originalloss au » unserer Lollskte be¬
traut , »onäeru vir vsrkekren nur äirekt mit unseren verteo
Lunäen unä äiessiksn gemessen äaänrck alle Vorteils äes
äirsklen öesng». Alle no » sngeksnäeu Lsstelluogen veräen
glolek registriert nnä promptest siksktnisrt.

Unserer flrma Ist seiten» Ls» Soden Krossberrogl
8ILendurg . Staatswlnlstoriums LIs Oonosseion rum Verkauf
älsssrOrlglnsl- lose lw Krossborregtum ÜILenburg erteilt
vvrLvn.

Iclyeigen.

Nachfuge.
Südmoslesfehn . In der für

Heinrich v. d. Felsen am 18. Dez.
d Z , nachm . 1 Uhr stattfindenden
Auktion kommen noch mit zum
Verkam : 1 Boorsegrlund Fock (neu)
500 Psd. Buchweizen, 2 Plerteisen.

G * * * * * * * * * * * * * * * * » * * * « * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * * O

r Karl Ongelle , Haarenstraße 60, r
* k/Iöbel -IVIagarin u . velionalionZgesetiäfl. I
* Ich mache auf meine Schaufenster aufmerksam, in *
* denen eine reiche Auswahl praktischer Weihnachtsgeschenke *
L ausgestellt find. Z

j Schürzen,
H schwarze wollene u. seidene,

O

r
Hausschürzen

in großer, reicher Auswahl.
Langestraße 80.

r
O

r
G

E . ZNemmen.

Oldenburg . Im Auftrag habe
zum 1 . Mai 1894 in dem an der
Gaststraße 8ub . Nr . belegenen
neuen Wohnhause die geräumige
Unter - und Oberwohnung zu ver¬
mieten. — Näheres durch

H. Hastelhorst,
kl. Kirchmstr . 9.

JunnM -Verlans
Schlüte . Die Erben des weil . Hausmanns

G . W . Schmidt in Ranzenbüttel beabsichtigen
ihre in Ranzenbüttel belegene Kausinanns-
steNe . groß da 32 .74 .33 , zu verkaufen . —

Grundsteuer -Reinertrag Mk . 2000,07 — Die
Ländereien liegen sehr bequem , fast geschlossen
in unmittelbarer Nähe der Gebäude und sind
durchweg erster Bonität.

Wohn - und '
Wirtschaftsgebäude sind sehr

gut erhalten . — Der Ankauf der Stelle ist
der bequemen Lage wegen sehr zu empfehlen.

Zwei zu derselben gehörende Kötereien mit
guten Gebäuden , groß ars 19 .07 resp . aro 41 .37,
können Reflektanten mit . kaufen , werden eventl.
jedoch auch einzeln abgegeben.

Der Antritt kann sofort erfolgen . Näheres
durch K . K . Wulliilg,

Auktionator.

Au verk . 1 neuer Winter - und 1 Sommer¬
überzieher , billig . Näh . Nadorsterstraße 24.

s K. LoyeLseii. L
» » » « » » » « » » « » » » »

Christtmumtonsett,
reizende Neuheiten , nur genießbare Ware,
1 Kiste Inhalt circa 430 Stück 2 50 H,
1 Kiste Inhalt circa 270 grohe Stck . 3 ^
inkl . Kiste u . Verpackung Vers. geg . Nachnahme
Berlin , Siegfried Brock, Waßmannstr. 37.



Verheurung von Heulund.
Hberstausen . Hausmann Kinr . Keine-

mann Witwe daselbst beabsichtigt von ihrer
Stelle .

ea . 15 ka Wiesenland,
im Oberhäuser Felde und im Brook belegenen,
in bisheriger Weise , auf mehrere Jahre zu
verpachten.

Liebhaber wollen sich am Ireitag , den
12 . Januar 1894 , nachm . 2 Achr , in

Mößlenbroks Wirtshause zu Wüsting ein¬

finden , um mit dem Untezeichneten zu unter¬
handeln.

K . Llanßen.

V Herren -Wiische. D
Das Neueste in ^

D Krawatten . D
D Taschentücher . D
8 Langestratze 8V . D

ßG . BoyckscuK
?funä '8

IVlilok-
8eife

NsrASstellt aus rsinsr , bester LuN-
wilab , nraobt äis spröässre Laut
nart unä veiob vis 8am« et.

vresäuer Uoicknrvi

in vresUen.

2u bsben in llsn meisten 4potkel <8n,
vrogen - , Seifen - , Parfümerie - unll
Uolonial -tVaren- tlsnljlllngen.

Petroleumkannen
liefert äutzerst billig

fl-, ^vkl-8 L La . , l-übsok,
Glechemballagenu. Maschinenfabrik.
General -Vertretung

D . Suche, Kremen.

K Konzert- u . Balltücher , ^
D Kopfhüllen , D

Schulterkragen , Westen, ^
Uinterhand schuhe.

Langeftratze 80.

G . GoiMen
8 E

Zu belegen und anzuieihen gesucht.

in verschied . Höhe habe ich g . Hyp . , auch zu
°
/o , stets zu verleihen . — Verkäufe , Ver-

kaufsvermittl . , Vertretung vor Gerichten u . and.

Beh . übern , u . besorge ich rasch u . gewissenh.
I . A Behnke , Rstllr. , Haarenstr. 34

Wohnungen.
Nadorst . Zu verm . auf 1 . Mai e. Woh¬

nung m . ca . 5 S .-S . Land . Gerst . Astrens.

Vakanzen und Stellengesuche.
für llis kstlialö einer i- iqusur - radrilt unä

Weiniisncilung wirci rum l . lanuar bei gutem
kekalt unci llsuernäer 81e !Iung ein kräftiger,
soliöer , kxer kursvbe gseuebt . Auskunft
erteilt 0 . ttelmers , Ollienburg , krülierstr . 23.

FLine leistungsfähige Brauerei sucht für
^ Oldenburg und Umgegend einen
geeigneten Vertreter , der Kaution stellen kann.

Offerten unter H . 8 . 200 an die Exped.
d . Bl.

Lanaekr. 27, Oldenburg , Langestr . 27,
empfiehlt in großer Auswahl:

well . u. seid , eeiiarpss , well . u. seid . lucker , Kall- unü
kesellseksNs -Umkänge, llspotten , Sekuiterkrsgsn,

schw. woll., seid . ». coulenrte Sekürrsn . köcke , Nanll-
sckuke , Issckentüeker , klorgenksuben , fickus , Spitren-

Icrsgen , tsdots , Lckleifen, küseken etc.
Neuheiten in Lullblnineu md Federgarmtnren.

Korsetts , SMAM
prima Hualitäten , deutsche und französische Japans.

Herren Krawatten aller Art
Kragen̂ Manschetten ^ Cacheny rc.

8 ^

s Mßrr ZI
»4 ^ ^ §

^
. S -

' o

8
s

O

ll. Oldenburger
eihnachts Bazar.
Oppevmann s Hotel.

lisuts unl ! folgenlie tags:
Große

^ Q
»sr-

cs O ^
» >

L - -» rs

3

Spezialitäten - Vorstellung.
Aufllolen oämtliebor ongogiseise llünotlkr.
? Sonnabend : Erstes Gastspiel Nr . Oarmsnsli , k
. musikalischerScheerenschleifer . liVillarcls Lngl . .

rsntaseb -rbeater . Frl . öelisno , international . Sängerin.
WM

"
Alle weitere Hlekkame unnötig , überzeuge sich jeder selbst '.

Eröffnung sämtlicher Hlänme täglich 6 Ahr . Anfang
derWorslekkung 8 Uhr . Sonntags u . Mittwochs 2 Vor¬
stellungen , nachmittags 4 und abends 8 Uhr.
Sonntag , IV . Dezbr ., nachm . 4 Uhr , halbe Preise : 1 . Platz
40 -H, 2 . Platz 25 Jedem Erwachsenen ist es gestattet , ein Kind

frei eiuzusühren.

Ad . DiM
'

s EtMissrmkllt
!K"

G
s
rr
s

LS-LZ s

s rr

4

Sonntag , den IV. Dezbr . :
Große Abschieds- Vorstellung.

Sperrsitz 50 Psg . Saal 25 Psg.
Anfang 7 Uhr.

Rastede . Suche zu Ostern einen Lehr¬
ling für mein Geschäft.

Frd . Indorf , Schuhmacher.

llordseebad Vangeroog.
Wir suchen einen

Unternehmer,
der zum 1 . Mai 1894 das ganze
Fuhrwesen und die Milchwirtschaft
auf Wangeroog übernehmen will.
Wohnung , Stallung und ca. 12
Matten Land mit in Pachtung.

Fünftausend Mark Vermögen er¬
forderlich.

1kö8ing. Kerken.
Gesucht zum 1 . Januar ein kräftiger

Laufbursche für ein Bremer OnAi -os-Geschäft.
Angebote , nebst Schulzeugnisse nimmt die

Expedition dieses Blattes unter 6 entgegen.

E. hohen Nebenverdienst
-können s. gewandte Leute durch d . Verk . v.
Cigarren für e. bedeut . Hamburg . Firma
sichern . Bew . u . l . 648 an Heinr . Eisler,
Ann . -Exp . , Hamburg.

in tüchtiger Wirt , dessen Frau durchaus
^ perfekt in der Küche ist , und d -m
die besten Referenzen zur Seite stehen , wünscht
als Pächter , Oekonom oder Vertreter ein
größeres Lokal zu übernehmen . Selbiger
ist auch geneigt , einen Bahnhof oder eine
Kantine , resp . ein Kasino in einer Kaserne
zu bewirtschaften.

Gest . Offert ,
'erbeten unter V . 0 . 0 . 10850

an Haasenstein L Vogler A . -G . , Ham¬
burg.

^
Xuf gleich ein llknrates Mädchen aus

^ 4 - guter Familie zu allen häuslichen Arbeiten
im Alter von 16 — 17 Jahren.

Frau Karl Wönniug,
_ Sonnenstr . Nr . 11.

gleich für eine deutsche
vIkAkkttsp Pastoren -Familie in England

Mädchen , welches etwas kochen kann.em
200 Mk . Lohn , familiäre Stellung , Reise wird
vergütet . Wo , sagt die Exped. d . Bl.

Zu Ostern oder Mai ein Malerlehrling.""
Niemeyer , Grünestr . 16.

Gesucht auf sofort 4 Kutscher
mit guten Zeugnissen.

Iaussen , Kurwickstraste.

Vereins- und Vergnügungs -Anzeigen.

Oldeubg . Kimstgemerbe-
Verein.

Ausstellung von kllllssin.
Besuch frei«_

Kaninchen-Züchter-
Verein

Oldenburg u . Umgegend
Das annoncierte Preiskegeln findet umstände¬

halber nicht statt.
Der Vorstand.

Ohmsteder Müggenkrug.
Am 2 . Weihnachtstage:

Ball,
Hierzu ladet frenndlichst ein K . Will

'
ers.

I Leckers Etablissement.
Sonntag , den 17 . Dezember:

Große Spezialitätm-
Vorstellung

mit neuem Programm.
Kassenöffnung 6 Uhr . Anfang 7 Uhr.

Entree 30 -H.
Kinder zahlen die Hälfte.

Zu zahlreichem Besuch ladet sreundl . ein

_ Aug . Becker.
Drielake . Am Sonntag , den 17 . Dez. f

GesellschaD -Abend
mit rsiekballigem strogrsmm.

Kassenöffnung 6 Uhr . Anfang 6 Vg Uhr.
Entree 30 Pfg.

Es ladet frenndlichst ein H « Käse.

Altenhuntorf . Am 2 . Weihnachtstages
den 26 . Dezember:

Ball für Herrschaften,
und am Neujahrstage:

Ball für Jedermann,
wozu frenndlichst einladet C . Büsing.

Hatten . Club „ Eimgtmt ^.
Am 2 . Weihnachtstage:

« » II
Es ladet frenndlichst ein _ D . B.

Klub Frohsinn.
Am Sonntag , den 17 . Dezember 1893:

Großer öffentlicher
Kk8kU8cdsll8sdellä

mit Theatervorstellung
im

Volk! rum i-inäenkot.
Zur Auffübrung gelangen nur neue

Theaterstücke , Duetts , Kouplets u . Solo-
Szenen unter Mitwirkung bewährter Kräfte
des Vereins.

Kassenöffnung 6 Uhr , Anfang 7 Uhr.
Kntree 30 I >fg.

Programme für Mitglieder werden an der
Kasse verabreicht , dieselben zahlen kein Entree

Zu zahlreichem Besuch für diesen Abend
ladet ergebenst ein

_ Der Worstand.

-ir Turn - Verein
1 Nadorst

am Dienstag , den 8 . Jane . 1884,
im Vereinslokal ( I . Wetjen ) ,

bestehend in

Schauturnen und Lack
Beginn des Schauturnens Uhr.

Die Turnfreunde , sowie fremde Turner
werden zur Teilnahme frenndlichst eingeladen.

_ _ Der Turnrat.
Oldenburger

Sch Ätzenhof.
Sonntag , den 17 . Dezember 1893:

Letztes großes

Extra - Konzert
vor Weihnachten

von der Kapelle des Oldenburgischen Infanterie-
Regiments Nr . 91 unter Leitung des Königl.

Musikdir . Herrn Hüttner.
Anfang 4 Nhr . Entree 38 -Z.
Es ladet frenndlichst ein

1.0018 biolle.

Sonntag , den 17 . Dezember d . Is . :

Großer
Gesellschafts -Abend.

Anffüstrnngen großartiger Hcheaterstücke
und Koupkets.

Die ersten Kräfte sind hierzu engagiert.
Anfang abends 6 Hz Uhr . — Entree 30 4

Es ladet frenndlichst ein

_ Ww . Ahlers . ,
Iriedrichsfestn . Am 2 . Weihnachtstage:

Tanzmusik,
wozu freundl . einladet Ww . Schmalriede.

Druck und Verlag von B . Scharf , für die Redaktion verantwortlich : Q. Scharf , Oldenburg, Peterstraße 5.
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Wer trifft das Rechte?
Z5 ) Roman von Hermann Heiberg.

(Nachdruck verboten .»

(Fortsetzung.)
Graf Clemens und Ilse hatten in Schwalbach nach dem

Diner noch den Kaffee eingenommen und rüsteten sich zum
Aufbruch. Die junge Frau griff bereits nach Handschuhen
und Fächer, als der Oberkellner erschien und neben der Mit¬
teilung , daß der Wagen vorgefahren, zwei Damen anmeldete,
die um die Erlaubnis bäten, die Herrschaften für einige
Minuten sprechen zu dürfen. Zugleich überreichte er eine
Karte, die ihm die ältere Dame eingehändigt hatte.

„ Frau La Croix," murmelte Ilse erbleichend und hatte
Mühe, ihre Fassung zu bewahren. „ Ich lasse sehr bitten.

Der Oberkellner verneigte sich und eilte davon . Gras
Clemens aber wandte sich besorgt zu Ilse. „ Was ist ? Was
haben Sie ? " stieß der Graf heraus.

„ Die Mutter des Mädchens , welches mein Freund Kranach
liebte und mir vorzog," flüsterte sie . „ Vielleicht ist sie selbst
dabei. Schon erfuhr ich durch einen grausenerregenden
Zwischenfall gestern Abend, daß La Croix in unserm Hotel
wohnen — "

Aber ihre Rede ward unterbrochen, denn schon näherte
sich die Geheimrätin mit einer jungen, bleich aussehenden
Dame . Es war Marianne . Ilse faßte sich bei ihrem Anblick
erschrocken ans Herz. Weißes Haar — die Folge der seelischen
Erregungen — bedeckte ihren Scheitel , nur vorn an der
Seite zeigte sich ein brauner Streifen.

„ Ich sandte Ihnen, gnädige Frau, meine Karte, " Hub
Frau La Croix an . „ Gestatten Sie, daß ich Sie mit meiner
Tochter Marianne bekannt mache . Wir kommen mit einer sehr
unbescheidenen, für uns bedeutsamen Bitte. Wollen Sie gütigst
erlauben , daß wir in Ihrem Wagen Matz nehmen? Die
Pferde unseres Kutschers sind lahm geworden. Schweres
Unwohlsein meiner Tochter machen es aber erforderlich, daß
wir so bald wie möglich wieder in Wiesbaden eintreffen.
Mietfuhrwerk ist erst gegen den Spätabend oder morgen zu
erhalten , es ist alles unterwegs . Nochmals , verzeihen Sie
meine Unbescheidenheit aus dem angeführten Umstande.

"

„ Ich bitte , meine gnädige Frau ! " siel Ilse mit mög¬
lichster Unbefangenheit und der ihr eigenen großen Liebens¬
würdigkeit ein. „ Es macht mir eine um so größere Freude,
Ihnen einen kleinen Dienst erweisen zu können , da mir Ihr
und Ihres Fräulein Tochter Name durchaus nicht unbekannt
ist. Ich heiße Ilse von Elstern und wohne ebenfalls in
F . . . Darf ich Sie mit dem Herrn Grafen Clemens be¬
kannt machen?"

Nun war 's an den La Croixschen Damen , ihre Ueber-
raschung an den Tag zu legen, aber auch ein Ausdruck von
Enttäuschung malte sich in ihren Zügen , der Ilse nicht ent¬
ging, und der sie , da sie sich schuldig fühlte , die Achtung der
Gutgesinnten verscherzt zu haben, tief berührte . Aber um
peinliche Eindrücke wenigstens jetzt nicht aufkommen zu lassen,
näherte sie sich Marianne rasch mit zuvorkommender Höflich¬
keit, bot ihr die Hand und tauschte einige arüge Worte mit
ihr aus.

Sodann richtete Ilse die Frage an Frau La Croix, ob
es ihr genehm sei, nunmehr abzufahren, schritt, nachdem jene
dankend bejaht hatte , gefolgt von ihr , ihrer Tochter und dem
Grafen , durch den Korridor des Hotels dein Ausgang zu und
bestieg mit ihnen den draußen harrenden Wagen.

^
-I-

Einige Tage waren verflossen. Auf der Promenade
hinter dem Hotel zur Rose gingen um die Vormittagszeit
Graf Clemens und Bulton in lebhaftem Gespräch auf und ab.

Der Graf hatte Bulton im Aufträge Ilses die Er¬
klärung gegeben, daß sie den Ehebund mit ihm nicht schließen
wolle, aber den dringenden Wunsch habe, daß sie als Freunde
auseinandergehen möchten.

Zu des Grafen Ueberraschung hatte diese Mitteilung
Bulton nicht erstaunt oder erschreckt, sondern er hatte sie zu¬
nächst nur mit kurzen Worten bestätigt.

„ Also — doch — also wirklich ! " stieß er mit zusammen¬
gebissenen Zähnen hervor, und dann erst den Ton verän¬
dernd und eine starke Auflehnung an den Tag legend, warf
er schroff hin : „ Und die Gründe , wenn ich bitten darf , Herr
Gras ?"

Aber bevor Graf Clemens ihm Antwort zu geben ver¬
mochte, ergriff er, gleichsam nach Luft ringend, seinen Hut
und fügte mit einer auffordernden Bewegung hinzu:

„ Was meinen Sie, hochverehrter Herr Graf, wenn wir
draußen weiter sprechen , hier im Zimmer ist 's dumpf und
drückend . Mein Kopf schmerzt ; ein schwerer Druck liegt auf
mir . Mir ist, als ob eine Krankheit im Anzuge sei .

"
„ Die Gründe ? Sie fragten nach den Gründen, " begann

Graf Clemens nach einigen bedauernden Worten , während
sie die Stufen der hinter dem Hotel zur Rose befindlichen
Treppe Hinaufstiegen. „ Sie sind kurz , fast in einem Satz
zu erörtern : Frau von Elstern ist zu der Erkenntnis gelangt,
daß Sie doch nicht für einander paffen. Aber sie schiebt
dies nicht auf Sie , sondern findet die Ursachen ebenso sehr
in ihrer Eigenart . Sie ist überzeugt, daß Sie in der Ehe
mit einander nicht glücklich werden, und da dies doch der
Zweck einer Vereinigung sein sollte, erscheint es ihr Pflicht,
rechtzeitig ihre Meinung kundzugeben.

"

„ Frau von Elstern denkt an sich , aber eben nur an sich !"
warf Bulton mit schlecht unterdrückter Reizbarkeit hin.
„ Das ist bequem, aber — "

„ Nein , ich bitte, " fiel Graf Clemens Bulton in die
Rede . „ Sie denkt ebenso sehr an Sie . Frau von Elstern

ist nach ihren Beobachtungen zu dem Resulat gelangt , daß
Sie, Herr Bulton — verzeihen Sie — überhaupt nicht hei¬
raten dürfen, weil Sie Ihrer ganzen Veranlagung nach sich nicht
dauernd an eine Frau zu binden vermögen. Sie macht
Ihnen daraus keinen Vorwurf ; es ist eine Eigenart der
Künstler , daß sie nicht beständig zu sein vermögen. Das
Schöne , wo immer sie es finden, ob es sich ihnen m emer
Blume oder in einem Frauenkopf darstellt , zieht sie an . Sich
mit dem Herrlichen, was die Natur oder die Kunst erzeugt,
zu beschäftigen , ist Aufgabe des Künstlers , und die Grenze
der Begeisterungsäußerungen zu ziehen, erscheint in der That
schwer , da bei echtem Schönheitssinn das Herz mitsprechen
muß , und eine regere Phantasie auch eine größere Leidenschaft¬
lichkeit des Gefühls erzeugt. Wie ein Pferd nicht allein auf
seinen Vorderbeinen zu lausen vermag, so kann der Künstler
nicht nur mit den Augen sehen , sein ganzes Inneres beteiligt
sich daran und wird in Bewegung gesetzt .

"
< . ? ,

„ Ich habe die Scheidung von meiner Frau herbergefuhrt,
um Frau von Elstern zu heiraten . Ich that nach Lage der
Dinge etwas Ungeheuerliches, denn meine Gattin war ein
untadelhaftes Weib," fiel Bulton , ohne auf des Grafen Worte
einzugehen, ein. „ Das ist das eine, das ernsthafte Vorsprel.
Dann gingen wir beide in die Welt , nicht zum Vorterl für
unsere soziale Stellung, das ist das andere. Ich liebe Frau
von Elstern und werde den Verzicht auf sie schwer überwinden,
das ist das dritte . Und endlich : Durch sie fand ich die
Basis zum Schaffen . Da endlich die Lebensnot von mir
gewichen war , vermochte sich mein Geist zu entfalten . So
ladet sie auch noch diese Verantwortung auf sich.

"

Graf Clemens hörte die letzten Sätze und ein Zug von
Abwehr erschien in feinen Mienen . Er sah , alles , was der
Mann vorausgesandt hatte , war nur Phrase gewesen , es
bildete die Umrankung für die Gier nach Geld-Vorteilen , die
Bulton allein im Auge hatte . Aber in seine Züge trat rasch
wieder der bisherige Ausdruck abwägender Ruhe , da er
lediglich Ilses Interesse im Auge behalten wollte. So sagte
er denn:

„ Alles das hat Frau von Elstern bereits erwogen, Herr
Bulton, und es hat ihr ihren Entschluß nicht nur erschwert,
sondern große Kämpfe in ihr hervorgerufen . Sie bedauert
tief, daß Ihre Trennung nicht ohne schwere Enttäuschungen
vor sich zu gehen vermag, aber, Herr Bulton, nicht Sie allein
werden davon betroffen, sondern in erhöhtem Maße Frau
von Elstern selbst . Ewig wird der Makel an ihr haften
bleiben, und kein Mensch wird ihr glauben , daß sie im Ver¬
kehr mit Ihnen die Grenzen inne hielt, welche in der That
bis heute bestehen . Vergessen Sie nicht, daß von Ihnen
die Initiative zu allem ausging , dem sie Folge gegeben hat.
Sie haben ihr Ihre Liebe erklärt, zuerst ausgesprochen, daß
Sie sich von Ihrer Frau scheiden lassen wollten . Sie haben
den Bruch eingeleitet und beschleunigt. Durch Sie verlor
Frau von Elstern den Freund — ich bitte, verstehen Sie
recht, es soll dies kein Vorwurf sein — und endlich : Sie
waren es, der sie veranlaßte , die Brücken hinter sich abzu¬
brechen und mit Ihnen in die weite Welt zu gehen. Der
schwächere Teil ist das Weib. In der Liebe soll der Mann das
stärkere, besonnenereElement sein ; die Frau würde ihre Natur
verleugnen, wenn sie nicht bereit wäre , alles für den Gegenstand
ihrer Neigung zu opfern. Also, ich bitte, seien Sie gerecht. Was
bisher geschah , möge außer der Bettachtung bleiben. Stellen
Sie sich, Herr Bulton , auf den Standpunkt der Thatsachen,
und erlauben Sie mir im Aufträge der Frau von Elstern
von vornherein noch eins zu erwähnen, worauf Sie selbst
schon hingewiesen haben : Ihre Freundin möchte Sie in Zu¬
kunft vor Lebenssorgen schützen . Sie bittet Sie, von ihr das
Jahresgehalt auzunehmen, das Ihre Frau Gemahlin zurück¬
gewiesen hat .

"
Graf Clemens warf bei den letzten Worten einen

forschenden Blick auf Bulton. Bei seiner eigenen chevaleresken
Veranlagung hielt er es doch noch für möglich, daß der
Mann dieses Anerbieten zurückweisen werde. Aber er wurde
schnell eines anderen belehrt.

Zwar spielte Bulton Komödie, indem er zuächst ver¬
ächtlich die Lippen bewegte, als ob er sagen wollte : So
will sie mich abfertigen, mit Geld sich loskaufen, — aber
sein Gesichtsausdruck verriet etwas anderes , und da er auch
nicht gleich Einspruch erhob, wußte Graf Clemens genug.
Und dennoch wurden seine Voraussetzungen noch übertroffen.
Da Bulton sah , daß er sich sein künftiges Leben bequem
einrichten konnte, überlegte er rasch , ob nicht noch mehr zu
erreichen sei, als sie ihm bot. Ilse war so reich , daß es
ihr auf einige Tausende nicht ankommen konnte . Er wollte,
da nun doch die Partie verloren war , wenigstens versuchen,
ob sie ihm nicht ein Kapital herauszahlen würde. Er war
zu klug , um nicht zu wissen , daß der Graf absichtlich alles
Unfreundliche beiseite geschoben , daß er ihm Ilses wahre
Meinung über ihn verschwiegen hatte , daß die Frau ihn nicht
achtete. Dies ergab sich aus ihrem Entschluß, bei dem sie
so viel aufs Spiel setzte, schon von selbst.

So mochte sie denn ihr ungünstiges Urteil noch ver¬
schärfen, wenn er nur seinen Zweck erreichte! Auch der Rest
des ihm innewohnenden Ehrgefühls schwieg , da es sich um
die materielle Gestaltung seiner Zukunft handelte . Infolge¬
dessen sagte er denn nach kurzem , unter der Maske schwerer
Kämpfe verstecktem Besinnen:

„ Gut, Herr Graf. Ich will Frau Ilses Glück nicht
im Wege stehen, aus Liebe zu ihr will ich keinerlei Ein¬
sprache erheben, so unsagbar schwer es mir wird, sie zu
lassen, was ich errungen habe, hinzugeben. Noch mehr.
Ihr Anerbieten mag sie zur That machen oder nicht, es soll

keinen Einfluß auf meine Gesinnungen üben. Aber eins
möchte ich der Freundin mit freimütiger Offenheit unter¬
breiten : Wenn ich von ihr gehe , stehe ich gänzlich mittel¬
los da . Ich habe Schulden , die ich ihr bisher verschwieg.
Ich brauche dringend ein Kapital , um mich zu arrangieren.
Wollen Sie in dieser Beziehung vermitteln , Ihrer Güte diese
neue noch hinzufügen , so werde ich Ihnen sehr dankbar sein.
Ihrer Diskretion bin ich gewiß.

"

„Und wie groß ist die Summe ? " fragte der Graf mit
ruhiger Miene , obschon ein heftiger Unmut gegen den Mann
in ihm emporstieg, obschon er, nun völlig belehrt, in seinem
Innern lediglich für Ilse Partei nahm.

Bulton zögerte mit der Antwort , weil ihm nicht ent¬
gangen war , welchen Eindruck seine Forderung trotz der an¬
gewandten Form auf Graf Clemens gemacht hatte . Dann
sagte er:

„ Ich kann arbeiten und hoffe, endlich auch die Früchte
meines Fleißes zu ernten. So bedarf es sicher später keiner
oder nur einer geringen jährlichen Zuwendung . Aber jetzt
gleich ist ein größeres Kapital für mich von höchstem Wert .

"

„ Ja , ja , ganz wohl," fiel Clemens diesmal mit einem
durch seine Empfindungen hervorgerufenen Anflug von Un¬
geduld im Ton ein . „ Ich bin ja gern bereit, Ihre Wünsche
zu übermitteln , aber ich kann doch Frau von Elstern keine
Vorschläge machen, wenn ich deren Umfang nicht kenne .

"

„ Gut, " stieß Bulton, dadurch gereizt, jetzt ohne Rückhalt
heraus . „ Also fünfzigtausend Mark .

"

„ Und die Rente für Ihre Frau Gemahlin betrug wie viel ? "

„ Zweitausend Thaler. "
„ Hm, " machte Graf Clemens sehr langgezogen. Er kam

auch nicht mehr auf den Inhalt des Gesprächs zurück , sondern
traf die Einleitung , um sich nunmehr von Bulton zu verab¬
schieden . Und in der That trennte er sich einige Minuten
später von ihm unter der Abrede, Bulton in den Nachmittags¬
stunden an demselben Ort wieder treffen zu wollen.

(Fortsetzung folgt.)

Gerichtskalender.
Angabetermine in Konvokationen.

Mittwoch , den 3?. Dezember.
Amtsger. Cloppenburg . Löschung eines zu Art . 3 Emsteck

und auf den Namen des Zellers Friedrich JosephGiese zu Emsteck
am 3,9. Dezember 1851 ingrossierten Posts von 490 Thlr . Court,
für abgelöste Renten zu Gunsten der Kirche zu Emsteck und von
dieser abgetreten an den jetzt verstorbenen Kaufmann Schade zu
Essen . Jetziger Eigentümer der Immobilien ist der Zeller Joseph
Giese s . Kühlingin Emsteck.

Donnerstag, den 28 . Dezember.
Amtsger. Vechta1. Ungültigkeitserklärung eines Jngrossations-

dokuments vom 9 . September 1878 sowie Cessio» vom 19 . Juni
? 1880 über eine Restforderung von 144.50 Mk ., ingrossiert auf
I Eigner Johann VernarbMeinersin Augustenfeld und eingetr.

zu Art. 307 Gem. Löningen.
Freitag, den 29 . Dezember.

Amtsger. Barel I . Die dem Schiffer Johann Diedrich
Osterthnmzu Neuwangerooge gehörigen, das. belegenen und zu
Art. 456 Stadtgem. Varel verzeichnten Grundstücke (Wohnhaus
mit Gatten) groß 0,0875 bu sollen zwangsweise versteigert werden.

Das. Die den Erben des weil . Schiffers Johann Gottfried
Kotsch senr. in Varelerhafen gehörigen, zu Neuwangerooge be¬
logenen , unter Art. 246 Stadtgem. Varel aufgefühtten Grundstücke
(Wohnhaus mit Garten) in einer Größe von 0,0875 lm sollen
zwangsweise versteigert werden.

Landwirtschaftlicher Terminkalender.
Ammerland. Sonntag , den 17 . Dez ., nachm . 4^ Uhr, in

Apen . Tagesordnung: 1 ) Vortrag des Herrn Fr. Oetken - Olden¬
burg über die Landwirtschaft in den Tropen. 2) Beteiligung an
der Beschickung der Berliner Ausstellung 1894, namentlich mit
Schweinen . 3) Viehversicherung . 4) Eingänge. 5) Wegeordnung.

Bedeutende Betriebsersparnissewerden in jeder
maschinellen Anlage , Großindustrie , des Kleingewerbes oder
der Landwirtschaft durch Aufstellung einer Wölfischen Loko¬
mobile als Betriebsmaschine erzielt. Die von der rühmlichst
bekannten Maschinenfabrik von R . Wolf in Magdeburg-
Bukkaufeit mehr als 30 Jahren als Spezialität gebauten
Halbstattonären und fahrbaren Lokomobilen mit ausziehbaren
Röhrenkesfeln übertreffcn an Sparsamkeit des Brennmaterial¬
verbrauchs , Dauerhaftigkeit und Leistungsfähigkeit jegliche
Motoren anderen Ursprungs und haben auf allen deutschen
Lokomobil-Konkurrenzen den Sieg davongettagen.

Die weltbekannteBerliner Nähmaschiuenfabrik M.
Jacobsohn, Berlin , N . , Linienstr. 126 , LieferantinfürLehrer-,
Krieger- , Militairanwärter-Vereineversendet die „ neueste
hocharmige Singer - Maschine" für ^ 50 . — Rollmafchine
Militaria 50 . — Waschmaschine Herkules 40. —
Wringmaschine Germania 36 om . 18 . — NeuesteMeffer-
putzm

'
aschine ^ 10 . — 5jährige Garantie , 14tägige Probe¬

zeit . Maschinen sind in allen Städten Deutschlands an
Private und Beamte geliefert und können an allen Orten
besichtigt werden. — Auf Wunsch werden Zeichnungenund
Anerkennungen kostenfrei zugesandt.

<1. 8k. 28 pH ., ist äi« beste unä billigste Ssikv.
äsr empkinäliokston llsut , dssouäsrs kleinen kin-
seen . r» trLsUok . 1» 6en »vk feiner ls.Lt
»» tuoksm öutsoktsL , fettrvieker Äs VtrisK 's
Seit ». troträem ist ä . 8t . 18 ?kg. billig» .
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Fly eigen.

Holz - Verkauf.
Etzhorn. Maurermeister H . Sander

daselbst läßt bei seinem Hause am

Freitag , den 29 . Dezbr . er . ,
nachm. 1 Uhr anfangend:

00 schiere Eichen (Wagen- und Lcgde-
holz ),

IO schöne schiere Eschen, 3 Ahorn,
sowie 30 Nrn . Buchen auf dem Stamm
und in Hausen,

öffentlich meistbietend verkaufen.

_ C . Haake.
Waltede . Die Witwe des weil . Schneider¬

meisters I . D . Krkes zu Wastcde läßt am

Freitag , dm 22 . Dezbr . d . I . ,
nachmittags 1 Hilft anfangend:

2 Schweine , 1 Ziege , 1 Glasschrank . 1

Kleiderschrank , 2 kleine Schränke , 1 Kom¬
mode , 4 Tische , 1 Lehnstuhl , 6 Polster¬
stühle , 6 sonstige Stähle , 3 Betten , Leinen-

zeug , 1 Wanduhr , 2 Spiegel , 1 Lampe,
eiserne Töpfe , Kaffeekannen , Teller , Tassen,
Löffel , 1 Kaffeebrenner , 1 T Heekessel, 1

Bohnenfaß , 2 Eimer , 3 Koffer , mehrere
Vogelbauer , 1 Nähmaschine , 1 Bügel - und
1 Plätteisen , 1 Schneidertisch , 2 Schieb¬
karren , 2 Spaten , 2 Forken und viele

sonstige Gegenstände
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen , wozu einladet K . Koes.

! Eter Auswahl .-

> ^ mtsn -lopptzk ,
" " ^ 0 — „

I ^ lir -Uüts " 4 . 25

s ^ 88tsn
Eb-

El
k . 8!k^, Osternburg , Schulstr. Lu.

Mechanische Gewehr-
Fabrik

von Simson K Co . , vorm . Simson
L Luck,

in ^ szlr 8 lieserr aus Werdergewehren
^ lLls i umgeäaderte

O inler l ad PI ^ PürschSüchsen , Cal.
Lj l 111141N04 . r 11 mw , L ^4 9 , 10 , 12.
Schsibsnbüchfen, Cal. 11 min, L ^4 14,
17 , 20 . Schrotflinten , Cal . 32 — 13,5 min,
L ^ 10 , 11 u . 12 .50 , solid , sicher u . vor¬
züglich im Schuß , ferner Drillinge , Doppel¬
flinten, Büchsflinten , Doppelbüchsen,
Pürsch- u . Scheibenbüchsen, Teschins,
Revolver re . mit Zubehörteilenu . Munition.
Bewährte u. moderne Systeme , Prä¬
zisionsarbeit , sicherer Schuß unter
Garantie.

CigarrenfabrikF . Fried,
Bergstraße 2.

Empfehle ein reichhaltiges Cigarrenlager
nur eigener Fabrikation , in der Preislage von
FL 30 — 120 pro Mille , in Packungen von
100 , 50 und 25 Stück , auch in schöner
Weihnachtspackung. AuswärtigeSendungen
prompt , bei 300 Stück franko.

Schöne Auswahl in Pfeifen , Cigarreu-
fpitzen und Cigaretten unter Preis.

6 rü g 6 !' 6 ! gigt ! 8 t bsib gsMiski! !
Diesen Ausspruch landwirthjckaftUcher Autoritäten

sollten alle Bieübesiyer beherzigen . Für Ungerieisr und j
llsutpllogs des empfiehlt sich als Nothw endlg - !

LnZsIor .

Ulsd ^ LssdvuIvvr j
angeferrigl seii !Wt> ur oer Apotheke zu Satrup in!
Angeln . Es beseitigt schnell und sicher jegliches!
Ungeziefer bei Rindvieh , Pferden , Schafen und
Schweinen , und nbertrifft nicht nur jedes andere
Mittel nn Mritsamkoit und Uiillgkeii, sondern wirkt
anberdc -n überaus wohlthuend auf die Gesundheit
der Thicre . Dieselben zeigen, mit diesem Mittel
gereinigt , erhöhte Frefilust und erhalten ein weiches,
glänzendes Fell . — Packete ä 50 Pfg . resp. 1 Mark!
für 5 resp. lO Stück Vieh mit einer Beilage : »Diel
Wichtig -eit der Hautpflege beim Rindvieh " . I

KLMSS«. LLLirOvIel » s
» er < Sarirx « » LO L^kU.

Zu haben in den Apotheken.
in Atens , Berne , Delmenhorst , Elsfleth , Fedder¬
warden , Friesoythe , Hooksiel , Hohenkirchen,
Jade , Jever , Oldenburg , Ovelgönne , Rastede,
Rodenkirchen , Seefeld , Stvllhamm , Tossens,
Varel , Westerstede , Ahrensbök,

"
Eutin , Gleschen¬

dorf , Hutzseld , Neukirchen , Schivartau.
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Weihnachts -Awstellimg.
^ ! !s Sorten Nonig- unst pfeiferkuetien.
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5M! Zur äytlichen Verordnung
ist der

83 ^ it3t8 ^ 6 ! N

1880er Auslese der Edeltraube ( kiomos -bor ) der anerkannt einzige , reine
Traubensaft , welcher den qualitativen Bestimmungen des Reichs-
gesundheitsamts entspricht und nach ärztlicher Erfahrung von außer¬
ordentlicher Heilkraft und stärkender Eigenschaft für schwäch¬
liche Kinder und Kranke sich erweist . Flaschengrößenzu Original-
Preisen lt . Etikett empfiehlt die

Hofapothekc von Geerdes in Oldenburg.

-s

Es ist mir die Vertretung der

Lebnlsverfichernngs-Gestllsthast M Leipstg
(gegründet 1830 ) übertragen worden und befindet sich die Agentur jetzt:
GotLorpstraße Nr . 13.

Old enburr ; ^ 16 . Dezbr . 1893 . M . M » i» 88 « KO « IL flkl » , .

Olderwurgische ^
Wir vergüten vom 1 . Januar 1894 ab bis auf weiteres:

1) für neue Einlagen mit halbjähriger Kündigung
1/2

°
/g unter dem jeweiligen Diskontsatz der deutschen Reichs¬

bank , jedoch mindestens 2 ' /z °
/g und höchstens 4

oder ans besonderen bei der Einlage kundgegebenen Wunsch
einen festen Zinssatz von 3 ^ jährlich

2 ) für Einlagen mit vierteljähriger Kündigung 2 Hz
°
/g jährlich

3) für Einlagen mit kurzer ( 14 tägiger ) Kündigung 2 °
/g jährlich

Zugleich bringen wir zur öffentlichen Kenntnis , daß wir die älteren , jetzt mit 3 °/,
verzinslichen Einlagen mit halbjähriger Kündigung bereits vom 4 . Januar 1804 ab
mit Hz

°
/g unter dem jeweiligen Diskontsatz der deutschen Reichsbank , jedoch mindestens 2 Hz

und höchstens 4 ^ verzinsen werden , wenn dies seitens der verestrkichen Einleger öis
spätestens31 . März 1894 unter Morl'age des Kontobuches , öezw . Depositenscheines
bei uns beantragt wird.

Der Diskontsatz der deutschen Keichsbank beträgt zur Zeit 5 °/g.
Aldenburg , am 15 . Dezember 1893.

NLv AKZL ' EZLlZMrr»

_ _ _ _ _ _ Merkel. _ Karbers . _ Wiesenbach.

L « W « O » AMU
» 18 3U A6VWN6I1 in äer
am 20 . uu «1 21 . DeLomber stottlindoncion Istsn 2iednvx kor

Krossen lismburgor Kslävsrlrwung.
llllnr « Iu >86 « 6 Alk . , Hz 8 3 AK . , 8 1 . 50 klx.

versendsQ unter Faebugtuue und erstitteu FukträZe r88vko8l «U8

Vinc! u8 L üklarioniksl , Hamburg.

Durch Zufall
gelang es mir , einen Posten von 4500
St . einer außer Betrieb gesetzten Pserde-
decken-Wollwareufabrik zu außergewöhn¬
lich billigen Preisen anzukaufen und
offeriere daher jedoch nur so
lange der Vorrat reicht "MW diese
tadellosen , unverwüstlichen,
sogenannten

WUM-

pfsröV - UZLkM,

dick , warm wie ein Pelz , ca.
300X140 groß (also dieallergrößte
existierende Sorte , welche das ganze
Pferd bedeckt) , und mit 3 breiten farbigen
Streifen versehen , zu dem nie wieder¬
kehrenden billigen Preise von
M . 4,30 pr . St . , Paar M . 8.

6 Paar aufwärts franko!!
Deutlich geschriebene Bestellung ., welche

nur gegen Vorherscndung od . Nachm d.
Betr . effekt . w . , an d.

Decken - Export
!8jA . LL .GW » « « K . Berlin,

Mohrenstrafle 10.
» KE " Für Nicht - Zusagendes ver - »
U pflichte mich , den erhaltenen Betrag zurück - S
8 znsenden .

"
I

»<

Westerstede . Diejenigen , welche noch
Forderungen an den Nach last des weiland
Köters Johann Friedrich Neins zu
LangjSbrügge haben , werden gebeten , mir
darüber in den nächsten 8 Tagen spezifizierte
Rechnungen behändigen zu wollen.

Ahmels.

lisim für junge Xsukleuts
im oberen großen Saale der Markthalle ist an
jedem Sonn - und Feiertage , nachm , v . 3 — 10

Uhr , für jeden Handlungsgehilfen und Lehr¬
ling geöffnet . Unterhaltungsschriften , Gesell-

i schaftsspiele , Vorträge und Singübungen.

Zarg -MaglUM) Wailltr. 22
von H . Wessels.

Zugleich übernehme ich Ausführung von
Beerdigungen mittelst Tischler - Leichenwagen
nebst aller dabei erforderlichen Besorgungen,
owie Leichenzüge.

Zu Weihnachten
Hst-W ' giebt es kein sinnreicheres
W :> Geschenk als

von Dr . med.
S chrö mb g en s.

Dieser L ^ estomae
ist vortrefflich,

tooisLÜ stark aromatisch,
M magenanregend und un¬

entbehrlich für
Restaurants nnd Familien,
vorzüglichster aller Bitter-

liqueure und

ärztlich
empfohlen

10 Medaillen . Vertreten durch Herrn
« k . LOlLIir » « ! » -

j Oldenburg , Haarenstraße,
> ferner zu haben bei den bekannten zahlreichen
' Herren Debitanten.

Ml

M



ImmobilVerkauf.
Am Freitag , den SS . Dezember,

kommen meine zu Süd -Edewecht belegenen
Ländereien zum Verkauf.

Nachmittags 3 Uhr werdeich in Renken
Mr tsbauS anwesend sein . F . G . Orth.
" Sirdmoslesfehn . Heinrich von der
« elsen Hierselbst läßt wegen Sterbe¬
falls am

Montag, den 18. Dezember - . Z .)
nachm . 1 Uhr ansangend,

sein sämtliches Hausinventar , als:
2 Schafe , 1 Schwein , 5 Stühle, 2 Tische,
1 Kommode, 2 komplette Betten , 1 eiserne
Bettstelle, 2 Spiegel , 7 Schilderten, 1
Spurherd , 2 Kuppellampen , 1 Wandlampe,
1 silberne Taschenuhr, 1 Weckuhr, Topf¬
blumen, 1 Kaffeebrenner, 2 Herdketten, 1
Bratpfanne , eiserne Töpfe u . Kessel , Harken,
Spaten und Forken, 2 Karren , 1 hölzerne
Egge, 2 Fässer Schnittbohnen , eine große
Partie getrocknete Bohnen , eine Quantität
trockenen Speck, Porzellan - und Steingut,
Blechgeschirr, 1 Haushund , 1 Haufen Dünger
und viele hier nicht benannte Gegenstände

öffentl . meistbietendmit Zahlungsfrist verkaufen.
Kaufliebhaber ladet ein E . Memmen.

Nsrchsuge.
Südmoslesfehn . In der sür Heinr.

von der Felsen am 18 . Dezember d . I .,
nachm. 1 Uhr , stattsindeuden Auktion
kommen noch mit zum Verkauf:

1 doppelte Jagdflinte , 1 silb . Taschen¬
uhr mit Goldrand und Nickelkette , ca . 3
Sch . S . grünen Roggen.

Nach beendigtem Verkauf läßt v . d . Felsen
das von ihm bewohnte , früher Bielefeld-
sche Haus nebst halbem Kolonat mit Torf¬
stich nach Anweisung aus mehrere Jahre
vermieten . E . Memmen.

Immobil Verkauf.
Eversten . Die Erben des weil. Brinksitzers

Diedr. Gerh. Meyer lassen ihre Hierselbst
in der Nähe der Chaussee nach Hundsmühlen
und des Hunte - Ems - Kanals bclegeneBe-
itzung , bestehend aus einem Wohnhause und
>,0145 lla (ca . 60 Schefseljaat) Ländereien,
mt Antritt zum 1 . November 1894 am
Donnerstags den 28. Dezbr. d. I .,

mittags 12 Ahr,
im Lokale des Großherzoglichen Amtsgerichts^ Abt. IV zu Oldenburg zum drittenmale öffent¬
lich meistbietend zum Verkaufe aufsetzen , wozu
Kaufliebhaber mit dem Bemerken eingeladen
werden , daß bei hinreichendemGebote in diesem
Termine der Zuschlag erteilt werden wird.

Kayser.

Holz -- Verkauf.
Der Hausmann Diedrich Blessen zu

Hollwege läßt am Dienstag u. Mittwoch,
den 19 . und 29 . Dezbr. ,

mittags ansangend,
n seinem Busche Bredenbrook:

svv lange schiere Eichen,
SV starke Bachen und
SV Eschen a . d . Stamm,

Mühten - , Schiffs - , Bau- , Wagen-
und Drechslerholz,

öffentlich meistbietend verkaufen.
Das zu verkaufende Holz gehört zu dem

chönsten und schwersten des Ammerlandes und
teht aus festem Boden , etwa 5 Minuten von
>er Chaussee entfernt . —

Versammlung in Heinemarm's Wirtshause
Zu Hollwege.
! Westerstede . W . Geiler , Auk t.

Etzhorn . Der Hcuermann Heinrich
keuter Hierselbst läßt wegzugshalber am
Mittwoch , den 27. Dezdr. d. I .,

nach «. 1 Uhr ansangend,
'ffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist
wrkaufen:

2 trächtige Ziegen,
1 Schwein,

6 Robrstühle , 1 Lehnstuhl, 1 Kinderstuhl,2 zweischl . Bettstellen , 2 Tische , 1 Näh¬
maschine , 2 Wanduhren , 1 Weckuhr, 1
Spiegel , 1 Hängelampe , 1 Kuppellampe,
Schilderten , 1 Tvrfkasten, 2 Koffer, 1
Spinnrad, 1 Haspel , Tassen, Teller , Töpfe,
Topfblumen , 1 Handwagen, 2 Karren , 1
Schleifstein, Kisten, Tonnen , 2 Flegel , 1
Wage, Forken, Harken, 1 Sense , 1' Wanne,
1 Faß mit Sauerkohl , 1 Faß mit einge¬
machten Bohnen , mehrere Scheffel Kar¬
toffeln, Runkelrüben, Steckrüben. 1 Haufen
Dünger , eine -Quantität Heim . Stroh rc. rc.
Kausliebhabcr ladet ein

E . Memmen.

VI. Ulnrer Münslerbau-Lottem.
Nur bares Geld. Hauptgewinn:

Mk. rsoov , so ooü , is ooo «. s. w.
Ziehung 16 . Januar 1804.

Lose zu Mark 3 (Porto und Liste 30 H) in Portionen mit hohem
R-ba«

» . .4 . I » „ 8 « - ,,lI1,
General -Agent, Köln.

WrilMchts - Ausmlmf.
Als ganz besonders preiswert empfehle eine große Partie

Kl6il!sl-8ioif6 in couleurtund schwarz , sowie einen Posten schwerer
6tisvioi8 zu Hauskleidern Meter 1 Mark,

baumwollene Schürzenstoffe in allen Breiten,
86ti6eoi868, prima Qualität , Meter 38 Pf. , schwere liemöen-
iueke Meter 26 Pf. , gute haltbare 6uok8km8 in großer Aus¬
wahl Meter von 2 Mark an . Ferner : Karinen , rkokcieoken,
Iwi8okkNi'öoIi6 ) Fokül'ron , Ia8ok6ntüoksr ) Ü6g6N8okirm6) K6I86 - U.
Zeklafäeoksn rc . billigst.

Noch vorrätige Damenkonfektion zu und unter Einkaufspreisen.

Langestratze 42.

Libü8 ^ llibils rieisek - Lxtrklete

lllblls

0ib,l8

8lnL dis bosttzn , nnbi'bsltöstsu nnck
Im tlöbi'unell bMZston.

Kenerai- Vepot ösr Libils fleieok- kxti-aote
M » . x livfllef « rsnt,

Jmmobilverpachtung.
Zivi sch enahn . Der Köter K ermann

Antons zu Süd -Edewecht beabsichtigt seine
daselbst belegeue

Mterstelle,
bestehendausWohnhaus , Scheune Speicher,
DüngergeLände rc . , sowie xiiu. 5 lis — 60
Sch . S .

'
— Garten -, Grünte und Lau¬

ländereien bester Bonität, alles unmittelbar
beim Hause belegen, xtm. 16 lis — 32 Iüik —
Wiesen- und Weideländereien, pkm. 1 ^ Iiu
— 18 Sch . S . — kultivierten und xlm.
1 ks unkultivierten Moorkändereien, so¬
wie Torfstich, im ganzen oder in mehreren
Abteilungen , je nachdem sich Liebhaber ein¬
finden, aus mehrere Jahre zu verpachten.

Der Antritt der Gebäude, der Garten - und
der nicht besamten Bauländereien , sowie der
Wiesen- und Weideländereien kann am 1 . Mai
1894 , der der besamten Ländereien nach be-
chafter Ernte 1894 geschehen.

Termin zur Verpachtung ist auf
Donnerstag) den 28. Dezember d. L .,

nachmittags präzise 1 Uhr,
au Ort und Stelle auberaumt , wozu Pacht¬
liebhaber eingeladen werden.

I . K . Kinrichs.
Würgerleid. Der Arbeiter Diedrich

Keinemann zu Würgerfeld, als Vormund
über die minderjährigen Kinder des weil.
Zimmermanns Johann Kinrich Hlüther
daselbst , Kackenweg 5, läßt am

Dienstag) den 19. Dezember d. I .)
nachmittags 1 Ahr anfangend,

in und bei dem von dem weit. Barer seiner
Pupillen mit bewohnt gewesenen Hause zu
Bürgerfeld , Hackenweg 5 , öffentlich gegen
Meistgebot verkaufen:

2 Ziegen,
1 Schwein,

1 Kleiderschrank, 1 Glasschrank, 1 Küchen¬
schrank , 1 Hangschrank, 3 Tische , 6 Rohr¬
stühle, 3 Küchenstühle, 1 Koffer, 1 Wand¬
uhr , 1 Küppellampe, 1 Plätteisen und ver¬
schiedenes sonstiges Haus- und Küchengerät,
2 vollständige Wetten, verschiedenes
^5einenzeug und Kleidungsstücke, 1 zwei-
räverigeu Handwagen , 1 Schiebkarre, 1
Sense , I Kovelbank, Kobel, Sägen und
andere Zimmereigerätschaften, endlich
auch ca . 20 Scheffel Kartoffeln , Steckrüben,
Erbsen, Bohnen , ca . 300 Pfd. Stroh , 1
Quantität Torf, 1 Haufen Dünger.
Kausliebhabcr ladet hiermit ein

Kdo Werners , Auktionator.
Louise Hunger, Masseuse.

Hotz -Verkauf.
Ipwege . K . Kulkmann daselbst läßt
Freitag , den 22 . Dezbr . er . ,

präzise 1 Uhr anfang . ,
ca . 150 Arn . Erlen auf dem Stamm und

in Haufen (Holzschuhholz rc .) ,
ca . 50 Arn . Erchen auf dem Stamm und

in Haufen (Schwellen- und Heckholz,
Balkschleeten, Vorbindels rc.) , sowie

25 Kaufen Kannen (Richeln rc .),
öffentlich meistbietend verkaufen.

Käufer versammeln sich bei Verkäufers
Hause. ß . Kaake.

Oldenburg . Zn vermieten an bester
Lage eine Familienwohnung nebstLaden
mit Antritt auf sofort oder später. Der Laden
eingnet sich namentlich für einBarbier- und
Friseurgeschäft und kann auch ohne Wohnung
vermietet werden. Nähere Auskunft erteilt

Rechnungsst . Claussen.

HÖ6tl8t6 Au826kv !mUNg
urck dsr

Lkioago Wk!l3U88l6llung.

Iks Finger Uanufseturing Oo.
empkinA

54 kfFte kreise,
ckavoii ll für dislimssolilnkn -ium
^smilikngsbrsucbu . iMuslnäusti -ls
und 43 für 8psrisI- !VlL80binsn kür
dis wüsche- , ltorseti- , Irieoisosn-
und 8ckiukfsbrikution socvis

^ kür
dis ironfklctlonsbrsneüs u. andsrs
lnäustriello Iwsolis.

Dies ist die grv88tk /^nrudl von
Preisen, dis irA6Qd ein Aussteller
srlüskt , und mkbr als dis üvppeltk
Auwald, dis dsn andern Väti-
nrasollinsnausstsllsrnxutsii rvnrds.

6 . kisicllingvr
Olvenbueg ) ! 8 8lLU8lrL88s

köWlllM - UrNo . 50
gute » »0 stündig -s Werk mit echter
Nlck-lk-tt -, gar. gut gehend. Um- I
tausch gestattet.— Preis 7 Mark.

Gegen Nachnahme . Jlluftrtrte Cataloge io Pfg.Lont» l-vllrtvlä, ktor2lls1o >».
Unstreitig beste und billigste Bezugsquelle für 1'^

und Goldwoaicil.

Bahnhofstr . 12 . Bahnhosstr . 12.
Brennmaterialien.

rauch- u.
rußfrei
ver¬

brennend.

Antracit -Kohlen, Nuß I u . ! >,
Piesberger Kohlen,
Salon -Stürk-Kohlen,
Salon -Knabbel-Kohlen,
Braunkohlenbriketts,
tvests. Nuß I , dopp. gesiebt,
Tors (schwer und trocken ),
zerkleinertes Holz,
Grude.

Alles nur in den besten Sorten empfehle
zu den billigsten Preisen frei ins Haus.
Nettogewicht garantiert.«ah^ offtr . IlllSVNtrvN.
Reu ! SivI » ck « I » «KRe « r

schneeweißtrocknet alle Wäsche beim Gebrauch
vonStarke L Co.

Krystall-Wäsch-Bläue.
Dieselbe fleckt nicht und streift nicht, über¬

trifft überhaupt in jeder Beziehung alle
anderen Bläue. Zu haben zu Engrospreisenbei

Adam Claus, Osternburg, Cloppenburgerstr.,
Bauerschaft I , alleiniger Vertreterf. d . Herzogtum
Oldenburg u . Umgegend ; ferner zu haben bei
Gebe . Schäfers , Ôldenburg , Langestr. 68,
in Osternburg bei GastwirtAug. Becker,
Drielakerfußweg , E . Epkes, Ulmenstraße 8,
GastwirtLamkeu , Kreyenbrück, Frau K.Bohl¬
mann, Haaren

' "
Weitere

llss strsssdurgsr

llmml -Vsrell
U W VersLnä - Kesekäfl

empfiehlt seine psrissi ' vrlglNLl-lVÄNS
Ausführl . illustr . Preisliste geg . Ein-

sendg . v . 20 H . ll . 0 . iLrönlng, Ztrsssdui-g l . L.

Vislfsok pnämüft. ^

fesnKök
gkÜkLVlSk

Unüdeiti 'oUen I» 4r«ma,
irsilltivU luiä Lrnkt

2n . tiol>sii in allen besssrsn
Iv oionüdcvni'sn - nnd

DslikatsssllandlnnAsn.

Alle Sorten holländische und holsteinischeTonnenbänder
liefern am besten und billigsten

l . L li . ^rss , Leer
i . Ostsriesland.

. l1l64l6Ut5ek6 /
^ ognac - vompagnie

iUenv/actsc L Lie
(Lömmanclie - OsseüscbZftf

Köln u . 8bsm
Llewrantin zahlreicherApotheken,
sowie staatlicher und städtischer

Krankenanstalten, empfiehlteooive
zu ^ 2 .— pr. Fl.

-b » » 2 .50 „ ,
„ „ 3 . „ „

^ ^ „ 3.50 „
Die Analyse des vereideten Chemikers

lantet : Der Cognac ist ähnlich Msain-
mcng-Ietzt wie die meisten sranMichen
Cognacs und ist derselbe vom chemischen
Standpunkte aus als rein »u betrachten.

Zu Originalpreisen in ganzen und halben
Flaschen käuflich

in Oldenburg
bei Herrn Earl Dinklage,

in Friesoythe
in der Apotheke,

Gaststraße 14.

IrLUöMZtE)
Z Trauerschleier,Trmrerrüschen , > -A»

Hut und Armflor
cmpsiehlt

PaulaDuphorni-
Gaststraße 14.



Zimmer - Klosetts,
von 14 Mark an , in der Fabrik von

Koseti L leiekmann , Berlin 8 . ,
Prinzenstr . 43 . Preislisten kostenfrei.

Jtal. Hühner,
1893er , gar . echt , 5— 6 Monat
Me , ä. ^ 1,50 , ausgewachsene

Legehühner ä. ^ 2 ,20.
1 otl 8 . LlUt ' M , Gelsenkirchen i . W.

k 'ür Uu 8ikin 8lrum 6 nl 6
aller ^ rt ist dis I 'Lrms. I «. ?
Lu Llutlgart als dssts n . villißsts t
Ls ^ugsciuells seit visisu ^ adrsn I
in dorr vsitsstsv Lrsisen bekannt . H
sssdrikst/onvon2ttksrn,8trsrok -,
tto !r'LI^siaI>-SlLS ->n8trumkntsn. L

u»ä

8obv6l26r -8xi6l v̂6rke in grösster Luswabl . E
^Vnnäsrvoll tonende Leoord-Litber, 8
olins I ŝbrer in einer Stunde 2N g

erlernen a ^ 15.— rnit Sodnls.
Rexai -atnr -'lVerkstLtts kür saintUobe Instruments . 8

üllustr . Preislisten gratis und kranoo.
k'ür I îobtoonvsnLrsudss Vrntansob gestattet.

ZitztiürlriiiWilW

Rastede. Empfehle beste Rinder¬
därme, pro Meter 7 Pfg.

8 . Springer.
Ohmstede . Empfehle meine beidenEber

zum Decken , bin auch nicht abgeneigt, einen
davon zu verkaufen. Joh . Vowinkel.

H . Stainer , Apen,
Fabrik und Versand

feiner ammerlandischer Wurst-
und Fleischwaren.

Verkaufsstelle in Oldenburg:
Markthalle, letzterStand rechts Gr. 26) .

Sacktors, Grabetors
vom

Torswerk Friedrichsfehn
liefert billigst frei vors Haus in guter , schwerer
durchaus trockener Ware

Roseustr . 41. _ F . Knhlmann.
Rufs . Dampfbäder . Achternstr . 4 , I.

NoiÄM
Oarnitur, sntllalt . 1 ^ v̂sissill . ^Vrin 'oanck,
rizvsirsili. Halslratta , 1 R. OllrrinAS, LnAsl
8ilb . vsrAolä ., n . 1 AS8sinnaslLvolls Lroolls,
2 n 8 annnsn nur 2 . 50 . HorallsnLolunnoll

i . ^ .tlasatui , 1 lioollkein. ^ rinlianä m . ,4 >it
sati?, 2 Rsill . Klor . ant 8ollön vsrAvIck . lieit
mit Liolisrlisitsllstts , 1 ? . Olirrings , Ln^sl
selit 8ill )6i- verZolä . , 1 elsZ . Lroolls , riu-
8ÄNUN 6N 3,50.

teilte 8ökm . Kl'anat-
Oarnitur, elsZ . ^ tlasstni , sntnaltsnck 1
/.rvsirsill. ^Lrnik . , 1 slsA . Lroolis , 1 Raar
pass . OllrrinAS, ^usaininsn 5 .75.

Rnr Rolltlisit cksr Xor . u . (Iran , wird
Karantik Asleistst . stellt llonvsn . Os Ick
Lurüslr. OsA. Xac-Iin . oä . vorder . Ivasss.
WSGLLMr *Ä L .vßsi '

ÄSiLy
Lifontsrisvarsnkalirill,

8 er ! in 0 . , Lvksrrnsirasss 5.
rViscksrvsrüÄnlsr srllaltsn Rabatt.

Illusir. prsisüsls

jeder Art u . Wolle
werden moderne

haltbare

für 8pLr8LMö tiLusfrÄUSN!

Alls Lumpen
Kleiderstoffe , Buckskins . Portieren . Teppiche.
Läufer. Tisch- , Kommoden -, Reise -, Schlaf-
und Pferdedecken « «nzr^nrkvltet . Kosten
gering . Muster frco.

Wollwaren- fabrüi franr Ostermann,
Mühlhausen i . Th

Damen und Herren als Vertreter gesucht.
N . Hunger , Masseur.

305 . Kamö . Lotterie,
l . Kl. 20 . und 21 .

? Dezbr .,zur116 . Mrauu-
. schrveiger Lotterie , zu Planpr . Mmer
'
Lose, Zieh . 16 . Januar 1894 , Vi 3 ^ - ,

. ^ Vs 1 .75 V4 1 P . u . L . 20 §.
^ K . Mohkcn , Oldenburg,

Schüttingstr . 13.
l - diskr. liebev. Aufn . bei Frau
Kühl,Hebamme,Osnabrück,

Sutthauserstr . 1 . Schöne fr . Lage, gr . Garten.

H»ßLLVi«> - FIr»LN ^ «
Oldenburg i . Gr. Oiläsbrsnät L Oünssl I . Dobbeickr . lH

empfehlen ihr reichhaltiges Lager von

Flügeln , Pianinos und Harmoniums.
Spezialität und alleinige Vertretung der

Hos -Piauosortefabrik
M n «I.

( gegründet 1VS4)
6 armen, Zotnvolm , Xöln.

Absolute Garantie . Fabrikpreise.
_ _ Gebrauchte Instrumente werden in Zahlung gen ommen.

LLRLM « RL» Ä
llalts l)68 tsii 8 smptoiilsn:

Ä/reru -MoLei-, Lorckeaux -, F!rü/rLküeL§-,
bewert- rurckZc/raum -IVeüre,

^ rl ^alL ' 8 , KAL » » ' 8
in vsrssllisäsnsn Oualitätsn.

f ' unsok - unrl l. imgnAlj 6 - ^ 886 N26 n , 80 W >6 l- iqukueö , Liiieen

unä 8pieiiuo86n
L» »Her» :

8p>62 isI 1 sollten

vornüaat , kiorllliäuser , 8 oiii 6 ljLM 6N unü 8t6inbäg6 k
-.

IMöFSLk/
-
. SL.

LsUestS LUvUULvdv LL » «»p» 8 i»er ^ » brlL

LOlllsn -OsssUsaktLkk !
"

8 vli
vorrvLls ^

» rdE
c?

Oexrüncket 1837.

tloekkeim2. Klain.
ketutL Lut » : krtu Luee, I. WIM , Krün kthutlk.

2s d-iisd- » <l»,cd »U« V-i»xrOWL«u»Ii>»r«»

Utrstsr (M Olcksullurx: Nod . Kruse.

Neu ! Men!

j In allen europäischen
Staaten patentiert. Lohnenden Verdienst

« sichert sich derjenige, der sich eine der neuesten
« r-H2 Strickmaschinen ( „ Monopol ") anschafft . Diese

Strickmaschine hat keine Riegel , das Schloß versetzt
DAS sich selbstthätig , gleichviel , ob die Arbeit schmal od.
" breit ist , wodurch bedeutend mehr auf der Maschine
LL ^ gestrickt werden kann, wie auf jeder anderen . Vor-

stehende Maschine ist nicht zu verwechseln mit der
L § K Victoria -, Union -, amerikan . Lambs - oder
^ ^ D unter anderen Namen in den Handel gebr. Strick-

^ Maschinen , sondern ist vielmehr eine bedeutende Er-
Patent Nr . 44806 . A sindnng einzig in ihrer Art . — Gründlichen Unter¬
richt im Hause des Abnehmers gratis . — Erleichternde Zahlungsbedingungen.

Preislisten gratis . — Nur allein zu beziehen durch

MEMGMUMK SllritMl.
Größtes Etablissement.

^2!
rr

Größte Leistnngssähigkeit!

_ von

HU. A « » « >» ,
Oldenburg . Nosenstratze 41.

Jeden Mitttvoch und Sonnabend von 9 - 1 Uhr unentgeltliche Behandlung aller
Zahnkrankheiten. — Plombierungen und künstliche Gebisse gegen geringe Vergütung.

pp ! Ml - ^ 3XZ8.
Sprechstunden von 9— 6 Uhr , Sonntags von 10—2 Uhr.

Anfertigung künstlicher Gebisse in Metall und Kautschuk nach den besten
amerikanischenSystemen.

Antiscptische Behandlung erkrankter Zähne.

Plombierungen in Gold , Amalgam, Emaille rc.

Richten schiefstehenderZähne nach eigener bewährter Methode.

Zahnextraktionen mit Lachgas.

„ urimmnisvnv
^ « 8 « » ÄlLvLl 8

Rin RrkolA cksr Xsrmsit!
Dis Kincisr - nnä puppenwagyst.

fabrilc von
«ssvi11 « 8 VN -SH » » ! » , Krimma i . 8.
vsr8snckst NIN80N81 n. ckrsi illrsn Latnlo » 88
vslollsr an Rsiollllalti ^lloit n. Rls ^aim
lllustor einsn-siolit ckastsllt. iiövllsts llsistungz.
tälliglceit . — Lps^lalltät : „Xaoll Li-rUisllkr
Vorsolliatt llsi 'usstsllts UnäsmvLZsn " vc,i>
7,50 lli8 75 INK. Oiu -allls Kincisrvsioeillkäez
(Örsll -ack ) 15 INK.

» -
Sämtliche Arbeiten werden auf das Gewissenhafteste bei billigster Preisstellung

ausgeführt . Bei fortgesetzter Behandlung ganzer Familien ermäßigte Preise.
- - » -

Die Operationszimmer sind mit den besten Maschinen, Instrumenten und elektrischen
Apparaten der Neuzeit ausgestattet.

Gestützt aus eine 14jährige Erfahrung , besonders als Vertreter und Assistent der

berühmtesten Zähnärzte in Amerika, bin ich in der Lage, das Beste in unserem Fache bieten

M können.

Beste -na billigste Bezugsquelle M- g-muutri
ooie, doppelt gereimgl ,!. gewaschene, echt nordische

Wir versenden zollfrei, gegen Nochn. (nicht unter 1t> M .)
gute neue Bcttfcdcrn per Ps -md für 60 Pfg.,
80 Pfg ., 1 M . und 1 M . 25 Pfg. ; feine prima
Halbdauncil1 M . 60 Pfg . ; weitzcPolarfcSern
2 M . » . 2 Wl . 50 Pfg . ; silbcrweitze Bettscder«
3 M .. 3 M . 50 Pfg ., 4 M .. 4 M . 50 Pfg. -.
5 M . ; ferner : echt chinesische Ganzdaunen (sehr
föllkräftig» 2 M . 50 Pfg . und3 M . Berpocknn,
zum Kostenpreise. — Bei Beträgen von mindestens 75 M.
5°/» Radau . — Etwa NichtgefallcndeS wird
srankirt bereitwilligst zurückgenommen.

L> pevkor L Vo. tu stsefoell i. WeW.

llockv L Trous, llannovsr.
Fabr . feuer- u . diebess. Panzerschr. u.
Gewölbe. 30jähr . Spezial -Liefer. der
Reichsb., Hannov . Bank , vieler Königs
Behörd . , Kred.- u . Vorschußvereine,

gr. Bank . d . In - u . Ausl . Groß . Lager in allen
Größen. Billige Preise bei Garantie f. vm-
ügl . Ausf . Diebess . Kassetten . Groß . Lager.

Preisverz . frei u . ohne Kosten.

Liiampagne »
' v . kui '

geffLOü,
Hochheim,

ist stets vorrätig in der

Weinhandlung von Li -n 8t ttoye,,
Ecke der Baumgarten - und Langestr.

c?I§kiL !>c:n gssvliütrt.

Mslrextrskt -Kisr.
Preisgekrönt ! Preisgekrönt!
Das beste und billigste aller diäte¬

tischen Malzbiere! Von höchstem Nähr¬
wert ! Nicht berauschend ! Von ärzt¬
lichen Autoritäten als das bewährteste
Heil- und Stärkungsmittel für Blut¬
arme, Rekonvaleszenten, schwache Kinder,
nährende Frauen , Lungenleidende, Magen¬
kranke rc . verordnet. 18 Fl « » ' , 8 tr.
oder SS Fl . L 14 Ltr . für M . 3,88.
Frei Haus!

Münchener Malzbier -Branerei

Oiknistopii Kpoisi -
jan,

Berlin ll . , Rheinsbergerstraße 73.
Versandbedingungen , Prospekte, Gutachten,
Analysen auf Verlangen graüs u . franko.

Alleinige Niederlage in Olden¬
burg bei Georg Müller , Schütting¬
straße 5.

SpyiataytDi' , meö . KÜ6M
Berlin , Leipzigerstr . 91,

heilt Geschlechts -, Haut -, Frauenkrank¬
heiten und Schwächezustände.

Sprechst . : 11— 2 v . , 5 — 7 n.
Auch briesl. geeignetenfalls.

Blutarme L
Personen sollten Or . llsrrnsbl 's Eisenpulver
versuchen. Glänzend bewährt seit 28 Jahren
ist es das vorzüglichsteKräftigungsmittel , stärkt
die Nerven , regelt die Blutzirkulation,
schafft Appetit und blühend gesundes Aussehen.
Alle, die es gebraucht haben, sind voll des
höchsten Lobes , wie unzählige Dankschreiben
täglich beweisen . Schachtel Mk. 1 .50 . Großer
Erfolg nach 3 Sch . Allein echt : Kgk-
Priv . Apotheke zum weißen Schw »«'
Berlin , Spaudauerstr . 77.

Kein lluslsn mehr
Rin gut« ksiwssmittöl sinä bei

iiustsn, Kvuekliustsn , iials- , Orust - avj
I.ungvnlöillen ckis lislöt'svlien Lwisbsl ^

'

5on8 . In Raokstsn ü 50 , 30 nnä 10 rT'
nnr allein I>oi lusius k̂ isokor in IwssoböNS^

« erlös und Druck vo« B- Scharf, für di« « edEtv « verantwortlichl O. GLarf « VU>e«burg . PrtrrkraKi s



3. Oldenburg, Sonnabend , den 16. Dezember 1893. Erstes Glatt.
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De beiden van der Vitt.
'« plattdütsche Wiehnachtsgeschicht

van Emil Pleitner.
(Nachdruck verboten .)

(Fortsetzung .)
„ Go '

n Dag, Lene ! "
sä Peter un gung uv

sien Kousine to un geef ähr de Hand . Lene
weer ganz rot in't Gesicht wurden. Peter
wurd doch

'n bäten anners to Mood , as de
moje Deern so bi em stund. He weer anners
' n hellschen Gast . Aber mit sien Kousin kunn
he vermorgen doch nich recht wat anfangen.
Se sä „ Ja " un „ Nä" un frog em woll is
mal , wo 't up de Reis' gähn harr un sowat.
Dat weer' t aber ok all . Se schenkde den Koffi
in , de vermorgen rein stätern ut de Piep
keem , stelldc dat Brot un de Dass' mit den
gollen Rand torecht un denn weer se weg.

Peter seet noch achter'n Koffi un simme-
leerde, wat ' n paar Jahr doch ut'n Minschen
malen känt. Dar keem de Fro Konsul herin.

„ Du, Mutter," sä Peter, „ Lene de is jo
hellsch putzig wurden. Dar is jo gar kien
Wort van to kriegen !"

„ Nich? " sä sien Moder . „ Dat is woll
man erst . Och Gott ja , de arme Deern deiht
mi leed. Aber wat is 'r bi to malen ? "

„ De mutt 'r mehr herut, " sä Peter.
„ Du Heft good snacken , mien Jung. Dat

is stimm , wenn 't mal so is ! "
„ Ah wat , Mutter, so stimm is dat ok doch

nich , dat Onkel Jürgen in Amerika van Bord
asflogen is , dat hewt wahrhaftig all mehr
dahn as he. Nahsten sund se riek wedder
kamen un jedeneen nimmt den Hot vor ähr
aff , wenn se längs de Straat gaht !"

„ Dat segg man nich so lut in Diekstä, mien
Jung, " sä de Fro Konsul, un lachde sinnig
vor sick hen, „ anners kunnst du van't Jahr
'n hellschen Wiehnachten beleben! "

As Peter van der Wirt äten harr, steeg he
dat ganze Hus där . Dat weer em bold, as
wenn he dar kiene veeruntwintig Stunnen weg-
wäsen weer. Dat stund noch all an sienen
ölen Platz . In Diekstä harr't sick ok nich väl
verännert . De meisten Hüs de kennde Peter
noch all , un se kennden em ok wedder un
keeken em mit ähre blanken Finster vergnügt
in de Möt He steeg up 'n Diek un keek is
in de Wärser herin. Dar weer nicks mehr
los. De Schäften Harm upleggt un werm
in 'n Haben , blot den ölen Gerdsen sien Kahn
leeg noch up Strom. Dat weer 'n ölen
gierigen, den steek dat nich , dat he noch kort
vor Wiehnachten mit 'n Ladung Sprit na
Bremen henupföhren deh.

Peter sä hier is 'n gooden Bekannten go
'n

Dag un geef dar is een ' de Hand . So wurd
dat Middag , as he wedder na Hus to stäwelde.
As he de Trepp bi 'n Diek hendal steeg , dar
leep he just up dat lüttje Hus to , wo sien
Tante in wahnen deh . He kennde dat Hus
van früher her . Dat weer man littjet un
harr nich väl Platz . Twe Kinner spälden vor
den Süll ,

'n Jung un 'n Deern . Dar keem
'n Frominsch ut de Där . Se harr man 'n
bleek Gesicht un 'n swart Dok um'n Kopp to¬
slagen. As se Peter sehde , wurd se 'n bäten
verlegen und wull gau wedder in't Hus heuin.
Peter gung up ähr to.

„ Go 'n Dag, Tante ! "
sä he

'u bäten ver¬
legen.

„ Go'n D»g , Peter. Wullt du nich
'n bäten

herinkamen? Dat suht dar allerdings just nich
alltobestig ut vandagen.

"
„ Mutter neiht vor'n Wiehnachtsmann, " sä

de Deern vorlut.
„ Wäs füll ! " reep de Moder . Aber dat

hulp ähr nicks.
„ Kennst du den Wiehnachtsmann woll,

Onkel ? " jung de Jung an, de Peter all 'n
ganze Tiet neegierig ankäken harr.

„ Jawoll, " sä Peter.

Größte Auswahl
in passenden Weihnachtsgeschenken:
Kapotten , gestr . Röcke , Zwischenröcke,
Damenwesten , Jagdwesten , Unter¬
ziehzeuge , Handschuhe jeder Art,

Muffen , Echarpes,
woll . Tücher , woll . Strümpfe,

Socken und
"'tLr ..7. «»,.
. . . / kHEeki . mv.

Vorzüglich sitzende

seiden , und woll . Schürzen,
Hausschürzen , lein . Taschentücher,

Blonsen und Trikot¬
taillen , Hauben , Schleifen , Rüschen,

echtes Lau cke 471s,
Seifen und Parfümerien.

ZielsUeuh eiten inH errenwasche. Lraw atten.

sr: r-r - r

Nützliche Weihnachtsgeschenke.
Mein in allen Preislagen auf 's

reichhaltigste assortiertes Lager in

Regenschirmen
für D amen , Neimen und KinNer,
SE " nur eigenes Fabrikat,

"MH
empfehle zu billigsten, festen Fabrik¬
preisen.

NichtkonvenierendeSchirme werden
nach dem Feste bereitwilligst um¬
getauscht.

Schirmfabrik .1 II IIü«inL,
80 , Langestratze 80.

»« xxxxxrcxxxxx)« xxxx)oo«xx,
Farbekasten undTuschkasten

in großer Auswahl empfiehlt

Staustr. 14.

kllWll!
Große Ausstellung gekl . u . ungekl.

Puppen.
Alle erschienenen XL nIivit ^ iL

sind in reizender Auswahl
eingetroffen.

puppsn- kViöbel , Puppenwagen,
Nchter'sSteind aukasten

zu Original - Preisen.

Schaukelpferde.
6liri8tbaum8olimueli , kiekte u.

kielitkaiter
in reicher Auswahl.

s>
Langestraße 62

Empfehle sämtliche

Wottwaren,
als:

Normal - Hemden,
Normal -Hosen,

sowie eine große Auswahl in
Strümpfen,

ferner selbstgesponnenes lVoll-
garn, sowie kookwollo, letztere
im Preise von 3 .60 Mark
per V- kg , wie auch alle anderen

in dieses Fach schlagenden
Artikel zum billigsten Preise.

G . W . Senken,
2 , Mottenstraße

Original-Wnir-
Nichrnaschinen

(prämiiert mit der goldn. Medaille in Köln)
sind die vollkommensten Maschinen

der Gegenwart.

^ » Li rR»LL« « K»LIISIL
von 55 an.

Verkauf nur unter fachmännischer
Garantie.

llepaeaturen prompt unä billig.
H. Munderloh,

Maschinenbauer,
Oldenburg, Haarenstraße52.



„ Och , meende de Deern , „ denn segg em
doch , dat he hier doch ok is herkumint. Nuwi mch mehr baben bi Unkel Christofferwohnt , kann he us ganz nich mehr sinnen!
Z« wull so geern 'n nee Popp Heppen . Wulltdu em dat nich seggen ? "

„ Un ick 'n Paar Strietschoh ! "
reep de Jung.

„ Aber 'n Paar neemodsche .
"

„ De Wiehnachtsmann schall jo van ' t Jahrwoll firmen," meende Peter.
„ Ja , dat seggt Unkel Janßeu ok," fung de

Deern wedder an . „De is dar ok all vor us
henwäsen. Dat hett he neelich erst verteilt , as
he hier weer. Is dat nich wahr , Mutter? "

De Fro wurd 'n bäten verlegen , as de
Kinner so an 't Snacken weeren. Se muß ähr
aber doch recht geben, anners geben se' t nich
to. Dar gung gunnert de grobe Pingel in
den Konsul sien Hus. Christoffer van der Witt
keem herut . Tant Magret kreeg

'n Kopp as
Für.

„ Ick mutt woll is eben na 'n Pott kieken,"
sä se un leep gau in 't Hus henin.

Peter gung den Ölen in de Möt.
„ Wen harrst du dar denn eben to snacken ? "

sä de Konsul.
„ Tant Magret, Vadder !"
„ So ! "
De beiden Gären keemen wedder up Peter aff.
„ Unkel, mußt ok nich , jonich vergüten, wenn

du den Wiehnachtsmann suhst. Hörst woll ? "
„ Ja , Kinners ! " sä Peter un lachde. De

beiden Kinner lachden aber nich mit, denn de
Konsul smeet ühr ' n Blick to , dat se gau mak-
den, dat se wedder in 't Hus heninkeemen.

„ Ick wull woll noch eben na 'n „ Bremer
Slädel," sä de Konsul. „ Du geihst woll nich
mit . Na, denn bet naher ! " Hen gung he
un leet Peter stahn . De keek em ganz ver-
wunnert na . De Ol weer jo narsch ver-
morgen.

Äs he wedder in 'n Hus weer, vertellde he
siene Moder , wo em dat gähn harr.

„ Ach du leebe Gott, "
sä de Fro Konsul.

„ Dar hewt wit 't jo wedder. Nu hett hever-
middag wiß wedder allerwegen wat aber to
seggen . He will mit Tant Magret rein nicks
mehr to dohn hebben. Dat is de Knutt !"

De Klock slog twols un de Konsul keem
wedder in . He gung erst na de Käk und sä
to de Deern , se schult den Timmermann bestellen,
dat he de Trepp vor ' n Huse, den Diek herup,
maken deh , dat he nich immer de anner Trepp
gähn muß.

„ Dar is 't sowiet, " dachde de Fro Konsul,
,,nu will he nich mal mehr na de anner Trepp
gähn , dat he nich so dun an Magret ähr
Mahnung vorbigahn mutt . Dat kann noch
wat geben.

"
Dat gung aber doch good. De Konsul

harr siene beiden jungen Lü to ' n Aeten in-
laven. Anners eeten se bi ähre Oellern . Ban¬
dagen aber seeten se bi den Konsul mit „ to
grober Disch

"
. Sien Sähn weer dar jo

wedder un dat wull he wüten . Dar keem dat
sware sulwerne Geschirr up 'n Disch, wo de
van der Witt's sick hellsch wat up to gebe
dehen, un all dat moje düre Steentüg un dat
Porzellan , wat de Kapteins all d

'
e langen

Jahren mitbrochd Harm . Dat Aeten weer
good, aber dar wurd nicks van seggt, un dat
argerde de Fro Konsul. De Konsul deh 'n
littje Rede un stottde mit jeden an , dat 't
sienen Sähn gooo gähn schull . Peter sienGlas klung an all de annern . As he mit sien
Kousin ' anstöten deh, dar keek se em mit ähre
blauen Oogen to 'n ersten mal so ganz eben
frundlik an . Dat makde em aber mehr Ver¬
gnügen, as den Oken siene ganze Snackeree.

(Forts, im 2 . Blatt des Weihnachts-Anzeigers .)

.Anzeigen.
Große

- Ausstellung
von Kinderspiekwaren,

Wuppen, ZZanrnfchmuck und Lichten.

Aug . Timpe,
Kanrenstraße 6.

' Wichtig für Hausfrauen! !
Kliitistolf r . Wällen,

vollständig geruchlos n . dnnftfrei,
sparsamer Wervranch.

Zu haben in allen besseren Kolonial-
und Eisenwaren- Geschästen.

ö Engros -Niederlage
8 Friedrichs L Huhlo,
8 Oldenburg i . Gr.

8oo«

Schuhwaren.

Langestraße 53
^

Ecke -er Bergstraße.
Empfiehlt als passendes und praktisches Weihnachtsgeschenk eine große Aus¬

wahl in haltbaren undpreiswertenSchuhwaren , als H e rren - Hteitstiefel , Schaftstiefel,
Stiefeletten, Zug- und Schnürschuhe, sowie Da men - Knopf-, Zug- und Schnürstiefel.

Eine große Auswahl in Wallschuhen , Kausschuhen und Kilzpantoffekn.
Ferner Mädchen- und Kinder -Knopfstiefek, Knaben -Stulp - und Kackenstiefel,

Gummistiefelund Gummischuhe.
Bestellungen nach Maß sowie Reparaturen werden in eigener Werkstatt sauber und

gut aus bestem Material angefertigt.
Auswahlsendungen nach auswärts stehen gern zu Diensten.

Die Strumpfwaren - Fabrik
von M. V» « « rLsi - Sls, Markt 8,

empfiehltselbstgestrickte Unterziehzenge.
Knaben Burschen Herren

Hosen und Jacken , Größe : 1 u . 2 3 u . 4 5 u . 6
130 , 1 .45 , 1 .60 , 1 .80 , 2 2 .25

Hosen und Jacken aus reiner Wolle (Kammgarn) für Haltbarkeit wird garan-
.. . Knaben Burschen Herrenüert , Große : ^ ,2 3 u . 4 5 u . 6

2 .50 , 2 .75 , 3 .-H , 3 .50 . 4 .50 , 5 .-
Damen und Kinder - Jacken aus reiner

Wolle (Kammgarn) krimpfrei, Größe:
Kinder und Mädchen Damen
1 u . 2 3 4 u . 5

60 , 70, 80, 1 .40 , 1 .60
Damen und Kinder -Jacken aus 3fach.

Zeph .-Garn , Größe
Kinder und Mädchen Damen
1 u . 2 3 4 u . 5

40 , 50 , 60 , 1 . 10 , 1 .30
Socken und Strümpfe in jeder Größe und Preislage.

0 1 6Dm » - - - Md Mnde ° röck°. Groß. :
b«. 9° . 110 , IM . IM . 18° u 2 ^

Welche in keinem Geschäft zu diesen sp ottbilligen Preisen zu haben sind.
Damenröcke , schöne Muster und Farben, von 2 .25 ^ an.

„ „ „ aus reiner Wolle (Kammgarn) , vollständige Größe,
nur 6 Mk. _ _ _
Durch größere Einkäufe von Garnen

bin ich in der Lage , jeden Konkurrenten zu überbieten. Obige Waren werden auch
nach Maß angefertigt.

Parchende , Röcke in jeder Preislage.
Normal -Unterziehzeuge in Wolle, Vigogne und Baumwolle, sowie große Aus¬

wahl in Wollgarnen in jeder Preislage, 50 Gebinde 1 Zollpfund.
Das so beliebteWollgarn zu 3 .75 ist jetzt auch in ödraht cingetroffen.

Zxxxxxxxxxxxxx ^ xxxxxxxxxxxxx:X
X Wegen Umzugs
^ Großer Ausvcrka

X

meines

X Kurz - u . Spielwarenlagers X
X zu bedeutend ermilszjgten Preisen. XX Dasselbe bietet eiuegroße Auswahl in gekleideten und »«gekleideten X
<- Puppen , X
A Wuppengestellen, Wnppenköpfen, Wuppeuwagen, Kinderstühlen rc. HA ^ allen Teilen , als : Wagen , Karren , Kochherde,X »rrkkueesu kersuuseu Trommeln , Säbel, Gewehre, Pferde rc . X

Alle Sorten Spiele , Steinbaukasten , Näh -, Tabaks - und andere Kasten, X
Tornister , Schultaschen , Tafeln , Griffelkasten, Bilderbücher rc. in reichhaltiger XAuswahl . ^Portemonnaies, Cigarrenetuis, Photographie -Albums, Atbunckiinder , A

SchreiliMge, Ranchsermce. 2
GewürMränke, Schtussethalter, Garderobenhatter rc . rc.

X Osternburg, Cloppenburgerstratze Nr. 75 . x
» XXXXXXXXXXXXXXIXXXXXXXXXXXXXX^

Prima vollsaftigen echtenEmmenthaler
Schweizerkäse , prima abgelagerten holl.
Rahmkäse , echten holl . Edamerkäse in
Kugeln von 4 Pfd . , hochfeinen Romadur-
und pikanten Tilsiter Käse hält empfohlen

Osrl 8elimlät,
Staulinie 19.

ckap » nONiucrr -
Ausstellnng

_ Heiligengeiststratze 24.
Zu Weihnachts - Geschenken paffend

empfehle rote Dompfaff , Alpenstieglitze, Zeisig-
Lerchen, Rotkehlchen u. s. w.

K. Anrulermann, Nadorsterstr . 91.

Praktische
ChrWaumstlinder,
Christbaumschmuck

in schöner Auswahl.
B . Fmtrnarw L Co^

_ _ Langestraße21.

Ztilgroüen, Wringmaschine«
und Waschmaschinen

neuester Konstruktion . Billigste Preise
lVIunllslllok) Maschinenbauer,

Oldenburg , Haarenstr . 52.

Bringe mein reichhaltiges Lager von

sämtlichen Hanshaltnngs-
Gegeuständen,

Petroleummaschinen, Haushaltwaage «,
Wurststopfmaschinen,
Reibmaschinen,
Wiehkesfekn,
Kinderbadewannen,
Kohlenkasten,
Ofenschirmen,
Gerätständern,
Geldkassetten,
Kieken,
Jagdutensilien,
Schlitten u . Geläuten,
Kerbschnitzartikel»,
Christbaumfüßm,

Spielwaren
zu den bekannt billigen Wreisenin empfehlende
Erinnerung.

Ott«
Am Gertrndenkirchhof.

Fleischhack - do.
Brotschneide- do.
Hefen , Keerde » .
eis. Bettstellen,
Torfkasten,
Ofenvorsetzern,
Schirmständern,
Wärmflaschen,
Vogelbauern,
Flinten,
Schlittschuhen,
Laubsäge- und
Christbaumschmuck

Zum Weihnachtsseste hatte zum Backe»
bestens empfohlen : beste Süßrahm -Mar¬
garine - sowie feinstes hiesiges Flomen-
Schmalz . Gleichzeitig bringe ich meme
hochfeine Molkerei -, sowie Tafelbutter
in empfehlende Erinnerung.

LsrI 8vlimlck,
^7»

""

Bronze
in Gold , Silber, Kupfer und bunten Farben,

Gold- und Silberschaum,
Streuglanz,

Lametta und Engelshaar,
unentzündbare Christbaumwatte

empfiehlt
kl-nsi Klosiei -mann,

Staustraße 14.

Abziehbilder
für katerna maglcs, für feinere Gegenstände
und Kerzen empfiehlt

Lrnbt KIo8t6rmann,
_ Staustraße 14.

<D§cAbecL,
Annerer Zamm 12,

Kunsthandlung , Vergolderei und Spezial-
Geschäft in Einrahmungvon Glidern.

Kro8868 Kager
fertig eingerahmter Milder , Mhoto-

vüren , farbige Lichtdrucke
und Heldrucke.

Empfehle mein großes Leillenkager zm
Kinrahmen von Bildern . Größte Auswahl
in 6o !ä - und l-iolrlslZten.

In Kip8-, rlkendeln - und lilsrmorguss-
llguren erhielt reizende Neuheiten.

Klpellguren von 4 » L an.
Fäulen zum Aufstellen von Büsten und

Figuren.
Okenecblrme und Paravent« zum Selbstbe¬

malen mit und ohne Füllung.
Ausverkauf

meines Spiegellngees
ru rlnkauksprelaen

Wegen Ausgabe desselben.

Ludwig Fischbeck,
Innerer Damm 12.

In Weihnachtsrinkäufen
empfiehlt

ll. 6 . KräperVv ..
Kafinoplatz 4,

XU 8vl »r NillZKSu
llelnene laecbentüober , vei88 unci mit

bunten Xanten , Satlsttüebsr mit Hobleaum,
Xinüer - ra 80kkntüeber, kiüeeben , Zkalvvs,
8cblelfen, Wlnkerbanclecbube , Lebleler, eelcl.
lücber , 8ckürren, eobwarre cvollene unci
eelüens 8okürren, Küebenecbürren, v/ollene
Damen- unä Klncleretrümpfe , vollen« tacken,
llöcXe , Kniewärmer, Kamseoben , Xoreette,
rolletteeelfen , Parfüme, llau cle Lologne
gegenüber clem tüllckeplatr, Kamme , labn-
unci kiagelbüreien . Waelmllckte u . kametts.

Zu Weihnachts¬
geschenke«

empfehleZeugrollen in großer Auswahl.
. G . Lübs , Tischlermeister,

mittl . Damm 8.



k . llow,
Achternstraße 43.

Handschuhe,
Glacee , 4 kn ., I . Qual . 1 .80 und 2 .25

Wolle undTrikot von 30 H an.
Ballblumen

in größter Auwahl und den neuesten Bindearten.
n _

8 .5- 4

cw

L rs L '2^8 s
»8 L -« L D «
L ^ s « 8 ^

. ._ KZKs ^5 « 8 « s tz
SN ^ SN '8
«? U

Morgenksuben,
Zchleiftn , Kcngkll , Fichus,

seid . Tücher in allen Preislagen.
Oapotien

in Sammet , Plüsch undTüll , nur selbst-
gembeitete Sachen.

Schleiertülle in größter Auswahl.
_ Hauben für ältere Damen.

^ -7 7̂»
'8 >8 -^7>

s <r

S î

SchürfenundKorsette«
beabsichtige vollständig auszuverkaufen und
verkaufe daher schon Mt die vor einigenTagen
in großer Auswahl eingetroffenenSachen
billiger . Aeltere und leichtbeschädigte Sachen
zu und unter Einkaufspreis.

M O »' I , ,
_ Achternstr . 43 .

631- ! Lokmicit,
Fettwarenhandlung, SLaulinield,

empfiehlt zum bevorstehenden Weihnachts-
Feste , als Festgeschenk sich besonders eignend:

Prima geräuch. Wests. Rundschnitt-
Schinken, ohne Bein und ohne Schlutz-
knochen, im Gewichte von 8 —12 Pfd.

Ferner empfehle prima Wests . Cervelat-
murst , Plockwurst, Salami mit u. ohne
Knoblauch , Wests . Nagelholz u . Corned
Beef. _ _

Kinderwagen v . an,
Gesundheitswagen von
8 ^ an , Puppenwagen
v . 1 ^ an , Lehnstühle u.
Ständer von 2 .75 ^ an,
Wasch- undReisekorbe,
Papier - , Flaschen- und

Wandkörbe, sowiealle nur möglichenKörbe
undKorbwaren zu billigsten Preisen.

Größte Auswahl hier am Platze,
ssr . Lehmann , Korbmacher,

Gaststr. 10.

50 Paar Klumpen
ä Paar 65 Pf. bei

st- 5ortmann L 60 . , Langeftraße 21.

Haararbeiten,
als Ketten, Ringe , Broschen, Zöpfe,
welche noch bis Weihnachten fertig sollen,erbitte baldigst Bestellung.

IVI. Kerliarü8 , Markt 8.

Lumens.
'S

1823.

'S»

^ <L

Dis seit lavsseo rlabreo be¬
kannten soliäen äeutseben
unä enZIisebell (Qualitäten
einpleble in neuesten warben

bei grosser ^ usrvabl.

AM
' ObenkkMllkn '

MV
LraZen unä Naosebetteo,
Lrawatten , neueste Nüster.

lür Damen unä Herren.

6 rö88ie Auowaßl unä gute
tlualitaien.

V
<L:

X

feste , nieänige
fpeise.

/

« * * * * * * * * * * * * * * ! * * * * * * * * * * * * * * «

* MS W. S . NÄI 'VV, Korbmacher , *
Pc Staustraße 14 , *
P ^ hält sein k;i»«88«8 aller Sorten Korb- Pc
Pc möbel , Korbwaren , Kinder - u. Puppenwagen Pc
Pc zu Weilmaekioeinkäufen bei billigenPreisen bestens Pc
)P

'
empfohlen . Pc

OPPcPPcPcPcPcPcPcPPcPcPPrUPUPcPPcPPPPPPcPcPPcO

»
s
»
s

8 « « 1> GIL « ^ 8 « lLl « irvii:

S4
V 0 Q

Kustav fiseke»
',

Dii -ektor stes (Irosslisr ^OAliabsir Pbsators.
Il/Iit reirenrlen Illuotrationen

A 626 iobnet von Otto pörsterling.
A kreis broobiert ^ A.— , kein Aebnnäen ^ 3 .— .
-N Nasik nnst Text clieser Diester passen sieb stein
§ lstnstliellen Oemüte nuks Beste an nnä einplielllt sieb, stas
H. Bneli verinüKe seiner praclitvollkn Ausstattung Zanr: be-
^ sonäers als ssost-kssvbvnk.

» Veriag von f . fZsokoi '
, knomvn.

Eversten . Passende Weihnachts¬
geschenkein großer Auswahl,
ärau Hermine Haverkamp, Hauptweg 136.

»
XXXXXXXXXXXXXXIXXXXXXXXXXXXXXA

Mein großes X
( > im 8tL »I,lHVLL ^ « IL - '- l_. - x X
H ^

bietet reiche Auswahl in
o l 'asebtznilltzssorv, Dsebwessero und -Kabeln, Praneblermessern - und -Kabeln, XX llrvt-, Xüeben - und 8eblavbtermes8ern , liratsebneisteinaseliinen , llalleemübleu , XX Kvrkmebern , ünsobreekern , 8ebeerenund 8vbeeren -Mni8 mit 3 und 4 Scheeren. XX fkinslo 8j ! b6k'-81ak !- 338i6k 'M6886n Stück Z Mk . X

X L "
LÄqL . 8

« XXXXXXXXXXXXXXI XXXXXXXXXXXXXX»

es Lager vonlleuheitev m
Klaeee - llanliooiiuhkn jeder Frt, Willi-
und Wa8eklvll6r, ?ett !ianll8etiutien,
Irilcol u . kuokollin, gottillettkn llanä-
soiiußon aller /irl , vogelrin' o , öall-
tianäsoliuken fauch in Seide u . Halb¬
seide), ilanliooliuk- llaslsn, -lVeiter u.
- llnöpfsr.

ir«« 8
ans Kandschuhe , ein sehr öekieötes Jest-

Ge schenk.

Neuheiten in Küten und Mütze«
jeder Art für Kerren und Knabe « ;
reizende Sachen in Baretts « nd Mütze«

für Samen und Kinder.

RInIRSN
und Garnituren in eleganter Ausführung

für Same » und Kinder.

eig . Aabrik , das SauerhafLeste u . Brauch¬
barste der Menzeit.

UnterstehMge,
Normal unrl lleform ; neue Qualitäten
in lliolrer, reiner Wolle , in Angora,
Vigogne, Kammgarn , Halbwolle , Ililaoo
unrl kaumwolle , wollene l-eibbimlen,

Strümpfe , Soolren u . l' ulewärmer.

Krawatten
in nenesten hocheleganten Aormen « nd
Stoffen , reiche Auswahl in Krarvatten-

Nadeln.

llerrM -Msoke,
Oberbemclen , ßlacbtliemüen , Obemi-
8etl8 , Leinen - u . Kummiwseolie , reioke

Auewabl in IVIaneobellenItnöpfen.

L « r8«tt8
elegant in Aormen und Ausführung,
unzerbrechliche Aedern , dauerhaft , leichtund sehr bequem im Kragen.

Regenschirme,
mit echten Naturstöcken und besten , farb¬

echten Stoffen.

Gummi - Schuhe,
echt russische, anerkannt bestes Fabrikat,

für Herren , Damen und Kinder.

Portefeuille-Waren.
in oobt iuebtvn- unä

ZvebunstslLstkr , Nie lieeekn , Hamen unä
Kinclee , Kr1«f

rau llk Lologne,
Leisen, Ostkurs , Wasob- u . kastesekwämme,

Putzleder.

Frisier- u. Taschenkamme, Taschen-,
Kopf- und Nagelbürsten,

Kleider - und Schuhbürsten rc. rc.
Das Lager ist in Men Artikeln

li» « s1 «r ^ u» I1t»t) aufdas Reichhaltigste sortiert.
Preise sehr niedrig , aber fest.



HUt« n « r ILi» 0 « r
in großer Auswahl.

Wiener Kinder -Stnhle a 4, 5 /- Mk.
Wiener Kinder -Fauteuils ä 6 , 7 /- Mk
Wiener Kinder -Schaukelftühle s 12 MK
Wiener Kinder -Canap«A s 12, 14 Mk
Wiener Kinder -Tische a 14 Mk

Gtr « 88 « HVIvavr 8 « L » URlLeL8EI »1v

HtXX

Ferner:
Mbtisebo L 16 , 21 , 28 , 36 , 60 Mk.
Imikorlisvlio L 9 , 14 Mk.
llleoblntltisoil « mit Plüsch L 10 Mk.
? g,LvtzIdorten L 8, 14 , 25 Mk.
Llnviorsessol , gep . , ü 16 , 22 , 23 Mk.
81o!i8piex «I L 78 Mk.
OLrümoboiistüilätzv L 7 ^ Mk.

Lv . mit Schirmständer ü 12 Mk.

a L4, 27 Mark , paffend für Stickereien.
kiritmtcki 'vidliseb « L 60 Mk.
LnSmtiselle L 11 , 18 , 24 , 30 Mk.
Xalenota ^ öron L 13 Mk.
Lüekerdorten L 7 , 8 Mk.
loiltzltenspie ^ ei L 15 Mk.
llmälneüstäLller L 5 Hz , 6 Mk.
vanoikulte llinäenbückensobkünko ä 14 Mk.

u . s. tr>. , u . s . w.

§S 'S 7 " « alil ^ vs. Hestigengeistwast 9
md Wallstr. 13.

OH********************** ******

^ Zu Weihnachts-Einkäufen
Hc halte mein

I 1u^ 6>6n> Kolli - und kilber ^ aronlLgor
* * nebst einer schönen Auswahl in goldenen und silbernen

^ RlSrrvIL ILHtk V » U » SIL UlrrvI»

^ bestens empfohlen.

§ Th . Spike, Schwillgstr.
8****************************.
MZN^Das Pelzwaren -Gefchäft

von

bietet eine große Ansmatzk in
allem modernen Pelzwerk

und empfiehlt solches als passendes Weihnachtsgeschenk bei bissigster Kreisstessnng

angelegentlichst.
Die noch vorrätigen Damen -Kekzmüntel verkaufe ganz unter Kreis.

in Kelz , Klüsch und anderen modernen Stoffen für Herren und Knaben in den neuesten!

Formen . — Eine Kartie älterer , besserer Mützen L Stück 50 Ksg.

Carl Millers , Achternstrahe Nr . 20.

Julius Mhuer.
Schiedmayer Pianofortefabrik

Ernst Laps. Ed . Seiler. Zoh. Luhse.
Flügel, ^ iklmnos mä Hsrmouillms.

Oldenburg i Gr. , C. Klapproth,
Schüttingftrafie Nr. 9 .

ÄS-

r : ur ; ^
Li ^ ^

ZW KK

E

^orrellan -
, 8teingu1- unö Klaswaren -Kesetiäfl,

V » anLA » r1 « i» 8tr » 88« Zii». 1 , 2 , 3 , 3 a
Vvrknufsrsume vires 1606 üusbrstmötsr gross.

Große Auswahl von Majolika, Mppes rc. ! im neuest. Genre.
Blumenständern, Blumentöpfen und Vasen re. re. ! (i Treppe hoch).

DE ' Kindev-Spielsachem "MD
^ älterer Gegenstände ;ur Halste des früheren
l Preises in den Parterre-Lokalitäten.

Eingang zu den Läden : Baumgartenstraße Nr . 1.

Allier - Unler - i-jovi
erteilt

A . Srancikorst , Zitherlehrer
Nelkenstraße 7s._
(Erlangen ) empfiehlt

iHUKSLLdillÄU H . U. Meyer . Langestr .16.

Franz. Holzschuhe,
Pantinen , Trippen,
Einlege-Sohlen.

K. Fortinann L Co.,
Langestr. 21.

SGGG GGGGG

in der bekanntenQualität
dasPfd . sürHOM.

Donnerlchweerstr . 16 Achternstraße 14
bei bei

Koorg Vonko. / lug . üilonkojun.
9 1?1>iLcl xsr ? ost kroneo.

Uruhritr«
treffen täglich ein.

KM

VT
"

Z .
gsgenübsr äem Üa1bau86,

ist die anerkannt beste und billigste Bezugs¬
quelle für alle Arten

Beleuchtungs-
Gegenstände.

Neueste und Feinste in Filz - und Seidenhütensowie
^ auch in Mechanikhüten empfiehlt in größter Auswahl
zu billigsten Preisen

a « ri >I> 1 ^1,1. Hof-Hutmacher,
Firma : ? « K1 ck 8oLv,

Stanstraste 26 .

« rrl^o «rd Druck v »» Scharf, für dtr « rdoltt»» vrrontworttichr O. Schorf '» Oldenburg, Prterssroße 5.



.ZZ 3. Oldenburg, Sonnabend , den 16 . Dyember 1893. Zweites Glatt.
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De beiden van der Vitt.
n - lattdütsche Wiehnachtsgeschicht

van Emil Pleitner.
N̂achdruck verboten .^

<For ! s . aus dem l . Blatte des Weihnachts -Anzeigers .)

III.
Dat weer Abend wurden . Dar baben in 'n

Himmel wurden de Betten noch is mal ornlich
Webber upschudbelt, un de Sneeslocken keemen
so ganz sacht herdal . Se settden sick aller¬
wegen an fast un bekeeken fick bisse narrsche
Welt , wo ' t so väl Plaiseer gisst un doch ok
so väl Verdreet un Seeltageree.

Achtern in de Wahnstuw seet de Konsul mit
siene Familje un mit Lene Se harr'n to
Abend äten un weeren nu noch

'n bäten bi'n
anner . Dar wurd aber nich väl snackt . Lene
keek ganz nich up van ähre Neiheree. Peter
harr sick

'n ächte Havanna anstickt . He sä nich
väl un schulde blot awerlangs is na siene
moje Cousine hen. De Ol smöckde siene
Meerschumpiep un awerleggde sick , off he Vern¬
abend doch nich leeber na 'n „ Bremer Slädel"
hengung un dar is 'n Glas stiefen Grog drunk.
De Amtmann un de Pastor mussen't jo sachs
betahlen.

Dar gung de grobe Husdär, dat de Pingel
dar dat ganze Hus henklung. Dat Mäken
keem mit de Lamp nt de Käk, dat dar ok Lecht
weer up de Dahl. De Keerl, de dar kamen
weer, de wuß woll nich recht Bescheed hier
in 'n Hus. He gung dwaß aber de Dahl up
de Trepp aff.

„ Dar geiht't nich hen," reep de Deern . Se
luchtde mit de Lamp an den fremden Kerl in
de Hochd. Dann juchtde se lut up UNleet
bold de Lamp fallen . Achtern gung de Dür
un de Konsul keem herut . Siene Fro un
Peter keemen dar achter her un Lene bleef
up ' n Süll bestahn. De Deern harr noch
immer de Lamp in de Hand un keek in eene
Spor . De fremde Kerl stund up de Trepp
un rögde sick nich un sä kien Wort . Dar
nehm Christoffer van der Witt dat Licht in
de Hand un luchtde den Kerl in 't Gesicht. De
Hand fung em an to bäwern , dat Blot steeg
em to Kopp , as he den fromden Mann an-
keek. Och Gott, wo sehde de ut ! Dat Tüg,
Wat he up 'n Lieve harr , dat weeren blot noch
Klatten , un de Tehens kecken em dar de
Stäweln. Un denn erst dat Gesicht! De
Haar Hungen em um 'n Kopp to un de Bart
weer rein vertuselt. Un ut dat blecke Gesicht
dar keeken 'n paar Oogen herut , dar schul!
man bold bange vor weern.

De Konsul keek den Fromden an un
de Fromde den Konsul. Numms van
de beiden sä

'n Wort; ok de annern
weeren ganz still. Dann wiesde de
Konsul langsam mit de rechte Hand na de
Dar . He sä kicn Wort . He keek den fremden
Mann blot an , aber jeder up de Dahl wuß,
wat dat to bedüden harr . De Fremde wuß
dat ok. He beet de Tähnen in 'n Kopp tohop
un glurde na den Konsul henn.

„ Christoffer ! " sä he un de Stimm klung
dump , as wenn se ut de Grund keem.

„ Henut ! " sä de Konsul un wiesde Webber
Na de Dar henn.

In den fremden Mann siene Oogen dar
sung dat an io blänkeru un to funkeln.

„ Ick will na mien Fro un Kinner ! "
sä he

un wull wedder de Trepp henup.
Christoffer treet em in de Möt. Dar

stunnen de beiden Keerls vörnanner ; numms
wull de erste wäsen, de littjet bi geef . Numms
van de annern rögde sick . Dar mit 'n mal
storrde Lene up den fromden Mann to un
full em man jo um 'n Hals.

„ Vadder ! " sä se un de Thronen rullden
ähr aber dat Witte Gesicht. De fromde Mann i
keek ähr an . !

„ Lene! " sä he sinnig un anners nicks . I

Zu
Fest - Geschenke«

empfehlen
in relegier Lu8vaki1

und allen
Ksuiikilkn liei- 8ai8on:

Reise-
und

Schlasdeckm.
Reise-Plaids.

Regenschirme.
liseliäkeken.

Teppiche.
FM-

und
Bett -Vorlagen.

Umschläge -,
Schulter-

und
Fantasie - Tücher.
Zwischenröcke.

Schmie«.

>. . . .

Weihnachts -Ausverkauf.
Zu ganz herabgesetzten Preisen empfehlen wir eine große Auswahl

ausrangierter vouleurlvr und svlnvurLvr

Kleiderstoffe,
0rkl0NN68, 6ingbam8 , V/ÜNP8 ,

lialb - flanelle,
darunter t 81oL « , zu Passend,

doppeltbreit, von 38 Pf . Pr . Meter an.

Zurückgesetzte Regen- u. Wintermäntel
für Damen und Kinder.

Gardinen nnd Tischdecken.
Teppiche, Portieren , Möbelstoffe.

Aettere Muster unter der Hälfte des Wertes.
Enyelne billigst.

Hn Rosien leinener Keeter -Iaeelienlüelisr-.
Fertige Damenwäsche'

in Reste» billigst!
Zwischen-Röcke, Regenschirme,

Shlipse re.
Die angesammelten Reste von Kleiderstoffen , Buckskins
und Gardinen werden unter dem Selbstkostenpreise abgegeben.

A .
G

. Grhrrls K Schn.

Zu
Fest - Geschenken

empfehlen
in rsiok8lsr Hu8waiii

und allen
Keulikiien äer 8ai8on:

Fertige
N

Han -gestickte
Ll v « » Ä « I»

von 1 Mk. 75 Pf . an.

Manschettenhemden,
Kragen

und
Manschetten.

Lieferung nach Maß in
kürzester Zeit.

Krawatten.
8llÜP86.

Taschentücher
aller Art.

« Ä v <r Ir v.
?runk-

Paraäo - Wäselie.

L LL«lvrt . Haarenftratze51.
Zu Weihnachtseinkäufen empfehle in großer Auswahl zu

den billigsten Preisen:
Kandtaschen Aornistcr
Gouriertalchen

' Maidriemen
Arbeitstaschen Hteisenecestairs
Gouristenlaschen Dortemonnais
Kigarrentaschen Schmuckkästchen
Schultaschen Gmnmidecken
Lederschürzen Kosenträger.

« Zick » » « »« LlroLvr
Als paffendeWeihnachtsgeschenke empfehle:

Sofa s , Tische , Stühle , Klavierböcke , Faulenzer , Serviertische,
Rückenkiffen, Fußkiffen u. s. w.

Solide Ausfüh rung . Billige Preise.
Lt ILoL « irL Haarenftratze51.

Korbmacher,
Achternstraße 7,

empfiehlt zu Weihnachts - Einkäufen sein großes Lager in Korbwaren und Korb¬
möbeln von den billigsten bis zu den allerfeinsten.

Kinder- und Puppenwagen in größter Auswahl äußerst billig.

"V ' Z. G. ZauM«, "s ?'
ttei-een- unrl Knaben - Kai-äkl-oben - 6k8obäf1.

Größte Auswahl , reelle gute Stoffe , billige Preise.
Für Weihnachts -Einkäufe bestens empfohlen.

r

r

Zn Weihnachten empfehle ich meine

Cigarren
in nur gut abgelagerten Waren im
Preise von 30 —15V ^ pro 1000 Sick.

Besonders aufmerksam mache ich die
Herren Raucher auf meine Felix-
Brasiel im Preise von 5 , 6 , 7 u . 8
pro Stück ; kistenweise billiger.
_ H. Bohlen , Schüttingstr. 13.

Cigarren
eigner Fabrik in hübschen Ausstattungen , ohne
Preiserhöhung , emfiehlt zu Weihnachts -Ein-
,-uftn 0 propping.

Zwischenahn.
Zum Festbedars empfehle:

Bückeburger 00 Mehl,
Rosinen , prima Sultania,
Corinthen , prima Zeval,
Zucker, Gewürze re.

Fenier:
Kräftige Bierhefe zum Backen.

1 6 . lisstiagsn.

koesett -tlusverksuf.
Rar besser« Fabrikate.

ZVeAS» Znt^abe cttsses Artikels
^verkaocks äiesslben sm jockom an-
usbirrbarsir Lrsiss.

?aula vupbonn,
Oasistr . 14 (nabs äsm Idealer ).



„ Kumm mit na Mutter! " sä Lene. . Man
gau ! " Se schoof em vor sick her. He leetallens mit sick upstellen und wuß rein nichmehr, wat he dch und wo he weer. De
Konsul keek dat an.

„ Lene blifft licr ! " sä he kort.
„ Dat deiht se nich ! " reep dar mit eens een

van achtern her. Dat weer Peter. He keem
ut de Eck an 't Lecht un treet neben Lene, as
wenn dar sien Platz weer.

Christoffer van der Witt keek sienen . Sähu
an . „ Wat is dat , Junge? "

Un wedder ward dat dodenstill. Dar gungmit 'n mal den ölen Jansen siene Där. De
Schriewer keem herul , so gau , as em siene
ölen Beene man drägen Wullen, un dat liek
up Jürgen van der Witt to.

„ Ah , schönen guten Abend, Herr Steuer¬
mann . Wo geiht ' t denn noch ? 'n bäten kolt
Vernabend, wat ? Na, dafür ist 's bald Weih¬
nachten. Du weeßt hier woll nich mehr Be-
scheed , mien Jung , wollte sagen, Herr Steuer¬
mann . Kumm her, Jürgen, mien Jung , nu
was ok good. Ick bring di na Fro un Kinner.
Kumm, kumm ! "

De Stürmann sä kien Wort un leet ruhig
alles mit sick upstellen. De ole Janßen fahtde
em uunern Arm , schoof Lene an de Siet, un
denn trock he mit Jürgen los, as wenn't
'n Kind weer.

As de beiden ut de Där weeren, sä dar erst
numms van de annern 'n Wort . Dat Mäken kunn
sick aber woll denken , dat dar twee Oogen to
väl weeren. Se geef Lene de Käkenlamp.
Denn truffelde se sacht wedder up de Tufels
na de Käk to un stellde sick achter 'n Där-
stänner , wenn ' t wor wat to lüstern geef . Aber
dar harr se nien Gluck mit . De Konsul makde
de Där to sien Kontor apen.

„ Kamt herin ! "
sä he to sien Fro un to

Peter. „ Lene, du kannst in de Käk gähn .
"

As se in dat ole Kontor weeren mit de
oldmodschen hogen smarten Pulten un mit
all de dicken Böker, dar sä de Konsul erst nicks.
He treet 'n paar mal in de Stuw up un
dahl . Denn bleef he bi sien Pult bestahn,
wo he jümmer 'n Lamp baben brennen harr,
wenn he woll is Lust harr ,

' s abends noch
mal in de Böker to kieken. In de Eck stund'n breeden hogen Pulsterstohl . Den keek de
Konsul an , as wenn an dat ole Stuck Husschrat
noch recht wat to sehn weer. Dar gung de
Husdär ; de ole Jansen keem wedder.

De Konsul makde de Där apen. „ He kann
ok herinkamen Jansen ! " sä he to den Schriewer.De keem ganz behutt aber 'n Süll . He mugg
garnich mal hcrinträcn un stund un harr de
Dar noch in de Hand , dat se nich mal ganz
togahn deh. Lene weer mit de Lamp ut de
Käk kamen , as Jansen kamen weer. Nu weer
de ole gode Kerl dar ok noch bi ähren Onkel
henin, un um ähr kummerde sick nien Minsch.Se stund noch immer mit 'n Lecht in de
Hand up de Dahl. Nu Hörde se, wo de
Konsul mit sien harte Stimm an to snacken
fung . Lene gung nich weg. Weer se nee-
gierig? Nä, dat nich ; aber dat weer ähr nich
anners , as wenn je an de Grund fastwussen
weer. Se Hörde jedet Wort ut dat Kontor.
Un wat weeren dat vor Wör!

(Fortsetzung folgt .)

Anzeigen.
Unterstetzenge

für Damen , Herren und Kinder , große
Auswahl , billige Preise bei

W . Weber Langestr . 86.

Briefpapierfür Damen¬
korrespondenz

in größter Auswahl und feinster Ausstattung.
Oldenburg.

öültmsmi L Kemels.

Täglich frischen weißen Gest empfiehlt
I . Woeniger , Lindenstratze,

bei Hoyer 's Fabrik.

Zu WeilMchtseinkäufen
halte mein Lager in

Manufaktur - , Kolonial-
, Kurr-

unä ^orrellaiMaran
angelegentlichst empfohlen. — Die Preise sind
äußerst billig gestellt.

Ferner empfehle:
Feinstes Weizenmehl . — Wall - und
Haselnüsse, Feigen , Pflaumen , Farin,

sowiesämtliche Gewürze.
Frische Oelkuchen und echtes Angeler-

Viehwaschpulver. M . I . Snvek.

Schtthwaren ! Schuhwaren: Schtthwarerr;
G

G
L.
rs

in allen Sorten

Schuhenu. Stiefeln, M
dauerhafte Arbeit , billige Preise.

« Nl

Weihnachts- Einkäufen.

G

G

5V « Paar
Kinder-, Agraffen - und Knopf-Schuhe, L Paar von 50 ^ an.
Herren -Schaststiesel, ü Paar 4 ^4.
Herren -Stiefeletten , s. Paar 4 ^4.
Herren -Halbsticseletterr, ü Paar 4 ^4.
Hohe Damen -Schuhe , ü Paar von 3 ^4 50 au.

Posten
»psschuhe mit LackbGroße Mädchen -Knöpfschuhe mit Lackblatt, L Paar 2

Mädchen -Hausschuhe, L Paar 1 ^4.

Mache das geehrte Publikum daraus aufmerksam , daß
die Schuhe das gekostet habeu.IS.

Ackternitrakre

Oldenburg, Uilhelmshuneu , Saut,
empfiehlt

zuin bebolstehenden Weihnachtsseste:
Stickereien.

Mustersertige Schuhe von 50 75
90 1 ^4 20 -z bis 4 4̂.

Nugefangene Schuhe von 95 an.
Rückenkissenvon 1 ^4 , 1,40 ^4 bis 2 ^4.
Musterfertige Hosenträger 60 -Z, 80

1 ^4 20 -Z bis 2 ^4.
Fertig gestickte Hosenträger mit Leder

95 h , 2 ^4 50 ^ bis 4 ^4.
Teppiche, Stuhlstreifen undBouquetts

in großer Auswahl.
Ferner Holzwaren , zu Stickereien einge¬

richtet, als Zeitungsmappen , Gar¬
derobenhalter, Pseifenh alter u . s. w.

Hübsche Rauch- und Schreibservice.
Eine große Auswahl hübscher Photo¬

graphie-Albums in Plüsch u . Leder,
Schreib - und Briefmappen , Ci¬
garren - Etuis , Portemonnaies,
Necessaires , Leder- und Hand
arbeitstascheu von 50 an.

Sämtliche ans Leinen ausgezeichnete
Sachen verkaufeunter Einkaufspreis,
da ich solche nicht weiter führe und gänzlich
ausverkaufe.
Gehäkelte Geldbörsen in Zwirn von

30 H an , in Seide von 2 ^4 50
Haussegen mit und ohne Rahmen in großer

Auswahl.
Stick- undHäkelseide in allen Farben.

Wvllwaven.
Damen -Kapotten von 75 H an bis zu den

feinsten.
Kinder-Kapotten von 50 H an.
Taillentücher von 75 H an.
Socken von 30 an.
Normal -Socken von 80 ^ an.
Kinder-Strümpfe von 8

'
») an.

Damen -Strümpfe von 40 H an.

Taschentücher,
rein Leinen, gesäumt , Dtzd . von 2 . 4 40

an bis zu 8

Unterzeuge.
Normal -Hemden für Herren von 90 H an.
Vigogne -Jacken von 55 ^ an.
Normal -Hosen für Herren von 90 H an.
Gestrickte Damen -Unterjacken in Wolle

von 70 an bis 2 ^4 50 v) .
Wollene Damen - Röcke 1 ^ 50

2 bis 4 ^4.
Wollene gestrickte Männer -Jacken 1 ^

65

Handschuhe, Wolle, von 15 ^ an.

Gummi -Wäsche
mit Shirting-Einlage.

Steh Kragen 30
Klapp -Kragen 40 ^
Vorhemden 50
Manschetten 70 -v

Leinen-Wäsche.
Steh -Kragen 30 und 40
Klapp -Kragen 25 und 50
Manschetten von 40 H an.

Krawatten und Zhlipse
in den neuesten Dessins zu den billigsten Preisen.

Schürzen in großer Auswahl von 20 § an
bis 2 .̂ 4

Wirtschaftsschürzen von 60 75 <Z,
1 bis 2

Kinder-Schürzen von 15 ^ au.

Trikot-Taillen zu Ausverkaufspreisen.

Japan - u.Chinawaren.
Brotkörbe 50 Tabletts von 40 H an.
Handschnhkasten50
Taschentuchkasten 1 ^4.
Schaufel mit Eule 1

Kors etts
Regenschirme

für Herren und Damen von 1 ^4 an.
Eine Partie Regenschirme für Kinder von

8 « an.
Eine reichhaltige

von 75 an bis zu den elegantesten in über¬
raschend großer Auswahl.

Ferner alle Kurzwaren zu den bekannt
billigen Preisen,

großartige Auswahl in v »«tor - und - IVoUv
^Vvltv in couleurt L Lage 14 <z, in schwarz L Lage 12 -si

ILvinrSvI » HitLvKraÄ.

Ich empfehle:
Neue Wallnüfse,
Neue Haselnüsse,
Neue Traubenrosmen,
Neue Krackmandeln,
Neue Elemv -Feigen,
Neue Lepe -Feigen,
Neue Datteln

in bester Ware zu billigsten Preisen.
-i-

Choeoladen u. Caeao in großer Auswahl.Pralinvs , Fondant undKonfitüren.
-r-

Tannenbaumcakes in großer Auswahl.
Tannenbaumlichte, weiß und bunt.

Echte
Nürnberger Lebkuchen

in stets frischer Ware.

Zu Festgeschenkeu besonders geeignet:

in kleinen Dosen
in sehr hübschen Mustern.

G . KMedk,
Hoflieferant.

***********1!»**»»*»»***
r ölllmell-keNseiler
* von -ft
K 8ekrö 6er 8okn, z
-ft : VlilenburK . Hi
H: ist dis vssts und VUUgsts Loilsttsseitß . Hi
^ Oissvlbs vird mit dor Krösstsn Lorgkslt Hi
Hc aus dem feinsten Llnterial kerZsstsilt , de- H
-ft: sitrt vsi absoluter Keinbsit und Nilds Hböodsts rVaseickrakt, i- t soor sparsam im H
H : Lebrauob und iu 6 versebiedsnon Liumeu - H:
-ft: Kerüebsn 2um kreise von nur 3st kkenniZ H:
H : pr >Ltvelr in käst allen besseren Ossebäklen H:
Hc liLutleti . -ft

Christbanmkonfekt
reichhaltig gemischt als Figuren , Sterne,

Tiere re. Kiste 440 Stück ^4 2 . 80, Nach¬
nahme . Bei 3 Kisten portofrei.

Waul WenediL, Dresden 12.

Empfehle als Weihnachtsgeschenke:
echte Rathenower Brillen u Pince -nez
in Gold , Silber , Nickel u Stahl zu
sehr billigen Preisen.

S arometer mit Thermometer^
geschnitzte 10 ^4 , und teuerer.

Diedr. Simdermaim,
Uhrmacher, Langestr. 65.

Geld schränke,
neuester Konstruktion, ^

Kassetten und ?
Kopierpressen K

empfiehlt
AI . Lr »i88S - K

Hof - Schlossermstr.
^

veatsvkeAilltSrckiviist - VersivIierliuxnallstnIt
in Uannover.

Ledtzntkndstk Vsrs . - Lnst . dieser ^.rt . Versiobe-
rnnxsbestand klnds 1892 : 162,723 kolioou über
rund 190 Idiilionen Lllc . Vers .-8umms ; VsrmöZsns-
bsstaud rund 48 ülill . Lllc. ; Oividendenkonds über
1 Nill . Nb ; loralideukonds 234,001 Nlr . ; ^ us-
sablnuxsu bis Lude 1892 L '/s lllill . Hb . Im dsbrs
I8S2 varen su erledigen 23,500 Anträge über
27 Mil . Idb . Vers . -Lnwms.

^ usbnnkt erteilt und Anträge nimmt entgegen:
vis vanxagsatur Oldenburg,

Helders , Had .-8tr . 79.
Wir empfeklen clls lksulseke Î ili1ärllivn8t-

Vvr8iobvrung8 -^n8ta >t rur Vvrvkrung von
Wviknsvkt8 - unck paivn - 6v8vkvnitvn für
llnadsn b >8 ru 12 lskren angelvgsntlivb8t.

Korinthen ä Pfund 15 Pfg.
-mpfichl. J . D . Millers.



Dampf-
Kafsee - Rösterei.

knosse tlu88 v̂odl . llilligote proiso.
Empfehle besonders meinen fein schmecken¬

den , mit dem besten Feigenkaffee-Surrogat ver¬
mischtengem. Kaffee L Pfund 8V

g , K . Zobarloll.
Steinkohlen-Lager.

Beste Flamm nutz kohle, billigst.
Harmoniestr . 15. « . 8 . 8oiiarIott.

Kotomaiwaremnagaffn.
reinote 8uItLna - llo8insn L Pfd. 30 -Z.
^eiN8tk8 Woiromnsdl , 25 Pfd. für 3
deinen lionig -8yrup ä Pf . 20 H.

Harmoniestr . 15. H . !( . Levarlolk.

Große Auswahl in
Wolleumarm.
für Herren , Damen und Kinder.

Arbeitshemden re . billigst.
Harmoniestr . 13.

8. L. 8c!mrIoN.
» » » » » » » » » » » » » » »

Große Posten
Herren - Winter - Paletots,
komplette Herren -Anzüge

aus Kammgarn und WuLskin sollen
zu

sehr billigen Prellen
abgegeben werden.

300 schwereLuckskinhosenj
in allen Mustern , Stück 3 Mk.

und 4 Mk.
38 , Achternstraße 38.

8 . HkillkMsnn.

Tum Weihnachtsbedars
halte mein reichhaltiges Lager in:

Tors- und Kohlenkasten,
Ofenschirmen,
Ofenvorsetzern,
Feuergeräten,
Geräteständern,
Kindersparherden,
Feuerkieken und
Wärmsteinen

bestens empfohlen.
A. G . Alilrirlis.

Löwen -Bräu
aus der Hemelinger Aktien -Brauerei , 25 Fl.8 Mark.

I . Millers , innerer Damm Nr . 9.

Gilmmistrmilpfe
^ allen Weiten vorrätig bei

Rich . Herrlich.

Weihnachts - Ausstellung.
Große Auswahl in Neuheiten.

Zmischenahn . I . D Gleimms.
An beiden Sonntagen vor Weihnachten bis 8 Uhr abends geöffnet.

^ Vivdlig kür jeäe NsnskrAl ! ! ^
^ vr . 8 . L . « eines 8olinel !wa8oll86if6 ^vr . 8 . « eine s

mit clem
erspart 50 an Zeit
mit der Hand oderMafchine
fortfällt und durch nur
der Ne - X . f . lloine 'o
ständig ersetzt wird . —
weiß und ist llr . K . f.

8oiineiiA,a8o !l86if6
^ 8e>ii<f

und Geld, da das Waschen
sowiedas Bleichen gänzlich
VKündiges Kochen mit
8 e !inöll^ a80li8sifo voll-
Die Wäsche wird blendend
iisme'8 8etmeII >va8oli-
allen die Wäsche etwa an-8vifs garantiert frei von .

greifenden Substanzen . In England und Amerika seit Jahren mit den größten
Erfolgen eingeführt. Nur echt zu haben bei:
Herrn L. Fasch. k Herrn F . Schauenburg.

„ Carl G . Hayen . i „ F. H . Trouchon.
„ I . H . Kröger. k „ Aug . Schellje.
„ Agent Königer , i „ Joh . Votz.

H . Riemenschneider. j „ H . K . Scharlott , Osternburg.

Haarrnstr.
29b. K . Wühlmeyer, Haarenstr.

89b.

Zum bevorstehenden Weihnachtsfeste bringe mein

Lager sämtlicher Polstermöbel
in gütige Erinnerung.

Gleichzeitig empfehle:
Schaukel -, Klapp - u. Rohrstühle , Spiegel , Klavierseffel , Faulenzer,

Gtagvren , Handtuchhalter und Ständer re. re.
UV "

Sämtliche Stickereien fertige billigst an.
Haarenstr.

38 b.

Rhein - und Moselweine,
öorclosux -Vtsins,

Ku88i8vlitz liqusur«
in tadelloser , sehr preiswürdiger Ware empfiehlt

G . ^Koüstehe, Hoflieferant.

und Six » rrvtt « i»
in sehr bedeutender Auswahl.

Dt. HHiesermt.
Photographisches Atelier

von

der Lnfanterie-Caserne gegenüber.
12 Kartenv., 1 Werson . 5 Mark,6 do ., 1 Werson . 3 Mark.

Große Wilder von 6 Mark an.
-

E
- Wergrößernngen nach jedem Wilde öis Lebensgröße. ^ _ -

Die Bilder werden in schöner Ausführung geliefert und wird für Haltbarkeit

Der Blumenladen von8. Lebvsrting,
UM"

Haarenstraße 49 ,
"Nlgbietet eine grofze Auswahl in

blühenden und Mattpflaiyen
und empfiehlt dieselben als paffendes Weihnachts -Geschenk zu billigenPreisen. Bepflanzte Körbchen werden , um damit zn raumen, ganzunter Preis abgegeben. Täglich frische Rosen und Veilchen . Hübschgarnierte Kränze von 1 Mk. an stets vorrätig.

. Gelegenheitskauf. i Zu verkaufen ein vierrädr . HandwagenEine sehr gute Violine ist zu verlaufen . I und ein eisernerOfen.
Lindenftr. 39 oben . '

Aeußerer Damm Nr. 3.

Als Acstgeschenke empfehle
Viele prslttisobe

Hausstands -Artikel,
als : Servierbretter , Brotteller mit Messer,
Gemüse- und Gewürz - Etagdren , Bücher- und

Notenborren , Gebäckkasten,
Tabak-, Cigarren -, Handschuh- und Nähkasten.

Viole praktiovke lleukeitsn.
Als Spezialität:

cv

in best existierenden Konstruktionen.
A Tors- u. KohLenkasten, Z

Ofen-Gerät und -Schirme.
WU" llrittannia- und lliokelwsre,

M» Kord- und Wionsr - Iedn und »»
» 8edoulrel8tüdlk , »

Wtumen-Wsche, -Ktagören , -Ständer
und -Kübel

ans Eiche, Eisen n. Korb in schöner Auswahl.
Watten , Keppiche , Läufer , Strohpuffs,

Kkavierööcke , Aaussenzer,
Marmortieken , Würm -Steine und -Flaschen.
Für Xinrier : verstellb 8ebisibpulte,

ärztlich warm empfohlen.
Kinder-Klappstühle.

Schlittschuhe , Schlitten, Aahrräder, Turn¬
geräte, Tischchen, Stühle.

Ms « : Magazin - Windbüchsen.
WM l^raodt- , puppen - u . 8portvagkn , »»

E "
Schaukel -Pferde,

Laubsäge - u . Kerbschnitz-Kasten,
Gesellschaftsspiele und sonst . Spielzeug

in gediegener Auswahl.
Preise billigst, gegen Kasse llsdalt.
6. kortmsull L La.,

Langestraße 21 ^.

S

Wä80vskroekn6r , sehr praktisch.
Lirkbsieilern, absolut feststehend.

S . Fortwann L Co.^
Langestr . 31.

Billige Klassiker
in eleganten Einbänden.

Chamisso's sämtl. Werke 2 Bde . ^ 1 .75
Eichendorff's „ 4
Goethe 's „ 4
Hauff 's sämtl . „ 5
Heine's „ „ 12
Kleist's „ „ 2
Körner 's „ „ 2
Lenan 's „ „ 2
Lessing's „ „ 6
Schiller 's „ „ 12

12

Shakespeare 's
Uhland 's

„ 4 .-
„ 6 .-
„ 3 .50
.. 6 .-
„ l -75
„ 1 -50

1 .75
„ 4 .20

geb . i . 4 Bd.
5 .40

geb . i . 3 Bd.
4.50

„ 6 . -
.. 1 -75

empfiehlt
1. Ismkdvrg.

Empfehle
iJsobentüober

zum billigen Preise . Camilla Geiler.



I» n » Inrlvli « L <»I«I« nI»„ , re.
Lailgestraße 38 . Magazin für Haus - und Kücheneinrichtung . Langestraße 38.

« U - Möbel - Lager . Spezialität : Wiener Möbel .
'
MG

Wir empfehlen allster unseren « »» 8- n. nachstehend viele x »«««» »« u prsLIisvL « HVviI»i»»vM88vsvI »eLiitz.
^isfsrungnn , 80iVlk / luawskiaenllungen prompt, billigt unü franlco.

AE
" Vr « » 8v d « i MW

EM,

dlaotkor'o kkform - vniV6r8Ll8tutiI!
Äbsolnts Liotisrlioik §s§sn üas HsraustÄlsnäss Nnäss

äurod Vsldstotknsn oäsr ^ aolüässiFiLsit!

Grosser Lpisltisclr in .jsäsr
LtoUunA ! Gan2 vorrüFlieli!

^rioütnn § ruiT Iinmoristisotisa Lilüonsttsn ! GiMibiooL .-
lionss MoietZSLodirrs ! LbueümVarss kolsisil

M-

WNM

Iann6nbaumfü886 aus Schmiedeeisen, vi -stibare Iann6nbaumfü886 mit SRu8i !< s2 Weihuachtsliederj. Glaue !( inl! 6i- - Ka8t - und !_ 6iter-

wagen . ZotiLulikIpfsrös mit Fell . Korblsiinstüdls . Schönstes Weihnachtsgeschenk für Schulkinder sind unsere verstellbaren Kirrder-

schreibpnlte , passen für jedes Älter . Äerstlich als bestes System anerkannt.

Langestraße 22 , D . B . Hinrichs A»
' Sohn , Langestraße 22.

- .. > >. >. — >
.

>- - >
Zum Besuche meiner Weihnachts -Ausstellung , welche gerade in diesem Jahre

Fülle geschmackvoller Neuheiten-
bietet , lade ganz ergebenst ein.

W . Gr, WTL8 LISK, Hof -Lampenfabrikant.

Kameelhaardecken,
Schlasdecken.
Retsedecken,
Pferdedecken,
Waffeldecken,
Tischdecken,
Parchend -Bett-

decken
empfehle in grotzer Auswahl zu

billigen Preisen.
i.ang68i »

-
. 56.

MUl . KSMM

Passendstes Weihnachtsgeschenk!
Billigste Bezugsquelle für

leppicke
fehlerhafte Teppiche, Prachtexempl . , a L , 6,
8 , 10 bis 166 Mk. Prachtkatalog gratis.
rappiok I 8 . ,

ssabrlk »- >" >> Oranienstr.158.

Für Knnstmaterei
empfehle: Del -, Wasser - und Emaille-
Farben , Pinsel , Paletten , sowie alle dazu
gehörige Utensilien.

Große Auswahl in Terrakotta - u . Blech-
Gegenständen zum Bemalen . Vorlagen werden
leihweise abgegeben.

8 . i. . l-Ailllsbei 'g.
MLLWMrSÄSSS« !_ _ _ ,

ßiä !ima8okin6nb68itr6r!
Zum Schmieren der Nähmaschine gebraucht

das Beste ; es ist das Billigste ! Die dem
Petroleum ähnlichen Baselineöle haben keinen
ölenden Fettgehalt und ruinieren die Maschine.
Llrulonijl ist das beste Nähmaschinenöl, es
besitzt größte Schmierfähigkeit und harzt nicht!
lllnuoiiö ! , präpariert für Nähmaschinen rc,
von Ml >in8 L 8olm , Hannover , ist zu haben
in Flaschen n 60 H bei Herren K . Aarel

'
nrann,

F ». Mnnderkol ) .

Zu

Weihuachts-KinkLufell!
Kleiderstoffe in Wolle u. Seide.

Buckskins , Paletotstoffe.
Zmischenröcke, Schüyen, Regenschirme,

Teppiche , Gardinen n. Portierenstoffe.
Tischdecken, Reife- und Schlasdecken.

Besonders preiswert:
Große Partien Kleiderstoffe und Kleiderreste

zu enorm billigen Preisen.

für den Weihnachtstisch stnd in allen Abteilungen meines Lagers
M Schau gelegt.

k . r . IULLer
Langestratze 29 und 12.

sDas Stimmen u Repariere » j § k ^ lRWlllRt !) 1
I der Klaviere besorgt gut u. Mig , ^ bei Säcken und thalerweise zum

ll . Saulus , Musikl. , Haustngstr. 9 . j billigsten Preise . I . B . Harms.

Sehr billige
Photographie - , Poesie - und Schreibalbums,

Portemonnaies , Cigarren - und
Brieftaschen,

Schreibmappcn und Schreibzeuge,
Briefkassetten und feinste Briefpapiere.

Buchhandlung und Buchbinderei,
Haarenstr . 8.

Photographie
Vom neuen Großh . Hof- Theater Im

Bilder in verschiedenen Größen vorrätig
in dem pliol . Atelier von

Mich. MWiit,
Donnerschweerftr . 7,

der Intanterie - Kaserne gegenüber.
Wtz >ikr8eickel unck Krüge«, lassen
s --L 8eiiü88kln , kinüer - 8piel8aeiien,

8ambeig68 - Pfannen , Warme
üaeeken , sseuerlöpfe , IKIilitärkriige

unü Waeeiibeeken
empfiehlt die Steinauthandlung

A. Zchäwc Nachs,
Staulinie 16 . ^

Vk«in8tudv
äutzerer Damm 4.

Luftbüchsen zu 6 .50
Luftbüchsen mit Magazin 13 "

Zimmerstutzen 16
Flobert -Teschin 12
Flobert -Terzerole 2 50
Revolver 5 -
Magazingewehre Mod . 71/84 Id '

Jagdgewehre billigst
empfiehlt / Mg . KÖPP6N8,

Büchsenmacher, Mottenstr.

Gas-Plättösen,.
absolut dunstfrei ; Verbrauch bei

Arbeit für 16 -g Gas,
empf. als Weihnachts -Geschenk.

8 . forlmann L 60'
Langestr . 31.

i».

" ruck und Verlag von B . Lchaii , für die Redaktion verantwortlich : O . Scharf , Oldenburg , Peterstraße 5.
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